
Erläuterung der auf den Röhrenkarten angegebenen technischen Daten 

~„'~. 

1. Kenndaten (statische Daten) ` 
Die Kenndaten stellen Mistelwerte von neuen Röhren dar. Bezugswert ist gewöhnlich der Anodenstrom. Die Vorspannung 
des Steuergitters muß dann so eingestellt werden, daß der angegebene Anodenstrom fließt; die angegebene Vorspannung 
ist Jäher meistens nur ein Näherungswert. 
Die Elektrodengleichspannungen werden bei indirekt geheizten Röhren auf die Katode, bei direkt geheizten Röhren auf 
das negative Ende de, Heizfadens bezogen. 

z. Betriebsdaten 
Die Betriebsdaten geben die günstigsten Einstellungen der Röhren für die betreffenden Anwendungsgebiete an. Es empfiehlt 
sich eine möglichst enge Anlehnung an die angegebenen Einstellungen; bei Abweichungen hiervon muß auf die sichere 
Einhaltung der Grenzdaten geachtet werden. 

Die bei Endröhren angegebene Ausgangsleistung Wo ist die Röhrenausgangsleistung; die Nutzleistung ist um die Verluste 
im Ausgangstransformator geringer. 

3. Grenzdaten 

Die Grenzwerte sind Maximalwerte, sofern nicht ausdrücklich etwas anderesangegeben ist. Sämtliche Geräte sind so aus-
zulegen, daß bei Einzelteilen und Netzspannung von Sollwert die Grenzdaten nicht überschritten werden. Es darf ein 
einzelner Grenzwert auch dann nicht überschritten werden, wenn etwa andere Grenzwerte nicht ausgenutzt werden. Die 
Einzelteile-Toleranzen dürfen dann so gewählt werden, daß die Verlustleistungen um maximal 10% überschritten werden 
können. Außerdem sind für die betreffenden Geräte Ne}zspannungs-Schwankungen von maximal f10%, zulässig. 
Sind Grenzwerte als „absolute Grenzwerte" gekennzeichnet, dann dürfen sie unter keinen Umständen überschritten werden. 

a) Anoden- und Schirmgitter-Verlustleistung 
Die Anodenverlustleistu ng ist die Differenz zwischen aufgenommener Gleichstromlein}u ng (Anodenspannung X Anoden-
strom) und abgegebener Ausgangsleistung. Bei Klasse A Betrieb ist der Arbeitspunkt so einzustellen, daß die aufgenommene 
Gleichstromleisiu ng nicht größer als die zulässige Anodenverlustleistu ng ist, da in den Modulafionspausen die Ausgangs-
leistung Null wird. Bei Klasse B Betrieb ergibt sich das Maximum der Anodenverlusileistung bei e}wa'~a Vollaussteuerung. 
Wird die Röhre mit Sprache oder Musikausgesteuert, so darf die Anodenverlustleistung um max.10%überschritten werden. 
Für die Schirmgitterverlustleistu ng werden häufig zwei Werte angegeben: 

`.~ 1. ein Maximalwert, der ohne Aussteuerung nicht überschritten werden darf, 

2. ein Maximalwert, der als Meßwert bei Vollaussteuerung mit Sinusspannung (möglichst bis zum Gitterstromes nsatz) kurz-

. zeitig eingestellt werden darf. 

Werden die beiden genannten Werte eingehalten, dann wird die Röhre bei normaler Aussteuerung mit Sprache oder Musik 

nicht überlastet. Bei Dauerbetrieb mit Sinuston soll die Eingangsspannung au(75% des für Vollaussteuerung erforderlichen 

Wertes erniedrigt werden, da sonst eine Überlastung des Schirmgitters möglich ist. 

Der Belastungswiderstand im Anodenkreis soll stets richtig angepaßt sein, um eine Überlastung des Schirmgitters zu 
vermeiden; vor allem darf die Lautsprecherzuleitung im Betrieb niemals unterbrochen werden. 

b) Anoden- und Schirmgitterspannung 

Für die Anoden- bzw. Schirmgitterspannung werden je zwei Grenzwerte angegeben, Ua bzw. U92 (Spannung im Betrieb) 
und Ua 0 bzw. Ug2 0 t„Kaltspannung") Die Anoden-bzw. Schirmgitterspannung darf im Betrieb nicht überschritten werden 
(bei Regelröhren im heruntergeregelten Zustand ist eine Überschreitung um 20% zulässig). Bei nicht geheizter Röhre und 
beim Einschalten dürfen die Spannungen bis auf Ua () bzw. Ug2 0 ansteigen. Liegen während des Betriebs Gleichspannung 
und überlagerte Wechselspannung an Anode oder Schirmgitter, dann darf der Spitzenwert der Spannung bis auf Uo ~ bzw. 
Ug2 ~ ansteigen, wenn gleichzeitig der Strom gegen Null geht. 
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Erläuterungen 
c) Spannung zwischen Heizfaden und Katode 
Der für die Spannung zwischen Heizfaden und Katode, Ufk, angegebene Grenzwert bezieht sich auf Gleichspannung oder 

Effektivwert der Wechselspannung oder auf die Summe beider und auf dasjenige Heizfadenende, das die höhere Spannung 

gegen Katode führt. 

Der Grenzwert für die Spitzenspannung, Ufk spe gibt die Summe aus Gleichspannung und überlagerter Wechselspannungs-

amplifude an. 

d) Steuergitter-Ableitwiderstand 
Wenn nichts anderes vermerkt ist, bezieht sich der Grenzwert des Steuergitter-Ableitwiderstandes auf automatische Vor 

Spannungserzeugung (durch Katodenwiderstand). Ist für den Betrieb mit fester Notspannung kein Grenzwert angegeben, 

so darf der Gi}terableifwidersfand hierfür maximal halb so groß gewählt werden. Bei haibaufomatischer Vorspannungser-

zeugung (Widerstand in der gemeinsamen Minusleitung, von den Katodenströmen aller Röhren durchflossen), ergibt sich 

der Grenzwert zu Rgt, _ _z ~ Rg1 + I a 
I+ 

fg2 Rgt 
ges 11

worin Rg1 der Grenzwert bei automatischer Vorspannungserzeugung ist, l aund Ig2 die Ströme der betreffenden Röhre sowie 

IgeS der Gesamtstrom aller Röhren. 

Wird die Gittervorspannung nur am Gitterableitwiderstand erzeugt, dann darf dieser max. 22 M4 betragen. In diesem 

Fall soll Rg so groß wie möglich gewählt werden. 

e) Bremsgitter-Ableitwiderstand 
Wenn für den Widerstand zwischen Bremsgitter und Katode kein Grenzwert angegeben ist, muß das Bremsgitter über maz. 

t k4 mit Katode verbunden werden. 

f) Widerstand zwischen Heizfaden und Katode 
Der Widerstand zwischen Heizfaden und Katode soll zur Vermeidung von Brummstörungen 20 k4 nicht überschreiten. 

g)`,Schutzwiderstand bei Gleichrichterröhren 
In jeder Anodenleitung einer Gleichrichterröhre muß ein Schutzwiderstand Rt enthalten sein. Bei Speisung aus einem 

Transformator wird dieser Widerstand zum Teil schon durch den Gleichstromwiderstand der Transformatorwicklung 

gegeben. 

4. Heizdaten 
a) Indirekt geheizte Röhren, Parallelspeisung 
Bei indirekt geheizten Röhren für Parallelspeisung gelten die Röhrendaten für die angegebene Heizspannung. Die Heizspan-

nung darf infolge von Abweichungen des Transformators vom Sollwert um nicht mehr als f7% vom Nennwert abweichen. 

Die Netzspannungsschwankungen dürfen dann max. f10% betragen. 

Bei Betrieb an einem 6,3 oder 12,6 V Akku darf die Spannung 5,5 bzw, 11 V nicht unter- und 8 bzw. 16 V nicht überschreiten 

b) Indirekt geheizte Röhren, Serienspeisung 
Bei indirekt geheizten Röhren für Serienspeisung gel}en die Röhrendaten für den angegebenen Heizstrom. Bei Gebrauch 

eines festen Notwiderstandes darf der Heizstrom nicht mehr als f3,5% von seinem Nennwert abweichen, bei Gebrauch 

eines Stromreglers höchstens um f5%. Dann sind Netzspannungsschwankungen von max. f10%zulässig. 

c) Indirekt geheizte Röhren für Parallel- oder Serienspeisung 
Bei indirekt geheizten Röhren für Parallel- und Serienspeisung gelten jeweils die Vorschriften nach 4a oder 4b. 

d) Direkt geheizte Röhren mit 1,4 V Nennspannung, Parallelspeisung 
Die Spannung einer neuen Trockenbatterie darf beim ersten Einschalten bis 1,60 V (Luftsauerstoff-Batterien 1,65 V) betragen, 
muß aber nach spätesten=_ 30 Minuten auf 1,57 V abgesunken sein. Die minimale Heizspannung soll 1,1 V nicht unterschreiten. 
Die Röhren können auch an NiCd- oder Pb-Akkumulatoren betrieben werden, bei letzteren muß die Überspannung von 

einem Vorwiderstand aufgenommen werden {es ist mit einer Zellenspannung von 2,0 V zu rechnen, bei Akkumulatoren, 

die während des Betriebs nachgeladen werden, mit 2,3 V). Bei Speisung aus einem Transformator mit Selengleichrichter muß 

die Spannung ausreichend geglättet werden; die Einschaltung eines NiCd-Akkumulators als Pufferbatterie ist zu empfehlen, 

zumal dieser eine Siebwirkung entsprechend einem Kondensator von etwa 10s µF hat. 

a) Direkt geheizte Röhren mit 1,4 V Nennspannung, Serienspeisung 
Eine Serienheizkette kann ohne Vorwiderstand an Trockenbatterien oder NiCd-Sammlern betrieben werden, wenn soviel 

1,4 V Batterien oder NiCd-Zellen in Serie geschaltet sind, wie Heizfäden im Heizkreis en}halten sind. Bei Serienheizung aus 

Pb-Akkumulatoren muß gegebenenfalls die Uberspannung von einem Vorwiderstand aufgenommen werden (hierbei ist 

mit einer Zellenspannung von 2,0 V zu rechnen, bei Akkumulatoren, die während des Betriebs nachgeladen werden, mit 

2,3 V). Bei Serienheizung aus dem Netz soll der Heizstrom auf 24 bzw, 48 mA f2% eingestellt werden; die Speisespannung 
soll mindestens zehnmal so groß sein wie die Summe der Heizfadenspannung en. Es sind dann Netzspannungsschwankungen 

von max. f10% zulässig. Zur Ableitung überlagerter Katodenströme bei Serienheizung müssen entsprechende Ableit-
widerstände in den Heizkreis eingefügt werden. 



Rechteckige Fernseh-Bildröhre für Direktsicht, mit elektrostatischer Fokussierung und 90~ Ablenkung. 
Allgla>, mit lonenfalle und metallhinterlegtem Grauglasschirm. 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If = 300 mA 

^ Kapazitäten Cg1 7 pF Ck -. 5 pF 

Schirm 

lonenfalle 

Form 
Farbe 
Absorption des Grauglases 
Nutzbare Schirmdiagonale 
Nutzbare Schirmbreite 
Nutzbare Schirmhöhe 

Cg4+6;m = 1250-1500 pF 

sphärisch 
weiß 
25 °~ .o 
min. 395 mm 
min. 363 mm 
min. 282 mm 

Ablenkung magnetisch 
Ablenkwinkel diagonal 90" 
Ablenkwinkel horizontal 85°
Ablenkwinkel vertikal 68°

Fokussierung elektrostatisch 

Feldstärke des lonenfallenmagneten ca. 60 G 

Strahlzentrierung Feldstärke senkrecht zur Röhrenachse 0. ..8 G 

Betriebsdaten 

Grenzdaten 

Ug4+6 
Ug3+5 
U92 
— Ug1 

Ue4+6 (ig4+6 
Us4 +6 
Ug2 
Ugz 
-~ Ug3+s 
— Ug3+5 
— Uy1 
-f- Ug1 
-f-Ug1 s 

15 kV 

—15 .. . -{- 190 V 1) 
300 400 V 

40...80 53...107 V ') 

= 0) max. 17 kV 
min. 12 kV 
max. 500 V 
min. 200 V 
max. 500 V 
max. 500 V 
max. 150 V 
max. 
max. 

OV 
2V 

Ufk (k neg.) 
Ufk (k pos.) 
Utk s (k pos.) 
Rfk 
Rgt 
Zgt (50 Hz) 
+ Ig3+s 
— tg3+s 

max. 125 

max. 200 
max. 280 
max. 1,0 
max. 1,5 
max. 0,5 
max. 10 
max. 10 

V 3) 

~ 
3)41 

V 
/ 

MSl ') 
MS2 
MS2 
µA 
µA 

~) Für optimale Schärfe im Bildmittelfeld bei 1g4+6 
_ 100 aA; um ein über den ganzen Schirm gleichmäßig scharfes 

Bild zu erhalten, muß Ug3y5 um 100 bis 200 V erhöht werden. 

2) Unabgelenkter fokussierter Leuchtfleck verschwindet. 

3) Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechs elspannungs kom ponente von Ufk so klein wie möglich sein 

und darf 20 Ve8 nicht überschreiten. 

;) Während der Anheizzeit (max. 45 s) darf Ufk (k pos.) bis auf max. 410 V ansteigen. 

~~) Bei Speisung des Heizfadens aus einem getrennten Transformator; bei Serienheizung oder einseitig geerdetem 

Heizfaden darf die Impedanz zwischen Katode und Masse für 50 Hz max. 100 k4 befragen. 
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A1N 43-80 

Abmessungen in mm 

g3¢5 

9~ 

1 

_-I —~

k f f 

94+6 

92 

Sockel: Duodekal 7p `) 
Einbau: beliebig 
Gewicht: netto ca.6,2 kg 

brutto ca. 8,75 kg 

y~o 
312+3,5  i.  39N3,5 

~ -140°'10- ~ 

~ 85°_ 
\ 

~   -~o j 

" f ~ t. `~ 50 ; / 

Bezugs-!v t~~~ ~~ — 
linie b ~ ~6,5°~1,5 E'~,, ~ sl+ -.. _. .. 

^ ~4 
t' 

//, 

B) 4°25' ~ 

1) Die Bezugslinie wird durch die Ebene des oberen Flanschrandes der Be-
zugslinienlehre bestimmt, wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

2) Die Röhre ist mit einer ringförmigen Außenaquadierung versehen. Die 
Erdungsfeder soll in dem angegebenen Feld (50X50 mm) auf der Außen-
aquadierung aufliegen. 

') Platz für Ablenkeinheit und Zeniriermag nei. 

4) Platz für den lonenfallenmagneten. 

6) Entfernung Bezugslinie —obere Mitte von g~ 

s) Versenkter Druckknopfkontakt. 

~) Diese Fläche ist sauber zu halfen. 

e) Streukreis für Exzentrizität des Sockels max. 55 mm ~. 



Rechteckige Fernreh-Bildröhre für Direktsicht, mit elektrostatischer Fokussierung und 90° Ablenkung. 
Allglas, mit lonenfalle und metallhinterlegtem Grauglasschirm. 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If = 300 mA 

^ Kapazitäten Cy1 ~ 7 pF Ck ~- 5 pF 

Schirm 

lonenfalle 

Form 
Farbe 
Absorption des Grauglases 
Nutzbare Schirmdiagonale 
Nutzbare Schirmbreite 
Nutzbare Schirmhöhe 

Cg4 r b m = 1250 — 1500 pF 

sphärisch Ablenkung magnetisch 
weiß Ablenkwinkel diagonal 90°
25 °i o Ablenkwinkel horizontal 85°
min. 514,5 mm Ablenkwinkel vertikal 68' 
min. 486 mm 
min. 381 mm Fokussierung elektrostatisch 

Feldstärke des lonenfallenmagneten ca. 60 G 

Strahlzentrierung Feldstärke senkrecht zur Röhrenachse 0...8 G 

Betriebsdaten Ug4+6 
Ug3+5 
Ug2 
— Ug1 

Grenzdaten Ug4+6 (Ig4 
Ug4+6 
Ug2 
Ugz 

"" +Ug3+s 
— U93+5 

— Ug1 

-l-Ug1 
-i- Uy 1 s 

15 
—15. . . -~ 190 

300 400 
40 . .. 80 53 . . . 107 

g = 0) max. 17 kV 
min. 12 kV 
max. 500 V 
min. 200 V 
max. 500 V 
max. 500 V 
max. 150 V 
max. 0 V 
max. 2 V 

kV 
V 1) 
V 

V ") 

Ufk (k pos.) max. 125 V 3) 
Ufk (k pos.) max. 200 V s/~) 
U,k s (k pos.) max. 28~ V 
Rfk max. 1,0 MS25) 
Rg1 max. 1,5 M52 
Zgf (5C Hz) max. 0,5 M52 
-1g3+5 max. 10 µA 
- Ig3+5 max. 10 µA 

I) Für optimale Schärfe im Bildmittelfeld bei Ig4t6=100 AA; um ein über den ganzen Schirm gleichmäßig schar-

fes Bild zu erhalte n, muß Ug3+5 um 100 bis 200 V erhöht werden. 

'-) Unabgelenkter fokussierter Leuchtfleck verschwindet. 

a) Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von Ufk so klein wie möglich sein und 

darf 20 Ve~ nicht überschreiten. 

4) Während der Anheizzeit (max. 45 s) darf Ufk (k pos.) bis auf max. 410 V ansteigen. 

~) Bei Speisung des Heizfadens aus einem geirennten Transformator; bei Serienheizung oder einseitig geerdetem Heiz-
faden darf die Impedanz zwischen Katode und Masse für 50 Hz.max. 100 k4 betragen. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 24 



AW 53-80 

k r r 

Sockel: Duodekal 7p y) 
Einbau: beliebig 

Abmessungr;n in mm 

514,5!}5 

Bezugslinie ~~ ~ ~ 
— T  I ~i 

Y 
ä 345i15 

E ~ 

~i ~ 

~^—~^ 4B6 

t 

I) Die Bezugslinie wird bestimmt durch die Ebene des oberen Flanschrantles 
der Bezugslinienlehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

2) Die Röhre ist mit einer ringförmigen Außenaquadierung versehen. Die 
Erdungsfeder soll in dem angegebenen Feld (50X50 mm) auf der Außen-
aquadierung aufliegen. 

3) Platz {ür Ablenkeinheit und Zentriermagnei. 

4) Platz für den lonenfallenmagneten. 
5) Entfernung Bezugslinie —obere Mitte von g~. 

6) Versenkter Druckknopfkontakt. 
7) Diese Fläche ist sauber zu halten. 

B) Streukreis für Exzentrizität des Sockels max. 55 mm ~. 



Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Betriebsdaten 

Diode für AM-Demodulation und 
Pentode für NF-Verstärkung 

direkt durch Gleichstrom, Parallel 

Uf = 1,4 V If = 25 mA 

Pentodenteil: Diodenteil: 
Cgt = 1,8 pF Cd = 1,1 pF 

Ca = 2,7 pF 

Cagt < 0,3 pF 

Pentodenschaltung, Rgt = 10 MS2 1) 

Regelspannungserzeugung, 

- oder Serienspeisung 

zwischen Pentoden- 
und Diodenteil: 

Cda < 0,9 PF 
Cdgt < 0,03 pF 

Ub 

(V) 

, 
Ra

,I (MS2) 

,I Rg2

! (MS2) 

Rg* z) 

; (MS2) 

la
(µA) 

Ig2 

(IyA) 
9 

Kges (°i o) 
( Uo = 5 Veff) 

45 0,47 1,2 1,0 48 15,5 35 4,5 
45 0,47 1,2 1,5 48 15,5 39 3,5 
64 1 2,7 1 42 13 50 3,5 
64 1 2,7 2,2 42 13 63 1,8 
85 1 2,7 1 '~ 64 21 55 1,4 
85 1 2,7 2,2 ' 64 21 70 2,4 

Triodenschaltung, Rgt = 10 M52') 

Ub 

(V) 

Ra

(MS2) 
R * 2) 9 

(M52) 
la

(µA) 9 Kges (°%o) 
(Ua = 5 Veff) 

45 0,47 1,0 38 11,5 4,5 
45 0,47 1,5 38 12 3,5 
64 0,47 1 70 12 2,0 
64 0,47 2,2 70 12,5 1,3 
64 1 1 38 12 2,5 
64 1 2,2 38 13 1,5 
85 0,47 1 110 12,5 1,0 

85 0,47 2,2 110 30 1,0 
85 1 1 56 12,5 1,2 
85 1 2,2 56 13,5 1,2 

Vorspannung nur durch Rg t 
Rg* Gii#erableiiwidersiand der folgenden Röhre 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1956), H. 8 



DAF 96 
Grenzdaten 

Pentodenteil: 

Ub 
Ua

max. 1200 
max. 120 

V 
V 

Na max. 0,03 W 
Ugp max. 90 V 
Ng2 max. 0,01 W 
Ik max. 0,25 mA 
Rgt max. 3 MS2 
Rgt max. 22"-) M52 

Diodenteil: 
-Ud max. 100 V 
Id max. 0,2 mA 

Id sp max. 1,2 mA 

1)Absolutwert 150 V 
a)Vorspannung nur durch Rgt. kein 
Widerstand in der Katodenleitung 

..........■ ...............r,......■...... ........................................ ........■■■ ..............r..■........... ........................................ ......................■■r,............■.■ ........................................ 

-f.93 +f 

Sockel: Miniatur Die Diode liegt am 
i. V. =innere Verbindung negativen 

Heizfadenende 

Io
(mA) 

0.6 

0.4 

Q2 

0~ 
0 

Abmessungen in mm 

  :::_■.■■..■■.......■■■.■■■■■■.■G..■■.■.■. 

20 40 60 BO tlo fVl 

e...~ 

U9t: 
ov 

-qsv 

—1V 

—1SV 

—2V 

—?.,SV 
—3V 

>W 

os 
Die DAF 96 darf in Schaltungen verwendet werden, 

I die für eine Eingangsspannung Ug~ ? 20 mV eine 
~'"Q~ Endröhrenleistung von 50 mW ergeben, wenn der 

NF-Gesamtfrequenzgang des Gerätes an keiner 
o,s Stelle über die untenstehend angegebene Grenzkurve 

hinausgeht. Wird die DAF 96 zusammen mit der 
DL 96 verwendet, dann muß die Korrektur des 

0.4 Frequenzganges hinter der DL 96 erfolgen, bei Ver-
wendung anderer Endröhren kann sie hinter der 
DAF 96 liegen. 

roo 
~ 

~~ so 

so 

t °os t 2 s to 20 
f (kHzl 



Anwendung Für selbstschwingende additive Mischstufen in FM-Batteriegeräten 

Heizung direkt durch Gleichstrom, Parallel• oder Serienspeisung 

Uf = 1,4 V Ip = 25 mA 

~-►. Kapazitäten Cg = 0,95 pF 

Kenndaten 

Ca = 1,6 pF Cag = 3,0 pF 

Ua 85 64 40 V 
Uy - 2,5 - 1,5 0 V 
la 1,8 1,5 1,2 mA 
S 0,95 0,9 0,8 mA/V 
~ 14 14 14 

Betriebsdaten additive Mischstufe: 

Ub 85') 85') 64') 64') V 
Ra„ 0 4,7 0 3,3 k4 
Rg 1 1 1 1 M4 
Uosz 6,0 5,5 5,0 4,5 Vefi 
la 1,85 1,6 1,15 1,05 mA 
Ig 6,6 6,0 5,6 5,0 µA 
Sc 395 370 345 335 µA/V 
R;~ 29 30 33 33 k52 
re (f = 100 MHz) ca. 13 kS2 
Um gutes Anschwingen zu gewährleisten, ist Rg an -f zu legen 

Grenzdaten 

Uap max. 120 V 
Ua max. 90 V 
Na max. 0,25 W 
Ik max. 2,5 mA 
R9 max. 3 M52 

Sockel: Miniatur 

f f 

max I

~ 

0 
>; 

Abmessungen in mm 

i) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspan nu ng der Endröhre 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1956), H. il 



DC 96 
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Anwendung Für regelbare HF- und ZF-Verstärker in Batteriegeräten 

Heizung direkt durch Gleichstrom, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 1,4 V If = 25 mA 

^-. 
Kapazitäten 

Cyt = 3,3 pF 

Ca = 7,8 pF 

Cagt < 0,01 pF 

Betriebsdaten 
Ub = Uo
Rgz

85 1) 

39 
64 1) 
0 

Ug1 Ö —5,5 Ö —4,1 Ö 

Ug2 64 85 64 64 45 

Ia 1,65 1,65 0,85 

Ig2 0,55 0,55 0,28 

S 850 10 850 10 650 

R; 1,0 > 10 0,7 > 10 1,0 

^* Grenzdaten 

rOeQ 14 14 

dsyzgt 18 18 

Ub max. 120 2) V 

Ua max. 120 V 

Na max. 0,25 W +~_ ,93. 

Ugz max. 90 V g o 0 ö 1 
Ng2 max. 0,1 W -~93. o ° o 

Ik max. 2,2 mA 5 LV 
92 

Ry t max. 3 MS2 

Sockel: Mininatur 
i. V. =innere Ver-

bindung 

45 V 
0 k52 

—2,95 V 

45 V 

mA 

mA 

10 µA;V 

>10 M52 
12 k52 
18 

-tg3s+t 

1) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhre 
2) Abselutwert 750 V 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 11 (1956), H. 6 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Betriebsdaten 

Grenzdaten 

Für regelbare HF- und ZF-Verstärker und multiplikative Mischstufen sowie in 
Triodenschaltung für selbstschwingende additive Mischstufen in FM~AM-Batterie-
geräten 

direkt durch Gleichstrom, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 1,4 V 

Pentodenschaltung: 

If = 25 mA 

Triodenschaltung: 
(g2 und gg mit a verbunden) 

Cyt = 3,7 pF Cg1g2 = 2,5 PF Cgt = 1,1 pF 
Ca = 7,5 pF Cgtg3 < 0,1 pF Ca = 8,1 pF 
Cagt < 0,01 pF Cg3 = 5,2 pF Cagt = 2,6 pF 

Ub = Ua

Ug3 
Rg2 

Ugt 
Ug2 
la

192 
S 
Ri 

~929 t e 

Ub = Ua 

Ug3 
R2 

Uyt 
Ug2 
Ia
Ig2 
S 
R; 

HF- und ZF-Verstärker: 
85') 
0 
33 

0 - 5 
62 85 

1700 
700 
940 10 

0,45 > 10 
20 

64') 
0 
1,5 

0 - 3,8 
63 64 

1700 
780 
880 10 

0,25 > 10 

85') 
0 
47 

~ 0 A - 5 
57 85 

1500 
595 
900 10 

0,525 > 10 
20 

64' ) 
0 
4,7 

~—~` 
0 - 3,8 

61 64 
1600 
725 
870 10 

0,27 > 10 
,ug2yt 20 20 
Betriebsdaten als Mischstufe siehe Blatt 2 

Ub 
Ua

N a

Ug2 

1̀Ig2 
Ik 

Rgt 

Rg3 

max. 1202) V 
max. 120 V 
max. 0,25 W 
max. 90 V g) 
max. 0,15 W -is 
max. 2,5 mA 
max. 3,0 MSi 
max. 1,5 MR 

93 

Sockel: Miniatur 

V 
V 
k S2 

V 
V 
µA 
;i A 
µA/V 
M S2 

45 V 
0 V 
0 kS2 

0 - 2,7 V 
45 45 V 

900 µA 
445 µ A 
700 10 S2 A/V 

0,28 > 10 µM 
20 max 19

~ 

~) ~ ~~ 

m 
v 

ö 

~ 

Abmessungen in mm 

i) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhre 

z) Absolutwert150 V 



DF97 
Blatt 1 
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H F-Pentode DF97 
Blatt s 

Betriebsdaten multiplikativeMischstufe (bei Fremderregung, Oszillatorspannung kapazitivan gg) 
Ub = Ua

Rg2 
Vosz 

85') 
47 
12 

64') 
4,7 

12 

45 
0 

12 

V 
kS2 
Vett 

Rg3 300 300 300 k4 

Ugt 0 - 4,6 0 - 3,5 0 - 2,4 V 
Ug2 47 85 58 64 45 45 V 
la 540 670 420 µA 
ig2 800 1250 795 µA 
So 265 10 280 10 250 10 µA/V 
R;o 0,50 > 5 0,30 > 5 0,49 > 5 MQ 

Soll die Mischstufe auch im Kurzwellenbereich in die Regelung einbezogen werden 
so muß man berücksichtigen, daß zum Gitter gt infolge von Laufzeit-Effekten ein 
Gitterstrom fließt. 

1) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhro 

100 

Ric 
(,M,R ) 

)g3 

(,u A) 

f0 

1 

~ , , , t i ; I OF97, 1.)0.55 

mu/liplikotive MiSchung 
Ub = Uo = 85V - 

Uosz = 12Very 
Rg2 = 47k8 

— 
tg3 

— 

Rg3 300k~'~ 

1g2 .~ -_ 

~ ~~~__ r~ - 

~~~~/~ ~r Sc

~' ~/•'r' 
., _ 
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~ " 

i - 

10000 100 
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(,u A) (M,JIJ 

Sc !g3 
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0,15 Ug1(V) 3 -2 - ÖO 0'~5 Ug1 VJ 

_ multiplikolive Mischung -oFs~ t.ro.ss 
Ub = Uo = 64 V ~ _ 

- Uosz = 12 Vel1 I 
- Rgp = 4,7kJi ~ 

_ Rg3 = 300kJt -' 93 

- 

_ 

I I 

)92 

= I 

L 
- la I - ,r 

Sc _ - ~~~ ~r _ ~ . _ 
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Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. I1 (i956), H. 13 



DF 97 
Blatt 2 

Betriebsdpten additive Mischstufe (Triodenschaltung, 92 und g3 mit a verbunden) 
Uy = Ua 85') 85') b4'} 
Ra,. 0 4,7 0 
Rgt 1 1 1 
la 1,9 1,7 1,3 
lyt 4,4 3,8 3,1 
Sa ; 500 490 465 
Uosz 4,0 3,5 3,0 
R;a 26 26,5 29 

64') 45 45 V 
3,3 0 1,5 kSl 
1 1 1 M4 
1,2 0,73 0,7 mA 
2,5 2,0 2,0 µA 

460 405 400 µA/V 
2,5 2,0 2,0 Veff 

28,5 34 35 k52 

t) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhre 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Betriebsdaten 
U6 = Ua

Ug4 

Ug3 

Ug2 

Uosz (g1) 
Rg4 
Rg2 
Rg1 
la
Igo 

Mischheptode 

Für multiplikative Mischstufen in Batteriegeräten 

direkt durch Gleichstrom, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 

Cg3 = 

Ca = 

Cg1 = 

Cg2 = 

I92 
Igt 
Sc

Ric 

U93 ~Sc = i ö o Sc~ 
raeq 

DK 96 

1,4 V If = 25 mA 

7,4 pF Cag3 < 0,36 pF Cg1g2 = 3 pF 
8,1 pF Cag2 < 0,3 pF Cg2g3 = 1,6 pF 

3,9 pF Cagt < 0,11 pF 
4,8 pF Cgtg3 < 0,2 pF 

851) 641) 45 
68 64 45 

0 0 0 
35 35 30 

4 4 4 

120 0 0 
33 18 12 

27~) 272) 2721

0,6 0,55 0,56 
0,14 0,12 0,15 
1,5 1,6 1,3 
85 
300 

0,8 
- 6,5 
100 

Grenzdaten 
Ub max. 903) V 
Ua max. 90 V 
Na max. 0,15 W 
Uyy max. 90 V 
Ngy max. 0,03 W 
Uyy max. 60 V 
Ng2 max. 0,1 W 
Ik max. 2,6 mA 
Rg3 max. 3 MS2 
Rg1 max. 700 kS2 

85 
275 

0,75 
- 4,5 
110 

Sockel: Mininatur 

85 
325 

0,55 
- 4,4 

1) Batteriespannung von 67,5 oder 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhre 

2) Rgt verbunden mit -F f 
9) Rbsolutwcr1110 V 

V 
V 
V 
V 

Veff 
kS2 
kS2 
kR 
mA 
mA 
mA 
µA 
µArV 
M5~ 
V 
k52 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1956), H. 5 
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Anwendung Als Endpentode für Batteriegeräte 

Heizung direkt durch Gleichstrom, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf 1,4 2,8 V 
If 100 50 m A 
Anschlüsse 5 - (1-}-7) 1 - 7 

Kapazitäten Cyt = 5,0 pF Ca = 3,8 pF Cagt < 0,4 pF 

Betriebsdaten Klasse A 
Heizfäden parallel 

UF =1,4V; If =100 mA 

Klasse A 
Heizfäden in Serie 

Uf =2,8V; If =50 mA 

Klasse A 
nur ein Heizfaden 

Uf =1,4V; If =50 mA 

Ua 86') 120 86') 120 86') 120 V 
Ugz 86 120 86 120 86 120 V 
Ugi - 4,5 - 8,1 - 4,3 - 8,1 - 4,5 - 8,5 V 
l0 8,0 1 0,0 7,0 9,0 4,5 5,0 m A 
Igp 1,8 2,3 1,5 1,8 0,9 1,0 mA 
S 2,0 2,0 1,9 2,0 1,0 1,0 mAIV 
rrg2g t 7,3 7,3 7,3 7,3 7,2 7,3 
R; 110 110 120 120 180 200 kß 
Ra 8 8 10 10 20 20 kS2 
Wo (Kges. = 10%) 280 550 250 500 150 290 mW 
Ug v (Kges, = 10%) 4,0 5,0 3,7 4,8 3,9 5,1 Veir 
Ug _ (Wo = 50 mW) 1,35 1,3 1,4 1,35 1,8 1,7 Veii 

Ua

Ug2 
Ugi 

Gegentakt Klasse B, zwei Röhren 
alle vier Heizf~iden parallel 
Uf =1,4V; If =2x100 mA 

82') 120 150 
82 120 150 
- 8,3 - 13,7 - 17,4 

V 
V 
V 

Raa 14 14 12 kS2 

~0 
~~ 

6,6 0 0 13,3 Ug _ 11 Veff 
la 2x1,5 2x5,25 2x1,5 2x9,0 2x2,0 2x12,5 mA 
Ig2 2x0,32 2x1,75 2x0,32 2x3,1 2x0,42 2X4,4 mA 

Wo 445 1200 2150 mW 

Kges. 4 5 4,5 

1) Batteriespannung von 90 V, verringert um die negative Gitte: vc rspan nung 

Beilage zur FUNK-TECHN{K, Bd.71 (1956), H. 75 



DL 94 
Grenzdaten 

Ua 0 max. 200 V 
Ua max. 150 V 
Ug2 p max. 200 V 
Ug2 max. 150 V 
Na max. 1,2 W 
Ng2 max. 0,45 W 
Ik max. 6 mA~) 
Ik max. 12 mA2) 
Ik max. 11 mA') 
Rgl max. 1 MS2 

~) Ein Heizfaden 
~) Beide Heizläden parallel 
~~) Beide Heizfäden in Serie 

Sockel: Miniatur 
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Anwendung 

Heizung 

~-~. Kapazitäten 

Endpentode 

Als Endpentode für Batteriegeräte 

direkt durch Gleichstrom, Parallel- oder Serienspeisung 
Up 
If 
Anschlüsse 

1,4 2,8 V 
50 25 mA 

5-(1+7) 1-7 

Cy t = 4,9 pF Ca = 4,8 pF 

Betriebsdaten 
Klasse A Klasse A 

Heizfäden parallel nur ein Heizfaden 
(,~f  = 1,4 V; If = 50 mA Uf = 1,4 V; If = 25 mA 

Uo 85 64 85 64 
Ug2 85 64 85 64 
Ugt - 5,2 - 3,3 - 5,2 - 3,3 
l0 5 3,5 2,5 1,75 
Ig2 0,9 0,65 0,45 0,33 
S 1,4 1,3 
,tcg2gt 7 7 
R; 150 170 
Ro 13 15 25 30 

Wo 200 100 100 50 

Uy~ 3,5 2,6 3,6 2,6 

Kges, 10 10 10 10 
Ug ., ~Wo = 50mW) 1,5 1,6 2,4 2,6 

Uy 
Rk 

Raa 

Ug .. 
lo
I g2 
Wo 

Kges. 

Gegenfakt Klasse AB 
alle vier Heizfäden parallel 
Uf =1,4V; If = 2x50 mA 

67,5 
4701) 
20 

90 
5601) 
20 

0 5,7 0 7,9 
2 x 2,3 2 x 3,4 2 x 3,25 2 x 4,75 
2 x 0,43 2 x 0,95 2 x 0,60 2 x 1,50 

220 420 
3 4 

V 
52 
kS2 

Veff 
mA 
mA 
mW 
~/o 

Ub 
Ua

Ug2 
Ug1 

Roo 

Ug ~ 
lo
Ig2 
Wo 

Kges. 

DL 96 

Cogt G 0,4 pF 

Klasse A 
Heizfäden in Serie 

Uf = 2,8 V; If = 25 mA 

90 
90 
- 6,3 
3,7 
0,7 

20 
150 

2,8 
10 
1,2 

Gegentakt Klasse B 
alle vier Heizfäden parallel 
Uf = 1,4 V; If =2x50 mA 

67,5 
61,5 
61,5 
- 5,8 
20 

~~`~ 
0 5,7 

2 x 0,75 2 x 3,4 
2 x 0,14 2 x 0,95 

220 
3 

90 
81,5 
81,5 
- 8,5 
16 

•---~~-~ 
0 7,9 

2 x 1,0 2 x 5,0 
2x0,18 2x1,3 

440 
2,6 

V 
V 
V 
mA 
mA 
mA/V 

k52 
k4 
mW 

Veff 

°~o 

Veff 

V 
V 
V 
V 
k52 

Veff 
mA 
mA 
mW 
°,%o 

~) Bei Klasse-AB-Betrieb liegt Rk in dar Minusleitung der Anodenbatterie. Bei den angegebenen Werfen von Rk wurde 
beriicksichtigt, daß ein zusätzlicher Strom von 3,5 mA aus den der Gegentakt-Stufe vorhergehenden Röhren durch diesen 
Widerstand fließt. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1456), H. 9 



DL 96 
Grenzdaten 

Ub max. 90 V') 

Ua max. 90 V 

Na max. 0,6 W 

Ug2 max. 90 V 

Ng2 max. 0,2 W 

Ik max. 3 mA2) 

Ik max. b mA~) 

►k max. 3,0 -~- 1,5 mA'} 

Rg1 max. 2 MS2 

1) Absolutwert 110 V 

2) Ein Heizfaden 

s) Beide Heizfäden parallel 

4) Beide Heizfäden in Serie 

Sockel: Miniatur 

9► 

Abmessungen in mm 
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Anwendung Für Abstimmanzeige in Batterie- und Netzgeräten 

Heizung direkt durch Gleichstrom oder Wechselstrom, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 1,4 V If = 25 mA 

In Wechselstromgeräten kann der Heizfaden der DM 70/71 über einen geeigneten Vorwiderstand 
aus der Heizwicklung gespeist werden (z. B. 220 52 bei 6,3 V), Stift 5 soll hierbei mit dem Erdpunkt 
der Detektor-Schaltung verbunden werden. 

~ In Allstromgeräten kann der Heizfaden der DM 70/71 mit Parallelwiderstand in den Heizkreis auf-
genommen werden, wenn sich ein NTC-Widerstand zur Begrenzung des Einschaltstromes im Heiz-
kreis befindet; Stift 5 soll hierbei mit dem Erdpunkt der Detektor-Schaltung verbunden werden. 

Betriebsdaten Batteriebetrieb: Netzbetrieb: 
Uf 1,4') 1,42) 1,43) 1,43) 1,43) V 
Ub 67,5 90 110 170 250 V 
Ra 0,47 1,0 1,8 MS2 
Ua 60") 854) V 
Ug 0 '0 0 0 0 V 
la 105 170 105 110 105 µA 
L 10 11 10 10 10 mm 
Uy (L = 0) - 7 -10 -15 - 23 - 34 V 

Bei Wechselstromheizung entsteht am Gitter der DM 70/71 eine Brutumspannung, die durch ein 
Siebglied nach untenstehender Abbildung abgeschwächt werden muß, wenn man die Steuerspannung 
für die DM 70/71 direkt vom Belastungswiderstand des HF-Gleichrichters abnimmt. Bei Empfängern 
mit •unverzögerter AVR genügt es, das Gitter der DM 70/71 über 6,8 M52 an die Regelleitung anzu-
schließen, so daß deren Siebwiderstände zwischen dem Anschlußpunkt und der Diode liegen. 

In Netzempfängern soll die DM 70/71 nur mit Anoden-
widerstand betrieben werden; die Werte sind aus obiger 

z,2MSL 6,8MSL ~ Tabelle (Betriebsdaten) zu ersehen. 

ma
~
z-1~ 15-1 

,..~.~ I22nF 4~5 I-5,33 
!o I 

Ut -1,4V^~ 

Grenzdaten 

Ubp max. 450 V 
U6 max. 300 V 
Ua max. 150 Vs) 
Ua min. 45 V 
Na max. 75 mW 
Ik max. 600 µA 
Ry max. 10 MS2 

i. V. 

~ ~ 
h b~ 
v 

"~. 

~' N~ 

^~ b' 

7 
J 

1~ 

DM 70 DM 71 
E' 

Sockel: Subminiatur -~ 
i. V.=innere Verbindung 

g t a 
8l ickrichtung 

 II 11 
Abmessungen in mm 

~) Gleichspannung, Stifts geerdet, 2) Gleichspannung, Siif14 geerdet. 3) Wechselspannung, Stift$ geerdet. 

4) Batteriespannung von 67,5 bzw. 90 V, verringert um die negative Vorspannung der Endröhre. a) ungeregelt. 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazität 

Hochspannungs- 
Gleichrichterröhre DY 86 

Zur Erzeugung der Hochspannung für Fernseh-Bildröhren aus den Zeilenrücklauf-
impulsen 

indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 1,4 V If = 0,55 A 

Wird der Heizfaden mit Hochfrequenz oder mit Zeilenrücklaufimpulsen geheizt, 
dann kann die Heizspannung auf 1,4 V durch optischen Vergleich mit der Glühfarbe 

einer Hilfsröhre eingestellt werden, die mit 1,4 V Gleich- oder Wechselspannung 

beheizt wird. Die Betriebstoleranz der Heizspannung ist ~ 15% für la < 200 µA 

und ~ 7°,ö für la > 200µA. 

Ca = 1,8 pF 

Betriebsdaten 
la = 150 µA 
Ua = 18 kV 

Grenzdaten - Ua sP max. 22 kV') 
la max. 0,8 mA 
lase max. 40 mAz) 
C~ max. 2 nF 

1) Maxima118o/a einer Periode, aber nicht länger 
als 18 µs. Absoluter Grenzwert 27 kV. 

~) Maxima110a/~ einer Periode, aber nicht länger 
als 10µs. 

LO 

(mAJ 

30 

20 

,o 

~' ~22, 2 
I 635-~ 

k,f,s k,f,s 
0 0 

f o o f 
i. V o o i.V. 

k,f,s~ ° ~k,is 
f 

Sockel: Noval 

i. V. =innere Verbindung 

~~ 

Abmessungen in mm 

Die Stifte 3 und 7 (i.V.) können an einen Punkt mit Fadenpoten-
tial gelegt werden. Die Stifte 1, 4, 6 und 9 (k,f,$) können zur Be-
festigung eines Koronaschutzringes verwendet werden. 
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Hochspannungs- 
Gieichrichterröhre 

Anwendung Zur Erzeuguny der Hochspannung für Fernseh-Bildröhren aus den Zeilenrücklauf-
impulsen oder zur Erzeugung von Hochspannung aus 50 Hz Wechselspannung 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf=6,3V If=90 mA 
Einstellung der Heizspannung: wie DY 86, aber 6,3 V 
Heizspannungs-Toleranzen: wie DY 86 

Kapazität Ca = 1,8 pF 

Betriebsdaten 
Ia = 150 ; ' A 
Ua = 18 kV 

Grenzdaten Impulsbetrieb: 
- Ua sp max. 22 kV') 
la max. 0,8 mA 
fase max. 40 mAz) 
C~ max. 2 nF 

50 Hz Wechselspannung: 
Utr max. 5 kVeff 
Ia max. 3 mA 
C~ max. C,2 ;iF 
R( min. 0,1 MS2 

?) Maximal 18oio einer Periode, aber nicht länger 
als 18µs. Absoluter Grenzwert 27 kV. 

=) Maximal 10~'/~ einer Periode, aber nicht länger 
als 10µs. 

(mAJ ' 

k,f,s f 

k,f, s 
f 

i. V 

k,f, s 

0 
0 0

f 
Sockel: Noval 

i. V. _- innere Verbindung 

Abmessungen in mm 

Die Stifte 3 und 7 (i. V.) Können an einen Pvnkt mit Fadenpoten-
tial gelegt werden. Die Stifte 1, 4, 6 und 9 (k, f, s) können zur 
Befestigung eines Koronaschutzringes verwendet werden. 

50 700 750 200 250 Ua(V) 



Anwendung als NF-Verstärker 

Kennzeichen Zuverlässigkeit 
Lange Lebensdauer 
Enge Toleranzen 

..~.,, Stoß- und Vibrationsfestigkeit 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 bzw. 12,6 V 
If = 0,6 bzw. 0,3 A 

Kapazitäten 

C9 = 2,4 pF C9• = 2,4 pF Caa• = 1,45 pF 
Ca = 0,45 pF Ca• = 0,55 pF Cyy' ~ 0,013 pF 
Ca9 = 3,1 pF Ca•9• = 3,0 pF Ca9• G 0,1 pF 
C9f -; 0,23 pF C9•f = 0,23 pF Ca•9 ~, 0,065 pF 
Ckf = 4,8 pF Ck f = 4,8 pF 

Kenndaten (je System) 

Ua 250 V 
Rk 920 4 
la 6,0 mA 
S 2,7mA~V 
,u 27 
R; 10 k52 

Grenzdaten (je System, o6solufe Werte) 

Ua 0 max. 600 V I9 max. 0,3 mA 
Ua max. 300 V ly sp max. 30 mA 
Na max. 2 W R9 max. 1 MS2 
—U9 max. 200 V Ufk max. 120 V 
Ik 'max. 12 mA Rfk max. 100 k52 
Ik sP max. 150 mA~) iKolb max. 170 °C 

Ik sp max. 30 mA2) 

') I9 sp <_ 30 mA, Vr <_ 0,005, 7a~ S 2 ms 

s) Ig sp S 2 mA, VJ < 0,2, Ta~ S 2 ms 

k 1 fmf k' 

fm~ a 

k 0 0'19 
9~ 0 0 ~k 000 
a' f ( 

Socke/: Noval 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H.8 



E80CC 
Betriebsdaten 

U6 Ra Rk Rg' ~a Va-: Ug~ Va~') xges2) 

(V) (kS2) (ks2) (kS2) (mA) (Vetf) ~~o) 

200 47 1,2 150 1,86 18,5 20 3,3 
200 100 2,2 330 1,00 20 22 3,1 
200 220 3,9 680 0,52 21 19 2,3 

250 47 1,2 150 2,45 18,5 30 3,8 
250 100 2,2 330 1,30 20 32 3,4 
250 220 3,9 680 0,67 21 29 2,6 

300 47 1,2 150 3,15 18,5 40 4,0 
300 100 2,2 330 1,65 20 42 3,5 
s"00 220 3,9 680 0,83 21 38 3,0 

350 47 1,2 150 3,80 18,5 50 4,1 
350 100 2,2 330 1,95 20 52 3,6 
350 220 3,9 680 0,99 21 47 3,1 

400 47 1,2 150 4,40 18,5 60 4,2 
400 100 2,2 330 2,30 20 63 3,7 
400 220 3,9 680 1,15 21 58 3,2 

') Bei Aussteuerung bis zum Gi}terstromei nsatz. 

2) Der Klirrfaktor ist der Ausgangsspannung etwa proportional. 
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Brummarme Pentode 
Farbserie -Rote Reihe 

Anwendung für tVF-Vorverstärkung und als Elektrometerpentode 

Kennzeichen Zuverlässigkeit 
Lange Lebensdauer 
Enge Toleranzen 
Stoß- und Vibrationsfestigkeit 

.-. 
Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If = 0,3 A 

Kapazitäten (mit äußerer Abschirmung) 

Cg1 = 5,0 pF Cytf < 0,002 pF 
Ca = 7,3 pF Ckf = 3,7 pF 
Cagt < 0,025 pF 

Kenndaten Betriebsdaten 
als Elektrometerpenfode: 

Ua 250 V Uf 4,5 V 
Ug3 0 V Ua 40 V 
Ug2 100 V Ug3 0 V 
Rk 550 SZ Ug2 40 V 
la 3,0 mA Uy1 -2,15 V 
Ig2 0,65 mA la 40 ~lA 
S 1,85 mA/V Igy 9 I~A 
Ng2g1 25 Igt <10-t~ A 
R; 1,5 MSZ 

Betriebsdaten als NF-Verstärker: 

Uy 
Ra
Rg2 
Rk 

Rgt 
Rg' 
la

Ig2 

Ua-~Ug- 
Ua .. 
Kges 

100 
220 

1,0 
3,3 
1 

680 
0,29 
0,07 

120 
8 
1,7 

E 80 F 

200 
220 

250 
220 

300 
220 

400 
220 

V 
kS2 

1,2 1,2 1,2 1,2 M52 
1,8 1,5 1,2 1,0 k52 
1 1 1 1 M52 

680 680 680 680 k52 
0,61 0,80 0,98 1,37 mA 

0,13 0,17 0,20 0,28 mA 
165 175 190 200 
20 25 30 40 1) 

Veff 

1,6 1,4 1,1 0,9 ~/o t ) 

1) Bei Aussteuerung bis zum Gitte rstrom ei ns atz. 

6084 
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Sockel: Naval 

Abmessungen in mm 
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Grenzdaten (absolute Werte) 

Va 0 

Ua

Na

~%g2 0 

Ug2 

Ngy 

-~%g3 
-Ugf 

Ik 

Ufk (k 

Ufk (k 

Rfk 

tKolb 

pos.) 
neg.) 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 
max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

600 V 

300 V 

1,3 W 
600 V 

200 V 

0,4 W 
100 V 

100 V 

9 mA 

120 V 

60 V 

20 kS2 

170 °C 

a Ubb = 250V, 
~ Ry? ~ Q1 MS1 
c: Rg2=422MS? 
C Rg2aß47MSi 
r. qgp=0,68MS7 
F R~2 = 1 Mf2 

Ubgp= 100V 

(/~ =250V 
Ubg2 = 250V 

~ ~ 

e  i 1

 < dy  --
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b 
 a 

Rglmo~ 
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Anwendung für Breitbandverstärker, für Katodenverstärker, für Kraftverstärker (Gegentakt 
AB), für stabilisierte Netzgeräte 

Kennzeichen Zuverlässigkeit —Lange Lebensdauer — EngeToleranzen—
Stoß- und Vibrationsfestigkeit 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V If = 1,7 A 

Kapazitäten Cg1 = 35 pF Ca = 17 pF Cag1 < 2 pF 

Kenn- und Betriebsdaten 

Ua = 250 V 
Ug2 = 150 V 
Ug1 N —15,5 V 
la = 100 m A 
Ig2 = 4 mA 
S = 27,5 mA/V 
R; = 10 kS2 

(-t9291 ti  6,5 

91 

k, g3 I 1 

Uba = 275 V 
Ubg2 

Ubg1 

= 180 V 
_ -(-15,7 V 

gy 9 
a 

Rk = 300 52 tv o o ~v 

la = 100f15 mA I o ~ o t 
~ 

1 g2 

S 
= 
= 

4 (max 6) mA 
27,5+5,0 mA/V 

k, g,7 

Risol a (U=400 V) > 100 MS2 
Risol g1 (U=400 V) > 100 M52 

Betrieb mit Rk und positiver Gittervorspannung wird 
empfohlen. 

~, Grenadaten (absolute Werte) 

Ua 0 max. 2000 V Ik max. 300 mA 
Ua max. 900 V Ik sp max. 1,5 AZ) 
Uasp max. 8000 Vt) Rg1 max. 0,5 MSl3) 
Ug20 max. 550 V Rg1 max. 1,0 MS24) 
Ug2 max. 250 V U{k max. 200 Vs) 
—Ug1 max. 150 V Utk max. 100 V6) 
N a max. 27,5 W R{k max. 20 k4 

Ng2 max. 5,0 W tkofb max. 225°C 
Ng1 max. 0,1 W 

') Impulsdauer max. 18 °/o einer Periode, aber nicht länger als 18 µs. 
') Impulsdauer max. 18 °/o einer Periode, aber nicht länger als 4 ms. 
') Feste Gittervorspannung. ") Automatische Gittervorspannung. 
') Kafode positiv gegen Heizfaden. `) Katode negativ gegen Heizfaden. 

Sockel: Oktal 
Fassung: 5903/13 
Anodenkappe: ZE 1050 

s— max.39 7-~ 

9,15 

~ ~ ~ ~ 
X % 

E E 

—1--- t 
-. maz 437 - ~ 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, 8d. 15 (1960), H. 13 



E 130 L 
Betriebsdaten NF-Versfärker Klasse AB, 2 Röhren in Gegentakl: 

Uo 300 V 
U9Z 150 V 
U9~ —17 V 
RQa 1,6 kS2 

~   ~ 
Uq.. 0 0,24 9 Veff 
I, 2X80 2X182 mA 
lg2 2 x 2,5 2 X 22 mA 
No 0 0,05 60 W 

0 
Kges 5 0 

l000 

1 
(mA) 

800 

600 

400 

200 

~OJ

U9p= 150V 

  la
--_ g2 

U91

-2V 

~~ ~~~ 

4V 

-6V 

~~ - BV 

■ ■ y~~ 

~

■ 

10V 

I I I I 
12V 

~ 
~_  . . 1 --~  ~-

.'1"~ 

00 

-14V 

! 16V 

~

40 60 120 160 200 240 ~o (V) 

18V 
-20V 

300 



Anwendung für Breitbandverstärkung 

Kennzeichen Zuverlässigkeit Lange Lebensdauer Enge Toleranzen 
Stoß- und Vibrationsfestigkeit. 

~ 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

Grenzdaten 

indirekt, Parallelspeisung 

Uf = 6,3 V If = 0,3 A 

(mit äußerer Abschirmung) 

Cgt = 7,5 pF 
Ca = 3,0 pF 

Cagt < 0,03 pF 
Cak < 0,1 pF 

Pentodenschaltung:') 

Uba 190 
Ug3 0 
UbgZ 160 
Ubgt -}-9 
Rk 630 
la 13,0 
Ig2 3,3 
S 16,5 
R; 90 
I[gZgi 50 

raeq HF 460 
re z) 2 

(absolute 

Ua 0 
Ua

nta 

Ug2 0 

Ug2 
Ng2 

Werte) 

max. 400 
max. 210 
max. 3,0 
max. 400 
max. 175 
max. 0,9 

Triodenschaltung: 3) 

180 V Uba 160 V 

0 V Ub3 +9 V 
150 V Rk 620 52 

0 V la 165 mA 
100 52 S 18,5 mA/V 
11,5 mA I~ 50 

2 9 mA R; 2.7 kS2 
15,9 m?/V 

kS2 
raeq HF 225 52 

S2 
kS2 

V Ik max. 25 mA 
V Rgt max. ?50 kS2') 
W Rgt max. 500 kS2') 
V Ufk max. 60 V 
V Rfk max. 20 kS2 
W Ikolb max. 155 °C 

~) Die Einstellung mit hohem Katodenwiderstand und positiver Steuergitter•Speisespannu ng wird wegen geringerer 

Streuungen und besserer Stabilität empfohlen, 

z) f = 100 MHz, beide Katodenanschlüsse parallelgeschaltet. 

3) gl  an a, 93 an k. 

~) feste Gittervorspan nung. 

5) automatische Gittervorspannung. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 5 



E 180 F 

93,5 

9~ 

k / / 

r 

hY~~~~q~■~~u~~~~~~ ~~~~ 

::a ~9~~~=~EE=E~ä~~e:c 
=p~■:■ ■~~■~pp■~■ ::d:: :::__::.NN. ..; 
~~~~■~■~N■~Y

~~N~~I•~M~n~:G~~ iü ~~w~iri~a~~~u~~n~a~~or, 
~ ~i i ' iiiiiip~■i~~.■~r.~_~ryry~~nr~ 

Ug2- SOV ~~ryY. N/N 

~_ $~~~ ~=°~=~ä =;; 
.. ...,..e. 

~~~ 

~_~ 

Sockel : Noval Abmessungen in mm ~~~~~ ' ' näiiiiäi 
i. V. = innere Verbindung ' ~~~~~__~  ~m~~wii~ ip 

i~iii ~iä~~iiÄii~%i~ 
■■ ■■ ~ii~ili ... Vi~■~~~~~p~ ~~~ 

'~~~~ii= _~ p. •~ 

50 

(mA) 

40 

30 

20 

50 

/o
(mA) 

40 

30 

20 

10 

-3 Uy~(V) 

ä -- U p 150V ~ -- —~~ ~ 
~-:1- 

_. ~ .. ~ ~ 9  -- - U9~ OV,r 
- - - •`~ ~.- - t : _':U93 - OV y 

--   .i. ." - 
. ~ 

'~ 

~ I

~~ —t -05V~-
, -__., . . ` - . ~ 

_. 
. h . .~ . ..._~..~_ ._--_—___r___- ; . 

C 
~. — 

 - . ._~;_.-____ . `_,  ___s 

. . . . . 'I~•~ - . -
I 

. . 

 
  ~.,~.' 

`~ 

1 V-

5V_ 

OÖ 50 100 150 200 250 300 Up(V)350~ ~ ~ 



Anwendung Für FM-Demodulatoren, HF-Gleichrichter und Netzgleichrichter kleiner Leistung 

Heizung Indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf=6,3V If=0,3A 
~ 

Kapazitäten ohne äußere Abschirmung 

Cdt = 2,5 pF 
Cd2 = 2,5 PF 
Cdtd2 < 0,068 pF 
Ckt = 3,4 PF 
Ckp = 3,4 pF 

Grenzdaten (je System) 
- Ud Sp max. 420 V 
Id max. 9 mA 
Id sp max. 54 m A 
Ufk sp (k neg.) max. 150 V 

Ufksp (k pos.) max. 330 V') 
Rfk max. 20 k4 

mit äußerer Abschirmung 
Cdt = 3,0 pF 
Cd2 = 3,0 pF 
Cd1d2 < 0,026 pF 
Ckt = 3,4 pF 
Ckz = 3,4 pF 

s 

kl f f k2

bei Verwendung als Einweg-Gleichrichter: 
...~ Urr max. 150 Veff 

I-_ max. 9 mA 
C~ max. 8µF 
R} min. 300 4 

i) Gleichspannungsanieil max. 200 V, 
Wechselspannungsanteil max. 165 Veff' 

5 0 o d, 

f 

Sockel: Miniatur 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd.11 (1956), H. 1G 
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Anwendung Die zwei niederohmigen Dioden für FM- die dritte Diode für AM-Demodulation 
Demulation inVerhältnis-Gleichrichtern und Regelspannungserzeugung, 
und anderen Diskriminatorschaltungen, der Triodenteil für Niederfrequenz-

Verstärkung. 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
.-~. Uf = 6,3 V 

Kapazitäten Triodenteil: 

If = 0,45 A 

Diodenteil: 

Cg = 1,9 pF Cdt 

Ca = 1,4 pF Cd2 = 
Cay 2,0 pF Cd3 

Ck2 = 
Ck2f = 

Kenndaten 

0,8 pF 

4,8 pF 
4,8 pF 

4,9 pF 
2,5 pF 

zwischen Trioden- 
und Diodenteil: 

Cadf < 0,12 pF 

Cad3 < 0,1 pF 

Cak2 < 0,01 pF 
Cgdt < 0,1 pF 

Cgd3 < 0,02 pF 

Cgk2 ~ 0,01 pF 

Triodenteil: Diodenteil: 

Ua 100 170 250 V R;t (Udt — -{- 10 V) ca. 
Uy —1 —1,55 . —3 V Ri2 (Ud2 — -{- 5 V) ca. 
la 0,8 1,5 1,0 mA Ri3 (Ud3 = -~- 5 V) ca. 
S 1,4 1,65 1,2 mA/V R;g/R;2 bzw. Ri2/Ri3 < 
Ic 70 70 70 — 
R; 50 42 58 kS2 

Grenzdaten 

Triodenteil: 

Ua p max. 550 V 
Ua max. 300 V 

Diodenteil: 

Ud1 sperr max.350 Vspitze 
Ud2 sperr max. 350 Vspitze 

Na max. 1 W Ud3 sperr max. 350 Vspitze 
Ik max. 5 mA Id1 max. 1 mA 
Ry ') max. 3 MS2 max. 6 mAspitze 
Rg 2) max. 22 M52 I d2 = I d3 max. 10 mA 
Ufk 
Rfk 

max. 150 V 
max. 20 k52 

max. 75 mAspit:e 

9 

krkl,3,s f f k2 

5 k52 
200 52 
200 S2 

1,5 

inalx 222—; 

t) Feste Vorspannung oder Vorspannung durch Rk 
%) Vorspannung nur durch Rg

Sockel: Noval Abmessungen in mm 
Stift 5 erden 



EABC 80 

Ug_min 
(mV) 

/0 

B 

6 

f 

? 

0 
50 

~oo ~so zoo zso uarv~ xe 

100 500 I(Hz)l000 

Diese Röhre darf ohne besondere Maßnahmen 
gegen Mikrofonie in Schaltungen verwendet 
werden, die bei einer Frequenz von 8G0 Hz und 
höher für eine Eingangsspannung > 10 mV 
eine Leistung der Endröhre von 50 mW erge-
ben. Bei Frequenzen unter 800 Hz kann die 
Empfindlich keit nach nebenstehender Abbildung 
vergrößert werden. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 [1955], H. 6 



Duodiode -Triode 

Anwendung Triodenteil für Niederfrequenz-Verstärkung 
Dioden für Signalgleichrichtung') 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf =6,3 V If = 300 mA 

Kapazitäten Triodenteil: Diodenteil: 

Kenndaten 

Grenzdaten 

Cg 

Ca

Ca9 

Cgf 

= 2,2 pF 
= 0,8 pF 
= 2,0 pF 
< 0,1 pF 

~dt = 0,7 pF 

Cd2 = 1,0 pF 

~d1d2 ~ 1,2 pF') 

Cdtf < 0,06 pF 
~dzf < 0,2 pF 

EBC 91 

zwischen Trioden- 
und Diodenteilen: 

Cadt < 0,65 pF') 
Cad2 < 0,5 pF') 

~gd1 < 0,06 pF 
Cgd2 < 0,04 pF 

Triodenteil : 

Ua 250 100 V 5 1,6 1,25 mA/V 
Ug -2 -1 V µ 100 100 
la 1,2 0,5 mA Rf 62,5 80 kS2 

9 
dl

k f / 

a 

1 
dp~ ~

k 

f 

Sockel: Miniatur 

mr z t

Triodenteil: Diodenteil: I I ~ 
Ua p max. 550 V -~ d Sp max. 200 V I I ~ 
Ua max. 300 V I max. 1 mA i0

s, Na max. 0,5 W Id sp max. b mA 
Ik max. 5 mA Ufk max. 100 V 
-Uy max. 50 V Rfk max. 20 kSZ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ I~ ~ ~ 
Ry max. 3 MSZ z) 
Rg max. 22 MSZ') 
Ufk max. 100 V 
Rfk max. 20 kS2 4) Abmessungen in mm 

E 

') Wegen der großen Kapazitätswerte Cd1d2 sowie Cad1 und Cad2 ist eine uneingeschränkte Verwendung der Dioden zur 

HF-Gleichrichtung nicht zu empfehlen. 
') Feste Notspannung oder Vorspannung durch Rk 
a) Vorspannung nur durch Rg

+) In Phasenumkehrstufen unmittelbar vor der Endstufe ist Rfk = max. 120 k52. 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd.l3 (1958), H.7 



EBC 91 

Betriebsdaten als NF-Verstärker: 

Ub 

(V) 

Ra

(kS2) 

Rk 

(ki2) 
Re 

(MR) 
Re' 
(ki2) 

la 

(mA) 
Ua ~') 

(Veff) 

Ua _/Uy ~ Kyes 

(%) 

200 220 3,3 1 680 0,36 24 56 4,62) 
200 100 1,8 1 330 0,65 20 50 4,82) 

200 220 0 10 680 0,39 24 58 4,6 
200 100 0 10 330 0,70 20 50 3,9 

250 220 2,7 1 680 0,48 28 66,5 3,42) 
250 100 1,5 1 330 0,86 26 54,5 3,92) 

250 220 0 10 680 0,56 28 62 2,7 
250 100 0 10 330 1,00 26 51 2,6 

Die EBC 91 darf ohne spezielle Maßnahmen gegen Mikrofonie verwendet 

werden in Schaltungen, die für eine Eingangsspannung > 10 mV eine End-

röhrenleistung von 50 mW ergeben. 

4 

la
(mA) 

3 

2 

0 
0 
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1) Bei Aussteuerung bis zum Gitterstromeinsatz. 

') Der Klirrfaktor ist der Ausgangsspannung etwa proportional. 



Anwendung Dioden für AM-Demodulation und Regelspannungserzeugung, Pentode für HF-, 
ZF- und NF-Verstärker 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 V If = 300 mA 

---~. Kapazitäten Pentodenteil: 

Cgf = 4,2 PF 
Ca = 4,9 pF 
Cag t < 2,5 mpF 

Cgtf < 70 mpF 

Betriebsdaten 

HF- oder ZF-Verstärker: 
Ua = Ub 
Ug3 
Rg2 
Rk 

Ugt 
Ia

Ig2 
S 
Ri 

Ng2g1 
rOeQ

Diodenteile: Zwischen Pentoden-
und Diodenteilen: 

Cdt = 2,2 pF Cdtgt < 0,8 mpF 
CdZ = 2,35 pF Cdzgt < 1 mpF 

Cdtdz < 0,35 pF Cdt a ~, 200 mpF 
Cdtf < 20 mpF Cd2a < 50 mpF 
Cd2f < 5 mpF 

250 V 
0 V 

95 kS2 
300 ~ 

-2 -41,5 V 
5 mA 
1,75 mA 

2200 22 µA V 
1,4 > 10 MS2 

18 
6,8 k52 

NF-Verstärker: 
Die EBF 80 darf ohne spezielle Maßnah-
men gegen Mikrofonie in Schaltungen ver-
wendet werden, die für eine Eingangsspan-
nung Ug~ > 25 mV eine Endröhrenlei-
stung von 50 mW ergeben. 

Sockel: Noval 

Grenzdaten 

Pentodenteil: Diodenteile: 
Ua p max. 550 V - Udt sp max. 350 V 
Ua max. 300 V - Ud2 sp max. 350 V 
Ugz p max. 550 V Idt max. 0,8 mA 
Uyy (la < 2,5 mA) max. 300 V Id2 max. 0,8 mA 
Ug2 (la = 5 mA) max. 125 V Idt Sp max. 5 mA 
Na max. 1,5 W IdZ sp max. 5 mA 
Ngp max. 0,3 W Ufk max. 100 V 
Ik max. 10 mA Rfk max. 20 kS2 
Rgt max. 3 MSS 
Ufk max. 100 V 
Rfk max. 20 kS2 

max 
222 L 

r i 
~` 

ö~

ö 
E 

~ 

~i 
Abmess~ngen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H. 1 
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Ammendung Dioden für AM-Demodulation und Regelspannungserzeugung, Pentode für 
geregelte ZF-Verstärker in Autoempfängern mit direkter Speisung aus der 
Wagenbatterie 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 V If = 0,3 A 

Kapazitäten Cyf = 5,0 pF Cdt = 2,5 pF 
Ca = 5,2 pF Cd2 = 2,5 pF 
Cay ~ < 2,5 mpF Cdtdz < 0,25 pF 

Betriebsdaten Ua

Ug3 
~~z 
k~,~ 

Grenzdaten 

la

t y2 
S 
Ri

Uo

Ug2 

ik 

Ryt 
Ufk 

tdf 
tdts 
td2 
tdz~ 

6,3 12,6 V 
0 0 V 
6,3 12,6 V 
2,2 2,2 MS2 
0,12 0,45 mA 
0,04 0,14 mA 
0,45 1,0 mA~V 
0,65 1,0 MS2 

g3 

9f 
max. 30 V df
max. 30 V 
max. 5 mA ~ f
max. 5 NS2 
max. 30 V 

max. 0,8 mA 
max. 5 mA 
max. 0,8 mA 
max. 5 mA 

Codt ` 150 mpF 
Cade ~ 25 mpF 
Cytdt ~ 0,8 mpF 

Cotdz ~ 1,0 mpF 

9p 

2 
`~1 0 °  ö 99f 
df °° ° ö k,s 
a ( 

/ 

Sockel : Noval 

R'ax 22,2—•, 

~~~ 

UUUU 

~ 
O 
~ 

ro

~I 

 ~ 
~ 

ro~ 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 19 
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Cgt = 5,0 pF Cdi = 2,5 pF Cgidt 
Ca = 5,2 pF Cdp = 2,5 pF Cgtdz 
Cagt < 2,5 mpF Cdtd2 < 0,25 pF Cadt 
Cgt{ < 0,05 pF Cdt{ < 15 mpF Cade 

Cd2{ < 3 mpF 

Betriebsdaten HF- oder ZF-Verstärker: 

Ua = Ub 250 250 200 V 
Ug3 0 0 0 V 
Rg2 56 

~~~ 
62 30 k4 

-20 
~---'----~-, 

-1,0 -20 -1,5 -20 Ug t r2,0 V 
l0 9,0 9,0 11,0 mA 
Ig2 2,7 2,7 3,3 mA 
5 3,8 0,2 4,5 0,2 4,5 0,12 mA;V 
R; 1,0 0,9 0,6 M52 

Grenzdaten 

.•~•. Pentodenteil: 
Uo p max. 550 V 
Ua max. 300 V 
Ugz p max. 550 V 
Ugp max. 300 V 
No max. 2,25 ~N 
N9p max. 0,45 VJ 
Ik max. 16,5 mA 
Rg t max. 3 MS2 
Rg3 max. 10 k4 
Ufk max. 100 V 
Rfk max. 20 kS2 

Anwendung Dioden für AM-Demodulation und Regelspannungserzeugung 
Pentode für geregelte HF- und ZF-Verstärker 

hleizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
U{ = 6,3 V 1F = 300 mA 

Kapazitäten Pentodenteil: Diodenteile: zwischen Pentoden- 
und Diodenteilen: 

< 0,8 mpF 
< 1,0 mpF 
< 150 mpF 
< 25 mpF 

~'3 
~ 
dj

92 
9J 

k,s 
o ~/( 

Sockel: Novol 

Diodenteile: max 222 ~, 
Udi sP max. 200 V 

I~J~ LUdz sP max. 200 V 
Idt max. 0 8 mA 
Idp max. 0,8 mA 

~ 

öl 
E! 

Abmess~~ngen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), hi. 19 
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Anwendung Triodenteil für Niederfrequenz-Verstärkung 
Dioden für Signalgleichrichtung 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V 1{ = 0,23 A 

..-. 
Kapazitäten Triodenfeil: Diodenteile: zwischen Trioden- 

und Diodenteilen: 
Cg = 2,3 pF Cd1 = 0,9 pF Cadt < 5 mpF 
Ca = 2,3 pF Cd2 = 0,9 pF Cad2 < 10 mpF 
Cag = 1,2 pF Cdfd2 < 0,2 pF Cgd1 < 7 mpF 
C9f < 0,05 pF Cd1p < 0,25 pF C,d2 < 7 mpF 

Cdzf < 0,05 pF 

~ 

Kenndaten 7riodenteil: 
Ua 250 V 
Ug —3 V 
l a 1 mA 

S 1,2 mA/V 

f4 70 
R; 58 kS2 

Grenzdaten Triodenteil: Diodenteile: 
Ua p max. 550 V —Udtsp max. 350 V 
Ua max. 300 V —Ud2sp max. 350 V 
Na max. 0,5 W Id1 max. 0,8 mA 
Ik max. 5 mA Id2 max. 0,8 mA 
Rg max. 3 M52t) Idtsp max. 5 mA 
R9 max. 22 M52z) Id2sp max. 5 mA 
Ufk max. 100 V 
Rfk max. 20 k52') 

Die EBC 81 darf ohne spezielle Maßnahmen gegen Mikrofonie in Schal-
tungen verwendet werden, die bei einer Eingangsspannung Z 10 mV 
eine Endröhrenleistung von 50 mW ergeben. 
Zur Vermeidung von Koppelkapazitäten zwischen dem Röhrensystem 
und den die Röhre umgebenden Bauteilen wird die Verwendung einer 
Abschirmung oder zumindest einer Fassung mit metallischem Kragen 

empfohlen. 

') Feste Gittervorspannung oder Vorspannung durch R~~ 
~) Vorspannung nur durch R~ 

In Phasenumkehrstufen unmittelbar vor den Endröhren max. 120 k4 

Sockel: Novaf 

Abmeswngen in mm 

Beilage zur FUNK TECHNIK, Bd. 15 (1960), H. 10 



EBC 81 
Betriebsdaten Triodenteil als NF-Versfärker: 

U6 250 250 250 250 V 
Ra 220 100 220 100 k52 
Rk 1,8 1,2 0 0 k52 
Rg 1 1 22 22 MSZ 
R9' 680 330 680 330 k52 
la 0,7 1,15 0,76 1,4 m A 
UQ~~Uy~ 51 43 52 44 
Kges (Ua~ = 5V) 0,55 0,6 U,5 0,7 °~ 0 
K9eS (Ua~ =10V) 0,9 1,1 0,8 0,9 0 ~ 

~ i 
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Anwendung Für HF-Verstärkung, selbstschwingende additive Mischung. 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V If = 0,15 A 

Kapazitäten Cag = 1,5 pF Cy (k+f) — 2,5 pF 

Cak _-- 0,24 pF Ck (g~-f) = 4,5 pF 

Ca (k+f) _= 0,5 FF Cfk = 2,3 pF 

Ca (g+f) = 1 9 pF 

Kenndaten Ua 200 250 V 

Uy

la

—1 ~) 

11,5 

—2 V 

10 mA 
5 6,7 5,5 mA~V 
It- 70 60 

Betriebsdaten Mischröhre: 

Ub 

Ra,, 2) 

170 

b 

250 V 

6 k S2 

Rg

la

1 

2,9 

1 M52 

5,5 mA 

Ig 4 5 µA 

Vosz 2,5 3 Veff 

S~ 1,55 1,8 mA;'V 

R;~ 2:i 22 kS2 

Grenzdaten Ua o max. 550 V 

Ua max. 300 V 

— U9 max. 50 V 
Na max. 2,5 W 

Ik max. 15 mA 

Ry max. 1 MSZ 

Ufk max. 50 V 

Rfk max. 20 k52 

Sockel: Miniatur 

a 

9 — 

k f t 

max 
19 —« 

~~ 

~ 
v 

Ö' 

— " 
n 

Ö 
E 

Abmessungen in mm 

,i ßei dieser Einstellung kann Gitterstrom fließen 
%1 Überbrückter Vorwiderstand in der Anodenleitung 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 1D (1955), H.8 
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Anwendung Für NF-Vorverstärker und Phasenumkehrstufen 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 12,6 V 
If = 300 150 mA 
Stifte 9-(4 -~- 5) 4 - 5 

Ca = 0,46 pF 
Cg = 1,6 pF 
Cag = 1,7 pF 
Cgf G 0,15 pF 

Ca~ = 0,34 pF 
Cg• = 1,6 pF 
Ca,g. = 1,7 pF 
C9~f < 0,15 pF 

Grenzdaten 

Ua 100 250 V Ua p max. 550 V Rg max. 2 MS2 ') 
Ug -1 -2 V Ua max. 300 V Ry max. 22 M~ `) 
la 0,5 1,2 mA -Uq max. 50 V Ufk max. 180 V 
S 1,25 1,6 mA~V Na max. 1 W RFk max. 20 k52 ") 

,u 100 100 Ik max. 8 mA 
R; 80 62,5 kS2 

C~a~ < 1,2 pF 
Cag~ <, 0,1 pF 
Ca~g G 0,1 pF 
C99~ < 0,01 pF 

Betriebsdaten als NF-Verstärker. 

Ub 
(V) 

Ra

(k4) 

Rg

(MS2) 

Rk 

!S2) 

Ck

(pF) 

Rg' 

(kS1) 

la

(mA) 

Ua _ / Ug . ~) Ua ~ ') 
(Vett) 

Kges ~') 

(°o) 

250 47 1 1200 50 150 1,18 37,5 23 7,0 

350 47 1 820 50 150 1,98 42,5 33 4,4 

250 100 1 1500 50 330 0,86 54,5 26 3,9 

350 100 1 1000 50 330 1,40 61,0 36 2,2 

250 220 1 2700 50 680 0,48 66,5 28 3,4 

3S0 220 1 1500 50 680 0,85 75,5 37 1,6 

250 47 10 - - 150 1,45 39,0 23 4,2 

3S0 47 10 - - 150 2,50 44,0 33 2,7 

250 100 10 - - 330 1,00 51,0 26 2,6 

350 100 10 - - 330 1,62 56,0 36 1,8 

250 220 10 - - 680 0,56 62,0 28 2,7 

350 220 10 - - 680 0,88 ti7,0 37 1,7 

:~orspan nung durch Rk ') Vors pannung durch R9 ~) Bei Pha enumkehrstufen unmittelbar vor der Endröhre max 

120 kS2 '~) Bei Aussteuerung bis zum Gitterstrom-Einsatzpunkt. s) Der Klirrfaktor ist der Ausgangsspannung etwa 

proportional 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H. 4 
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Betriebsdaten als Phasenumkehrstufe: 

Ub 250 350 V Ub 250 i` 35) V 
Ua ') ~65 ~90 V la -~ la~ 1,08 1,70 mA 
la -{- la ~ 1,0 1,2 mA Rk 1,2 .~ 0,82 k52 
Rk 68 82 k~ Ra = Ra~ 220 220 kR 
Ra = Ra~ 100 150 k$Z Ua., 2) 35 45 Veit 

Ua,, 2) 20 35 Veif Ua,,,/Uy~z) 58 62 
Ua~/Uy ,,) 25 27 Kges 

a) 5,5 3,5 % 
Kges 3) 1,8 1,8 % 

~) Ua ist so einzustellen, daß sich la t la g = 1,0 bzw. 1,2 mA ergibt. a) Bei Aussteuerung bis zum Gitterstrom-

Einsatzpunkt. 3) Der Klirrfaktor ist der Ausgangsspannung etwa proportional. 

~'OX22,2 

k ( m ( k' 

° f 

Sockel: Noval Abmessungen in mm 
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Anwendung Für HF-Verstärker (Katodenbasis-, Gitterbasis- und Gascode-Schaltung) und für 
selbstschwingende Mischstufen 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf 6,3 V If = 0,435 A 

Kapazitäten ohne äußere Abschirmung: 
Cag = Ca,g, = 1,5 pF Ca (k+f+s) = Ca~ (k'+fls) = 1,2 pF 
Cak -= Ca -k, = 0,18 pF Cy (k+f+s) = Cg' (k'+f+s) = 3,0 pF 

Ca -g = Cay~ < 0,008 pF Caa, < 0,04 pF 

Ca'k = Cak' < 0,008 pF Cgg~ -' 0,003 pF 

Cg~k = Cgk~ ~ 0,003 pF 

mit äußerer Abschirmung 22,5 mm 4~ 
Coa ~ ! 0,008 pF 

Ca (k+f+s) 
— 

Ca' (k'-Lf+s) -= 1,9 pF 

Kenndaten Uo 250 

Ug - 2,3 

h 10 

V 

V 
mA 

Betriebsdaten als HF-Verstärker: 
Ub 250 V 

Ra,, ~) 1,8 k4 

Rk 200 4 

In 10 mA 

S b mA V 

R; 9,7 k52 

~•. 
raeQ 500 52 

re ~4) 6 k52 

Grenzdaten Ua 0 max. 550 

Ua max. 300 

— Ug max. 100 

Na max. 2,5 
Ik max. 15 

Rg max. 1 
Ufk max. 90 

Rfk max. 20 

S 5,9 mA!V 

fi 57 

als selbstschwingende Mischstufe: '> 
Ub 250 V 

Ra,, ~) 12 kS2 

Rg 1 MS2 

Uosz 3 Veff 
l0 5,2 m A 

Sc 2,3 mA V 

R;c 21 kS2 

re 9) 15 k52 

V k 
Vy a} g 

mA 

M52 r
V 
k S2 

Sockel: Noval 

a s a' 
m~222 -+ 

N 

v 

oi 

Abmessungen in mm 

i) In Oszillacorschaltungen mit der ECC 85 soll keine HF-Spannung zwischen Heizfaden und Katode liegen. 

~) Überbrückter Notwiderstand in der Anodenleitung. 

3) f 100 MHz. 

') Na + Na r = max, 4,5 W 

Beilage zur FÜNK•TECHNIK, Bd. 70 (1955), H. i7 
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Anwendung Pentodenteil z. B. für Mischstufen, als HF-, ZF- und NF-Verstärker 

Triodenteil z. 6. für Oszillatorstufen, Multivibrator- und Sperrschwingerschaltun-
gen, Phasenumkehrstufen und NF-Verstärker 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 

^~ Uf = 6,3 V If = 0,43 A 

Kapazitäten Pentodenteil: Triodenteil: 

Cg t = 5,2 pF 
Ca = 3,4 pF 
Cagt < 0,025 pF 

Cg = 2,5 pF 
Ca = 1,8 pF 
Cag = 1,5 pF 

Kenndaten 
Pentodenteil: Triodenteil: 

Ua 170 
Ug2 170 
Ugl - 2 
la 10 
lg2 2,8 

V 
V 
V 
mA 
mA 

S 6,2 mAjV 
R; 0,4 M52 
,tag29 t 47 
raeQ 1,5 kS2 

Ua 100 
Ug -2 
la 14 
S 5 
FI 20 

V 
V 
mA 
mA;'V 

Grenzdaten Pentodenteil: Triodenteil: 

~,, Ua p max. 550 V max. 550 V 
Ua max. 250 V max. 250 V 
Na max. 1,7 W max. 1,5 W 
Ug2 p max. 550 V 
Ug2 (Ik > 10 mA) max. 175 V 
Ug2 (Ik G 10 mA) max. 200 V 
Ng2 (Na = 1,7 W) max. 0,5 W 
Ng2 (Na < 1,2 W) max. 0,75 W 
Ik max. 14 mA max. 

max. 0,5 M521) 
max. 1 M52z) max. 0,5 M52=) 
max. 100 V max. 100 V 

Rgt 
Rgt 
Uik 

14 mA 

1) Feste Gitiervorspan nu ng. '-} Automatische Gittervorspannung. 

Zwischen Pentoden 
und Triodenteil 
Capor < 0,07 pF 

CaPgr < 0,02 pF 
CgpaT < 0,16 pF 

Betriebsdaten als Mischröhre: 

Ua 170 170 V 
Ug2 170 170 V 
Ry t 100 100 k52 
Rk 330 820 S2 

Uosz 3,5 3,5 Veit 
la 6,5 5,2 m A 
1g2 2,0 1,5 mA 
Ig t 20 0 µA 
S~ 2,2 2,1 mA/V 
R;~ 800 870 k52 

Sockel: Noval Abmessungen in rnm 

Beilade zur FUNK-TECHNIK, Bd, 13 (1958), H. 11 
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Anwendung Pentodenteil z. B. für- Mischstufen, als HF-, ZF- und NF-Verstärker 

Triodenteil z. B. für Oszillatorstufen, Multivibrator- und Sperrschwingerschaltun-
gen, Phasenumkehrstufen und NF-Verstärker 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 

^ Uf = 6,3 V If = 0,43 A 

Kapazitäten Pentodenteil: Triodenteil: Zwischen Pentoden 
und Triodenteil 

Cg t = 5,2 pF 
Ca = 3,4 pF 
Cag t < O,G25 pF 

Kenndaten 

Pentodenteil: 

Ua 170 
Ugy 170 
Ugt - 2 
la 10 
Ig2 2,8 
S 6,2 
R; 0,4 
Itg2g1 47 
r aeQ 1,5 

Cg = 2,5 pF CapaT < 0,07 pF 
Ca = 1,8 pF Cap~T < 0,02 pF 
Cag = 1,5 pF Cgpa T < 0,16 pF 

Triodenteil: 

V Ua 100 
V Ug -2 
V Ia 14 
mA S 5 
mA i~ 20 
mAjV 
M52 

kR 

Betriebsdaten als Mischröhre: 

ua 170 17a v 
V Ug2 170 170 V 

V Rgt 100 100 k52 

mA Rk 330 820 52 
mAj'V Vosz 3,5 3,5 Veff 

la 6,5 5,2 mA 
Ig2 2,0 1,5 mA 
Ig ~ 20 0 µA 
S~ 2,2 2,1 mA/V 
R;~ 8JJ 870 kS2 

Grenzdaten Pentodenteil: Triodenteil: 

.•~ Ua p max. 550 V max. 550 V 
Ua max. 250 V max. 250 V 
Na max. 1,7 W max. 1,5 W 
Ug2 p max. 550 V 
UgZ (ik > 10 mA) max. 175 V 
Ug2 ('k G 10 mA) max. 200 V 
Ng2 (Na = 1,7 W) max. 0,5 W 
Ngz (Na G 1,2 W) max. 0,75 W 
Ik max. 14 mA max. 14 mA 
Rgt max. 0,5 M41) 9T

Rgt max. 1 MS2') max. 0,5 MS2") k?'t o°
Urk max. 100 V max. 100 V °'p,9d.5 ~°° 

1) Feste Gitfervorspannung. ") Automatische Gitfervorspannung. 
°a ~ 

max2~ 2 ~ 

~~~ 

N 
rn~ 
v 

ö 
E 

~ 

kr ~, 

Sockel : Noval Abmessungen in rnm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 11 
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Anwendung 
Heptoden- und Triodenteil: 
Für moderne Mischstufen mit 
Oszillator, Impuls-Abtrennung 
und Verstärkung in Fernseh-
geräten. 

.~.. 

Heizung 

~-. 

Kapazitäten 

Heptodenteil: 
Für Hochfrequenz-Vorverstär-
ker, für Zwischenfrequenzver-
stärker, für Mischstufen mit 
multiplikativer Mischung. 

indirekt, Serien- oder Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V Ir = 0,3 A 

Heptodenteil: Triodenteil: 
Cgt = 4,8 pF Cg = 2,6 pF 
Co = 7,9 p F C° = 2,1 pF 
Cg3 = 6 pF C°g = 1,0 pF 

Cogt < b mpF Cgf < 0,02 pF 
Cgfg3 < 0,3 pF 

Cgtf < 0,17 pF 

Cg3f < 0,05 pF 

Kenndaten 
Triodenteil: 

Uo 100 V 

Uy 0 V 

l0 13,5 mA 
S 3,7 mA/V 
µ 22 

~o 
x 

E 

~t 

k gys f f 

92.94 
~r~e9 ,°0 

91 
93 

\ ob s t' ° k9ys ° f

Abmessungen in mm Sockel: Noval 

Betriebsdaten 

Triodenfeil: 
Für Oszillatorstufen, für selbst-
schwingende additive Misch-
stufen mit besonders geringem 
Rauschen. 

Mischröhre: 
Ub = U° 250 

Ug3 

Rg2+s4 22 

RgT+s3 47 

IgT+s3 200 
~~--~ 

Uyt -2 -28,5 

Ug2+ s4 103 250 
l0 3,25 

Ig2+s4 6,7 
S 

Sc 775 7,75 
R; 

R; c 1 > 3 

F~g2g1 
raeQ 70 

re (f=100 MHz) 

Ub 250 V 

Ro 33 kS2 

zwischen Trioden- 
u. Heptodenteil: 

CoFIaT = 200 m p F 
CgfgT < 170 mpF 

CaHg7 < 90 mpF 

Cg1 (gT+g3) < 450 mpF 

Cg1aT < 60 mpF 

CaH (gT+g3) < 350 mpF 

ZF-Verstärker: 
250 

0 

39 

Oszillator: 

la 4,5 mA 

Rgr+g3 47 kS2 

~-2 -42 
100 

6,5 
3,8 

2400 

V 

V 

k 52 
kSt 
;-~ A 

V 
250 V 

mA 

mA 

24 µA;V 
µA; V 

0,7 > 10 M52 
MS2 

20 

8,5 

2,0 

k52 
k S2 

IgTt93 200 µA 

Seff 650 µA~'V 



ECH 81 
Grenzdaten 

Triodenteil: Heptodenteil: 
Ua p max. 550 max. 550 

Ua max. 250 max. 300 

U(g2+g4)o max. 550 

Ugz+g4 (la <1 mA) max. 300 

Na max. 0,8 max- 1,7 

Ng2+g4 max. 1 

a 

boo r 
R, 

(MaJ  

" . . _ . . Uo = z50V 
~ _.. _.Ub =250V 
. Rg2•gy=39k.Jt 

100~,  
Ug3'OV 

!0 

0,/ 
-BO Ug1(V) 

F-.~~ __ 
....

.. 
. 

.. 
. .

.. ._-

60 -40 

so loo 

Triodenteil: Heptodenteil: 
V Ik max. 6,5 max. 12,5 

V Rg max. 3 

V Rg~ max. 3 
V Rg3 max. 3 

W Ufk mcx. 100 max. 100 

W Rfk max. 20 max. 20 

rse zoo zso uor rv~ 3a 

mA 

MS2 

M52 

M52 

V 

kS2 

_  e,~,ll0000 l00000 - : ;- ,  l0000 
. - lo (NAJ ~ae4 ~ ~  : lo (PAJ 

Ig2.g4(pAJ fkJll - ,   Igz•9L . : Ig?.gy(PAJ 

s 
__. . __. _. .__ , _-- s~rNA/vJ 

(uA/VJ ,,---Uo•Ub•250V ___. . . . . .____  ___ . . Ric fM,21 
~aeq(k~l --. . Rg?•gL'12k,E 

. Rq~, g3 . L7k.B 

7000 10000 . . : -I9T •9p''~NA.—. . . . . 

--100 l000~~ 

1C 100r-_-.-

  1 
0 1080 (/g1fV1 -60 40 -?0 

- 7000 

~..~i 

700 

Beilaga zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 [1955], H.4 
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Anwendung 
röhre in Autoempfängern mit direkter Speisung aus der Wagenbatterie 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf =6,3V If =0,3A 

Kapazitäten Heptodenteil: Triodenteil: 

Cg~ = 4,8 pF Cg = 2,6 pF 
Co = 7,9 pF Co = 2,1 pF 92•y 
Cogt < 6 mpF Ceg <: 1,0 pF g3 
Cg3 = b,p PF g1 
Cg1g3 < 0,3 pF 

~a 
zwischen Heptoden- und triodenteil: k,g5s 

CeHar = 0,20 pF Cg1Hg7 < 0,17 pF 

CQ~gr < 0,09 pF CgtH/gr+g3< 0,45 pF 

~g1Ha7 < 0,06 pF Ca1..1ig7+g3 < 0,35 pF 

Betriebsdaten Heptodenteil- als HF- oder ZF-Verstärker; 

U; 6,3 12,6 V 

Ug2-}-3~-4 6,3 12,6 V 
Ubg~ 0 0 V 
Rgt 1 1 MS2 
l0 0,11 0,4 mA 

Ig2+3+4 0,08 0,25 mA 
S 0,35 0,75 mA~V 
Ri 0,6 0,85 MS2 
rOeg 8,5 6,5 k52 

Heptodenteil als Mischröhre: 
`~ g3 kapazitativ mit ar  (Oszillator) verbunden 

Ua 6,3 12,6 V 

Ugp+a 6,3 12,6 V 

Vosz 1,1 1,7 Veft 
Ubgt 0 0 V 
Rgt 1 1 MS2 
Ubg3 0 0 V 
Rg3 47 47 kS2 
l0 50 170 µA 

1g2-F4 80 300 µA 
►y3 18 7 µA 
Sc 90 220 µA/V 

Ric 1,3 1,5 MQ 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 20 

Sockel; Novol 

mix 22,2+ 
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Heptodenteil als Mischröhre, HF- und ZF-Verstärker, Triodenteil als Oszillator-

m 
ö 
to 
xi 
c0 , 
E' 

. .~ 

UU U UIL~ 
ro ~ 
Ei 

Abmessungen in mm 



ECH 83 
Kenndaten, Triodenteil 

Ua 6,3 12,6 V 
Ub9 0 0 V 
R9 47 47 kS2 
1, 0,3 0,75 mA 
S 0,8 1,4 mA~V 
Ec 14,6 18,3 

Grenzdaten 

Heptodenteil: 

Uo max. 30 V 

Ug2+4 mcx. 30 V 
Ik max. 5 mA 

hyi max. 3 MS2 
Rg3 max. 50 kS2 
Ufk max. 30 V 

i000 

rop~ 

(ks:.) 

1000 

loo 

~~ 

Triodenteil ~ 

Ua

Ik 

Rg

Ufk 

max. 30 V 
max. 3 mA 
max. 3 MS2 
max. 30 V 

a ~ U = 6,3V - ~ .ecreJ J ro e 

n, ■ Ugz.c = 6.3V 
u,~z e„= .1V ~ ,~~n~ umwü~q~i ~,n,6 Homo 

~ 
~ 

Ry~ : 49kSL 
Rg = 1 M SL 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Triodenteil: 

Kenndaten 

Für NF-Verstärker, Sperrschwinger, Amplitudensiebe, Vertikal-Ablenk-Endstufen 
und Ton-Endstufen 

indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 V If = 300 mA 

Pentodenteil: 7riodenteil: 

Cgt = 4,3 pF 
Ca = 4,8 pF 
Cagt < 0,2 pF 
Cgt( < Q25 pF 

Ckf = 3,7 

Cg = 2,1 pF 
Ca = 0,8 pF 
Cag = 0,9 pF 

Cgf < 0,05 pF 
pF 

Pentodenteil: 

Betriebsdaten Klasse A: 

zwischen Trioden-
und Pentodenteil: 

CaTgtp < 0,2 pF 
CgTgip < 0,2 pF 
CaTaP < 1,2 pF 
CgTap G 0,12 pF 

Ua 100 V 5 1,9 mA~V 
Ug 0 V µ 20 
la 8 mA 

Ua

Ug3 
U6g2 

170 
0 

170 

250 V 
0 V 

250 V 
Rg2 0 4,7 kS2 

Betriebsdaten als NF-Verstärker: Ugt -6,7 -12,2 V 

U6 170 170 250 250 V la 15 14 mA 
Ra 47 220 47 220 k52 Ig2 2,8 2,6 mA 
Ug -3,5 -3,5 -5,5 -5,5 V S 3,2 2,6 mA~V 
Rg' 150 680 150 680 kS2 RI 150 200 k52 
la 1,8 0,5 2,8 0,75 mA /-fg2g1 14 14 
Uo ~/Ug ~ 9,5 11 9,5 11 Ra 11 17,5 k52 

Ua .. ') 22 24 36 40 Veff Wa 1,0 1,55 W 

KgeS ') 8,7 6,5 9,2 7,0 % Ug ,, 3,7 5,3 Veff 
Kges 10 10 

Betriebsdaten als Oszillator für Ver-
tikal-Ablenkung: 
Um den Röhrentoleranzen, dem Absinken 
der Röhrenkennwerte während der Lebens-
dauer und der Emissionsabnahme bei Un-
terheizung Rechnung zu tragen, soll die 
Schaltung so ausgelegt werden, daß sie 
bei einem Katodenspitzenstrom von 55 mA 
noch einwandfrei arbeitet. Es empfiehlt 
sich, die Spitzenströme neuer Röhren au-
tomatisch zu begrenzen, z. B. durch nicht-
überbrückte Widerstände in der Gitter-
bzw. Anodenleitung. 

Betriebsdaten als Vertikal-Ablenk-Endröhre: 
Der Anodenstrom einer durchschnittlichen neuen 
Röhre ist 

38 mA bei Ua = 50 V, Ug2 = 170 V, Ugi = -1 V 
62 mA bei Ua = 70 V, Ug2 = 250 V, Ugt = -1 V 

Um den Röhrentoleranzen und dem Absinken der 
Röhrenkennwerte während der Lebensdauer Rech-
nung zu tragen, soll die Schaltung so entworfen 
werden, daß sie mit ca. 70 % dieser Kennlinien-
werte einwandfrei arbeitet, z. B. mit 

26 mA beiUa =50VundUg2=170V 
42 mA beiUa =70VundUg2=250V 

i) bei Aussteuerung bis zum Gitterstrom-Einsatzpunkt; bei kleinerer Ausgangsspannung verringert sich der Klirr-
faktor proportional. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H.6 



ECL ~0 

Grenzdaten 

Triodenteil: 
Ua p max. 
Ua max. 
Na max. 
Ik max. 
Ik sp max. 
Rg max. 
Rg max. 
U{k max. 
R{k max. 

Pentodenteil: 
Ua p max. 
Ua max. 
Ua sp max. 
-Ua sp max. 
Ug2 p max. 
Ug2 max. 
Na max. 
Ng2 max. 
Ik max. 
Ik sp max. 

Rg1 max. 
Rgt max. 
U{k max. 
F{k max. 

550 V 
200 V 

1 W 
8 mA 

200 mA ') 
3 M52 =) 
1 MS2 ') 

150 V 
20 k52 

550 
500 
1200 
500 
550 
250 

3,5 
1,2 
25 

350 
2 
1 

150 
20 

V 
V 
V t) 
V 
V 
V 
W 
W 
mA 
mA ') 
M52 ') 
M4 `) 
V 
kS2 

~) Impulsdauer max. 10 °~ einer 
Periode, aber nicht länger als 
2 ms. 

") Automatische Vorspannung. 

3 j Feste Vorspannung. 

Sockel: Noval 
Abmessungen 

in mm 
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Anwendung Triode für NF-Verstärker und Phasenumkehrstufen, 
Pentode für Endverstärker 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V If = 0,78 A 

Kapazitäten Triodenteil: Pentodenteil: zwischen Trioden-
und Pentodenteil: 

Cg = 3,0 pF Cgt = 9,3 PF CaTg1P < 20 mpF 
Ca =4.3pF Ca = 8 pF CyTap < 20 m pF 

Cag = 4,5 pF Cagi ~.; 0,3 pF CgTgiP < 25 mpF 
Cgf <'. 0,1 pF Cg t~ ~ 0,3 pF Ca7aP •': 250 mpF 

Betriebsdaten Pentodenteil Klasse A: 

Ua 100 170 

Ug2 100 170 
200 
170 

Ugt -6,0 -11,5 -12,5 
la 26,0 41,0 35,0 
Ig2 5,0 8,0 6,5 

S 6,8 7,5 6,8 

RI 15 16 20,5 

Fr g2g1 10 9,5 9,5 
Ra 3,9 3,9 5,6 

Wo (K9es-10i~) 1,05 3,3 3,4 

Ug-- (Kges=10°~ö) 3,8 6,0 5,8 
Ug _ (Wo =50mW) 0,65 0,59 0,56 

Kenndaten 

Triodenteil: 

Ua
Ug
la
S 
iz 
RI

100 V 
0 V 
3,5 mA 
2,5 mA/V 

70 
28 k52 

Sockel: Noval 

Eeilago zur FUNK-TECHNIK, 6d. 13 (1958), H. 1 

200 V 
200 V 
-16,0 V 
35,0 mA 
7,0 m A 
6,4 m A V 

20 kS2 
9,5 
5,6 kS2 
3,5 W 
6,6 Ve;l 
0,60 Ver+ 

~~ 22,2 

a 
n 

E: 

~ 
~ 

~ 
~ 

---E 
Abmessungen in mm 
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Grenzdaten 

Pentodenteil: 
~%a 0 
Ua

Ug2 0 

Ug2 

Na (Ud >• 250V) 
Na (Ua ~ 250V) 

Ng2 

Ng2 sp 

)k 

Rg1 

Rg~ 

~%fk 
Rfk 

Triodenteil: 

Va 0 

Ua
Na

~k 

Ry
R9

Ufk 
Rfk 

max. 900 V 
max. 300 V 
max. 553 V 
max. 300 V 
max. 5 W 
max. 7 W 
max. 1,8 W 
max. 3,2 W 
max. 50 mA 
max. 1 M41) 
max. 2 MS'-) uy~=-ts 

max. 150 V 
max. 20 k2 

max. 550 V 
max. 300 V 
max. 0,5 W 
max. 15 mA 
max. 1 MS2') 
max. 3 M523) 
max. 150 V 
max. 20 kS2 

~) Fesfe Gittervors pan nung. 

') Automatische Giffc rvorspan nu ng 

z o0 
~ 

(mA) 

t50 

100 

50 

t 
(mA) 

t50 

loo 

~-
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Ugz = 200V 

20 
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Steile Pentode 

Anwendung Für HF-, ZF- und Bildverstärkung. 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If = 0,3 A 

^ 
Kapazitäten Ca ￼ 3,3 pF 

Cg2 == 5,4 pF 

Cgt = 7~5 PF 

Cosi < 7 mpF 
Cak < 12 mpF 

Cg2gf -= 2,6 pF 

Betriebsdaten HF-Verstärker: 

Ua 170 200 250 V 

Ug3 0 0 0 V 
Ugy 170 200 250 V 

Ugr —2,0 —:2,55 —3,5 V 
Ia 10 10 10 mA 
Ig2 2,5 2,6 2,8 mA 

S 7,4 7,1 6,8 mA~V 
R; 0,5 0,55 0,65 MS2 

~~s~st 50 50 50 
raeQ 1,0 1,1 1,2 kS2 
re~) 10 12 15 k4 

Grenzdaten 
Ua 0 max. 550 V 

Ua max. 300 V 

Usy p max. 550 V 

Us2 max. 300 V 

Na max. 2,5 W 

Ng2 (Na > 1,8 W) max. 0,7 W 

Ng2 (Na < 1,8 W) max. 0,9 W 
Ik max. 15 mA 
Ryt max. 1 MSi 2) 

Rst max. 0,5 MS~3) 
Ufk max. 150 V 
Rfk max. 20 k52 

Bei Verwendung als ßildversiärkerröhre scll zur 
Vermeidung von Mikrofonie der Verstärkungsfaktor 
zwischen dem Eingangsgitter der EF 80 und dem 
Eingang der Bildröhre nicht größer als 25 sein. 

') f=50 MHz. beide ICatvdenansch l0sse vorbunden 

=) Automatische Vorspan nung 
s) Feste Vorspannung 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H.9 

EF 8Q 

Cgff < 150 mpF 
Cfk -- 5 p F 

9,? k 
g2 oes 

~7c 91 
a ~~ ,~ k 

S °6~ ° f 
/ 

Sockel: Noval 

93 

91 

ma,x 222—+ 

Abmessungen in mm 
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HF-Regelpentode EF 85 

Anwendung Für regelbare ZF-Stufen bei AM-Empfang für regelbare HF-Vorstufen 

für regelbare ZF-Stufen bei FM-Empfang fürregelbare Breitbandverstärker. 

~ Heizung indirekt, Serien- oder Parallelspeisung 

Uf = 6,3 V If = 0,3 A 

i.~ 

Kapazitäten Ca — 3,2 pF Cyt = 6,9 pF 
Cogt < 7 mpF Cgtf < 0,15 pF 

Betriebsdaten HF- oder ZF-Verstärker: 

Ub = Uo

Ug3 

Rgz 

Ugt -2
Ugz 100 

la 10 

Igz 2,5 

5 6,0 

R; 0,6 

roeQ 1,4 

re (f=100MHz) 2.25

250 

0 

60 

V 
V 

k4 

- 35 V 
V 

mA 

mA 
O,Ob mA~V 

~~ 5 M52 
k52 
k4 

Grenzdaten 
Uo 0 max. 550 V 

Uo max. 300 V 
Ugz p max. 550 V 

Ugz max. 300 V 
Na max. 2,5 W 

Ngz max. 0,65 W 

Ik max. 15 mA 

Rgt max. 3 M52 
Ufk max. 150 V 
Rfk max. 20 k4 

93 k 
9p o~s '°0 91 
a o~ ,o k 

5 °6 s ~O f 0 

i 
Sockel: Noval 

Abmessungen in mm 
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Kapazität von Röhre Erd- und Schaltkapazi-
und Fassung, Erd- und täten 
Spulenkapazitäten 
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(üA/VI 
rd~(kRl 

--1000 

100 

Die EF 85 in der letzten ZF-Stufe eines AM/FM-
Empfängers 

Die AM-Spule dient bei FM-Empfang als Drossel für 
Parallelspeisung, und über die Kapazität des AM-
Kreiseswird der Diskriminator-Eingang an die Anode 
gekoppelt. Bei AM-Empfang ist der FM-Kreis prnk-
tisch ein Kurzschluß. Um die Stabilität der ZF-Stufe 
zu verbessern, wird die Wirkung von Cagl durch eine 
Brückenschaltung weitgehend reduziert. Dazu wird 
eine zur Anodenspannung gegenphasige ZF-Spannung 
an das Schirmgitter gelegt, die über Cg2g1 auf das 
Steuergitter wirkt. Die gegenphasige Spannung erhält 
man dadurch, daß der Schirmgitter-Kondensator klei-
ner gewählt wird als für eine vollständige Abblockung 
erforderlich wäre. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 70 [7955], H. 2 



Anwendung Für rausch-, brumm- und klirrarme NF-Vorverstärker 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 
Uf = 6,3 V If = 200 m A 

.-~~ 
Kapazitäten Cgt = 4,0 pF 

Ca = 5,5 pF 

Kenndaten Ua 250 V 
Ug3 0 V 
Ug2 140 V 

Cagt < 50 mpF 
Cgtf < 2,5 mpF 

Uyt -2 V 
la 3,0 m A 
lg2 0,6 mA 

S 2,0 mA~V 
R; 2,5 MS2 

fA9291 38 

Betriebsdaten 

NF-Verstärker in Pentodenschaltung: 
Ub 100 100 250 250 350 350 V 
Ra 100 220 100 220 100 220 k52 
R9y 470 1000 390 1000 390 1000 kQ 
Rk 1,5 2,7 1,0 2,2 1,0 2,2 kS2 
Ry' 330 680 330 680 330 680 k52 
Ik 1,0 0,6 2,1 0,9 2,9 1,4 m A 
Ua~/U9,, 95 150 112 180 120 196 
Ua . ') 22 24,5 50 46 75 63 Vefi 

NF Verstärker 
Ub 250 
Ra 47 
Rk 1,2 
R9' 150 
Ik 2,3 
Ua . /Ug , 23,5 
Ua ~ ~) 32 
K9es z) 3,5 

in Triodenschaltung: 
250 250 350 
100 220 47 

2,2 3,9 1,2 
330 680 150 

1,3 0,7 3,2 
28,0 30,5 24,5 
39 39 53 
3,7 3,5 4,0 

350 350 V 
100 220 k4 

2,2 3,9 k4 
330 680 kS2 

1,7 0,9 m A 
28,5 31,5 
62 62 Veg 
4,0 3,7 % 

Sockel: Novol 

k/ f 

Abmessungen in mm: 

i) Bei KgeS = 5%; der Klirriakfor ist der Ausgangsspannung etwa proportional. 

2) Bei Aussteuerung bis zum Gifterstromeinsafz; der Klirrfakfor ist der Ausgangsspannung etwa proportional. 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 12 (1957), H. 15 



EF 86 

Grenzdaten 
Va 0 

Ua

Ug2 0 

Ug2 

Na

Ng2 

tk 

Rg1 

Rg1 

Rg1 

Ufk 

Ufk 

Rfk 

(Na <0,2W) 

(Na >0,2W) 

(Rk = 0) 
(k pos.) 

Mikrofonie 
max. 550 V Die Röhre darf mit einer Empfindlichkeit von 0,5 mV für 

max. 300 V eine Ausgangsleistung der Endröhre von 50 mW (bzw. 

max. 550 V 5 mV für 5 W) betrieben werden, wenn bei einer Laut-

max. 200 V sprecherleistung von 50 mW die mittlere Beschleunigung 

max. 1,0 W der Röhre bei Frequenzen ~ 500 Hz nicht mehr als 0,015 g 

max. 0,2 W und bei Frequenzen < 500 Hz nicht mehr als O,Cb g beträgt. 

max. 6 mA brumm 
max. i 0 M S2 Der Brummstörpegel ist ~ 5 iaV bei Z9 t (50 Hz) < 500 k4, 
max. 3 MS2 Ck - 100 f= F. 
max. 

max. 

22 

100 

MS?~) 

V 
Rauschen 
Die äquivalente Rauschspannung am Gitter 1 beträgt ca. 

max. 50 V 

max. 20 k52`') 
2 µV für den Frequenzbereich 25-10000 Hz bei L'b = 250 V, 
Ra =100 k4. 

1) Vors pannu ng nur durch Rg1 

~) In Phasenumkeh rstuien unmittelbar vor der Endstufe isf Rfk= max. 120 kS2 
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Anwendung Für regelbare ZF-Stufen bei AM-Empfang 
für regelbare ZF-Stufen bei FM-Empfang 
für regelbare HF-Vorstufen bei AM-Empfang 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V If = 0,2 A 

Kapazitäten 
Ca = 5,1 pF 

Cgt = 5,5 pF 

Kenndaten 
Ua 250 250 V 

Ug3 0 0 V 

Ug2 100 85 V 

Ugt -2 -1 ~) V 
la 9 9 mA 
Ig2 3 3,2 mA 

5 3,6 4,0 mA;V 
Ri 0,9 0,75 MS2 
,tlg2gl 19 19 

Grenzdaten 
Ua p max. 550 V 

^ ~ Ua max. 300 V 
Ug2 0 max. 550 V 
Ugz max. 300 V 
Na max. 2,25 W 
Ng2 max. 0,45 W 
Ik max. 16,5 mA 

Rgt max. 3 MSZ 
Rgt max. 22 M4 3) 
Rg3 max. 10 k52 
Ufk max. 100 V 

Cagt < 0,002 pF 

Cgtf = 0,05 pF 

Betriebsdaten 
Ub 250 

Ua 250 

Ug3 0 

Rg2 51 
Rgt 
Rk 160 

als HF- oder ZF-Verstärker: 
250 

250 

0 
62 
10t)3) 

4) 0 

V 
V 

V 

kS2 
MSZ 
S? 

Ugt -1,95 -20 0 -20 V 
la 9 9 mA 
!g2 3 2,9 mA 
S 3,5 0,24 4,7 0,22 mA,'V 
Ri 0,9 0,7 MS2 
raeq 4,2 
re z) 3,75 

2,4 k52 
k52 

93 
92( a ~ 91 

91 
o k 
  ~ 

Sockel: Noval 

k / / 

Abmessungen in mm 

1) Bei dieser Einstellung kann Dämpfung durch den Widerstand der Gitter-Katoden-Strecke auftreten. 
2) f = 100 MHz; 3) Grundvorspannung nur durch Rgt; ~) Grundvorspannung durch Rk 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 23 
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Regelpentode EF 97 

Anwendung für HF- und ZF-Verstärker und Mischstufen in Autoempfängern mit direkter 

Speisung aus der Wagenbatterie 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 

(bzw. 2 Röhren in Serie an einer 12 V Batterie) 

U~ = 6,3 V 

Kapazitäten Cgt = 6,5 pF 
Ca = 4,0 pF 

Betriebsdaten 

als HF- oder ZF-Verstärker: 

If = 0,3 A 

Cogf < 0,02 pF 
Cgfg2 = 3,0 pF 

Ua 6,3 6,3 12,6 12,6 V 
~%g3 0 0 0 0 V 
Ug2 3,2 1,6 6,3 3,2 V 

Ugf 1) -0,7 -0,7 -0,7 -0,7 V 
lo 1,0 0,4 3,0 1,0 m A 

Ig2 0,4 0,15 1,1 0,35 mA 
S 1,0 0,5 1,9 1,1 m A/V 
Ri 70 2C0 150 200 k52 
-Ugt(für0,1 S) 2,5 2,5 3,5 2,5 V 
-Ugt (für0,01 S) 4,0 3,5 5,0 4,0 V 

als multiplikafive Mischröhre: 

(HF-Spannung an gf , Oszillatorspannung an 
.~. 

g3 ) 

Uo 6,3 12,6 V 
Ug2 3,2 6,3 V 

Rg3 0,1 0,1 MS2 
Uosz 5 

~ 
10 Veff 

Ugi V ~) -2,5 
^ 

-3,5 ~) -3,5 -5 00
lo 450 1300 µA 

Ig2 600 1700 µA 
Sc 300 30 15 550 55 27,5 µ A/V 
Ric 30 25 kS2 

1) erzeugt durch Gitterstrom an Rg ~ = 10 MS2. 

93 
9/

k,s / I 

1 
k, s 

Sockel: Miniatur 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 14 (7959), H. 13 



EF ~7 

Grenzdaten 

Ua max. 30 V 
Na max. 0,5 W 
U9p max. 30 V 
Ng2 max. 0,5 W 
U93 max. 30 V 
Ik max. 15 mA 
R9~ max. 22 M52 
Ryg max. 5 M52 
Ufk max. 30 V 

t 

Uo - 6,3V _ _ 
UyZ=3,2V~r:-~ - ~ 

Ug3 = 0 V ~.~~. 
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f(NA) 

~~. -
5 

(NA/VI 
ro

! 'I '~ ~ (kSL) 

i . 

~ 
T 

i 

~ 

-20 U9! V) -1~5 

r' 

.:,<"-_ ~. _-- . . . 
_.. . i .-. . . . . .; 

-s~ 

-10 _~ 

1000 

100 

10 

O1

-40 Uyl V) -30 

F91 3- a 

-20 Uyl(V) -15 

~20 

-10 

-10 

-5 

0~ 

10 000 

!(NA ) 
S 

(NA/V) 

(kSL) 

~ 



Anwendung 

Heizung 

für ZF- und NF-Verstärker und für selbstschwingende Mischstufen in AutoemFfän-
gern mit direkter Speisung aus der Wagenbatterie 

indirekt, Parallelspeisung 
(bzw. 2 Röhren in Serie an einer 12 V Batterie) 
Uf = 6,3 V Ig = 0,3 A 

,-. 
Kapazitäten Cgt = 6,7 pF 

Ca = 4,0 pF 
Cagf < 0,02 pF 
Cgt y2 = 3,0 pF 

Betriebsdaten 

als ZF-Verstärker: als NF-Treiberstufe (g3 an a): 

Ua 6,3 12,6 V Uo 6,3 12,6 V 
Ug3 0 0 V Ugp 6,3 12,6 V 
Ugz 3,2 6,3 V Uy1 1) -1,2 -2,3 V 

Uet 1) -0,8 -0,75 V Ra 5,8 6,0 k52 
la 0,6 2,0 m A la 1,1 2,1 mA 
Ig2 0,2 0,7 mA Ug , 0,4 1,0 Veff 
S 1,0 2,0 mAIV Wa 1,2 11 mW 
R; 0,1 0,2 MS2 Kges 10 10 % 
~u g2g1 3,2 4,1 

Grenzdaten 

Ua max. 30 V 
Na max. 0,5 W 
UgZ max. 30 V 
Nye max. 0,5 W 
U,~3 max. 30 V 
Ik~ max. 15 mA 
Rgt max. 22 MS2 
Rg3 max. 100 k52 
Ufk max. 30 V 

1) Bei Gittervorspannungserzeugu ng durch 
Spannungsabfall am Gitterableitwider-
standerhält man etwadie gleichen Werte. 

1 

k, s 

Sockel: Miniatur Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 14 
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Steile Regelpentode 

Anwendung für regelbare ZF-Verstärker in Fernsehempfängern 

Heizung indirekt, Serien- ader Parallelspeisung 
.--. 

Uf = 6,3 V If = 300 mA 
k / 1 

Kapazitäten Cgl = 9 pF Ca = 3 pF Cagl < 5,5 mpF 

Kenn- und Betriebsdaten 

Grenzdaten 

Ua

i%g 3 
Ubg y 

Rg2 

~%gl 
la

Ig 2 
S 
R; 
re (40 MHz) 

Ue o 
Uo
Na

Ug2 0 
Ug2 
Ng2 
Ik 

— Ug7 sp 
Rgl 

Ufk 
Rfk 

= 200 V k 9 
= 0 V 
= 200 V 
= 25 kS2 Sockel: Noval 

_ —2 —6,5 —9,5 —19 V 
= 12 mA 
= 4,5 mA 

12,5 1,25 0,625 0,125 mA/V 
0,5 MS2 

_ 10 kS2 
100 160 450 mVef{ 

max. 550 
max. 250 
max. 2,5 
max. 550 
max. 250 
max. 0,65 
max. 20 
max. 50 
mnx. 1 
max. 150 
max. 20 

V 
V 
W 
V 
V 
W 
mA 
V 
M4 
V 
kR 

m..aFz 22 2 - ~, 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 15 (1960), H. 16 
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Anwendung zur Abstimmanzeige in Rundfunkempfängern, 

für Aussteuerungskontrolle in Verstärkern und 

Tonbandgeräten 

Heiaung indirekt, Parallelspeisung 

Uf = 6,3 V (f = 3~0 mA 

Betriebsdaten 
,y 

Ub 250 200 165 V 

Uf 250 200 165 V 

Ra+p 0,5 0,5 0,5 MS2 
Rg 2,5 2,5 2,5 M2 

Uy 1) -20 -16 -12 V 

)a+D (Ubg =O) 0,45 0,35 0,30 mA 
If (Ubg=O) 2,0 1,5 1,0 mA 

Grenzdaten 

Ua p max. 550 V 
Ua max. 300 V 
Ut p max. 550 V 
Uf max. 300 V 
Na max. 0,2 W 
Ry max. 3 M52 
Ufk max. 100 V 

~) für maximale Leuchtsektor -Bogenlänge b 

qD ~ 

Blickrichtung. 

Sockel: Novof 

max 22 2--, 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.12 j1957), H. 21 
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Anwendung für Abstimmanzeige und Aussteuerungskontrolle 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf = 6,3 V If = 0,21 A 

Betriebsdaten (D mit a verbunden) Oranzdaten 

Ub 250 V Na max. 0,5 W 
Ul 250 V Up p; Ua p; UI o max. 550 V 
Ra + p 470 k52 Up ; Ua ; UI max. 300 V 
Rg 3 M52 Ul min. 170 V 

'"'—~`'—^ Ik max. 3 A 
Ubg 0 -22 V 
la + D 0,45 0,06 mA Rg max. 3 M52 

It 1,0 1,8 mA Ufk max. 100 V 

a 21 0 mm Rfk max. 20 k52 
tkotb max. 120 °C 

25 

VI I I 

0 
ub - z5ov 
U~ = 250V 
Rp.p = 470 k.4. 
R9 -3MS, 

mm 

20 

9D ~l yt~1 26 - - 6 

15 

ro

5 

Blickrichtung 

~D . 

% 

f 
k, g' 

Q 

i. V 

Socket: Novaf 

m8z 22,2 

Leucht- 
teld 

~, 
t0 
N 
M 

n 
+. 

N 

Abmessungen in mm 

Beilag• zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H.8 



Anwendung für Abstimmanzeige in Fernsehempfängern 

Heiaung indirekt, Serienspeisung 

If = 300 m A Uf 4, 2 V 

Betriebsdaten (D mit a verbunden) Grenzdaten 

Uy 170 V Na max. 0,5 \^/ 
Ut 170 V Up p; Ua p; Ui p max. 550 V 
Ra + p 470 k52 Up ; Ua ; U( max. 250 V 
R9 3 MS2 U( min. 170 V 

U6~ 0 u ~`15 V Ik max. 3 mA 

to + D 0,3 0,04 mA R9 max. 3 M52 

It 0,6 1,05 mA Ufk (k pos.) max. 250 Y 
Ufk (k neg.) max. 250 V') 

n 20 0 mm 
Rfk max. 100 kS2 

tkolb max, 120 C 

.. .. ...... pp .. 

~u l  IIIEIIIIIIIIIEI ~IIETn ~ . . ... .. 

.~: .."..:EEI ~:ETIE.. .\.! ....III...: ~.I..I.~ 
ETi ~' , ii~iii~ — 

Up =t70v 
ui =t7ov 
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Rg = 3M4 
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Wechselspannungsanteil max. 200 Veff' 
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Leistungspentode 

Anwendung Für Kraftverstärker bis 100 W Ausgangsleistung. 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 
Uf=6,3V If=1,5A 

EL 34 

Kapazitäten Co = 7,2 pF Cg1 = 15,5 pF Cagi < 1,0 pF 
.~-+. 

Kenndaten 

— 11,9 V S 11 mA;'V 
100 mA R; 15 k52 
12 mA F{g2gt 11 

r. 

Ua 250 V Ugt 

Ug3 0 V la

Ug2 250 V Ig2 

Betriebsdaten 

Klasse A 
1 Röhre: 

Uba 265 
Ua 250 
Ra 2 
Raa
Ug3 0 
Ubg2 265 
Rg2 0 
Rk 
Ugt — 13,5 

Uy , 8,7 
la 105 
Ig2 25 
Wa 11 
Kyes, 10 

Klasse AB 
2 Röhren rn Gegentakt: 

375 

Klasse B 
2 Röhren in Gegentakt: 

800 V 
V 
k52 

3,4 11 k52 
0 0 V 

375 400 V 
470 ~) 750 t) S2 
130 ~> 52 

— 39 V 

0 21 l  0 25,4 Vett 
2X75 2X95 2X25 2X91 mA 
2 X 11,5 2 X 22,5 2 X 3 2 X 19 mA 

0 35 0 100 W 
5 5 ~; u 

Grenzdaten 

Ua p max. 2.00 V 
Ua mex. 800 V 
Ugz p mox. 800 V 
Ug2 max. 425 V 
N, (U9 _ _= 0) max. 25 U✓ 
Na (Ug~ > 0) mex. 27,5 W 
Ng2 max. 8 W 
Ik max. 150 mA 
Ry t (A, AB) max. 0,7 MS2 
Ryt (B) max. 0,5 MS2 
Ufk max. 100 V 
Rfk max. 20 k52 

92 9y 

a 

93 k 

Sockel : Oklal Abmessungen in mm 

i) Für beide Röhren gemeinsam 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, ed. 10 (7955), H. 10 
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Anwendung 

Heizung 

Kapcaitäten Cg1 - 5,3 pF 

Kenndaten 

Uo

Ug2 
Ug1 

Betriebsdaten 

250 V 
250 V 
-9 V 

als Endpentode in kleinen Wechselstrom-Empfängern, Autoempfängern und Ton-

bandgeräten 

indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If -= 0,2 A 

Co = 3,5 pF Cap1 ~ 0,4 pF Cg1f ~ 0,2 pF 

Klasse A, 1 Röhre: 

Uo 200 250 
Ug2 200 250 
R~; 230 320 
l0 23 24 
Ig2 4,2 4,5 
Ro 8 10 

wo (Kges==12%) 2,3 3,0 
Ug~ (K9e5=12°~u) 4,5 5,0 
Ug~ (W„ =50mW) 0,5 0,5 

Klasse B, 

Uo

Ug2 
Ug1 
Roo 

Ug ,. 
l0 2X 
let 
Wo 
Kges 

2x 

2 Röhren 

200 
200 
-10 
10 

--~--~ 
0 7,0 
7,0 2 x 19,0 
1,2 2 x 5,0 

4,0 
3,5 

l0 24 m A 
Ig2 4,5 mA 

V 
V 
~ 
mA 
mA 
k52 
W 
Veff 
Veff 

in Gegenfakt: 

250 
250 

-13 
10 

S 5 mA/V 
R; 80 k52 
{fg2g1 17

Klasse AB, 2 Röhren in Gegenfakt: 

Uo

Ug2 
Rk 
Roa 10 

Ug _ 0 7,0 
l0 2x17,5 2x20,0 
Igp 2 x 3,2 2 x 5,2 
Vo'o 4,1 
Kges 4,5 

~~~ 
0 9,0 

2 x 8,0 2 x 24,0 
2 x 1,2 2;< 7,2 

6,5 
3,5 

V 
V 
V 
I<52 

Veff 
mA 
mA 
W 
o; 
0 

200 
200 

2 x 360 

250 V 
250 V 

2 x 360 ;Z 
10 k S2 

,--~--, 
0 9,0 VeR 

2 x 22,0 2 x 26,0 m A 
2 x 4,0 2 X 7,5 m A 

7,0 W 
5,0 °' ~~~ 

Grenzdaten: 

Uo p max. 550 V 
Uo max. 300 V 
Uyz p max. 550 V 
Ug2 max. 300 V 
No max. 6,0 W 
Nq2 max. 1,25 W 
Ng2 sp max. 2,5 W 
!k max. 35 mA 
Rg1 max. 2 MS2 
Ufk max. 100 V 
Rrk max. 20 k52 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.72 (1957), H. 23 
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Sockel: Miniatur 

Abmessungen in mm 
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Zweiweg -Gleichrichterröhre 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.10 (7955), H. 11 
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Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.10 (7955), H. 11 
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Gleichrichterröhren Übersicht 

Typ Sockel Art 
Heizung 
Spannung 

Uf~V) 

Strom 

if~A) 

Transformator- 
Spannung 
Utr~Veff) 

Maximaler 
Gleichstrom 

1= (m A) 

Min. Schutz- 
widerstand 
~ Rt ~~) 

Max. Lade-
kapazität 

CL ~IiF) 

QZ 1 
AZ 11 

1 
2 dir. 4 1,1 

2x300 
2x400 

max. 2x500 

100 
75 
60 

2x 60 
2x 80 
2x100 

60 
60 
b0 

AZ 12 2 dir. 4 2,3 
2x300 
2x400 

max. 2x500 

200 
150 
120 

2x 60 60 
2x 80 60 
2x100 60 

AZ 41 3 dir. 4 0,72 
2x300 
2x400 

max. 2x500 

70 
60 
60 

2x100 50 
2x150 50 
2x200 50 

EZ 40 4 ind. 6,3 0,6 
2x250 
2x300 

mcx.2x350 

90 
90 
90 

2x125 
2x215 
2x300 

50 
50 
50 

EZ $Q 5 ind. 6,3 0,6 

2x250 
2x275 
2x300 

max. 2x350 

40 
90 
90 
90 

2x125 
2x175 
2x215 
2x300 

50 
50 
50 
50 

PY 82 6 ind. 19 0,3 
127 
200 

max. 250 

180 
180 
180 

0 
30 

125 

60 
60 
60 

UY 41 7 ind. 31 0,1 
127 
220 

max. 250 

100 
100 
100 

0 
160 
210 

50 
50 
50 

UY 85 6 ind. 38 0,1 
127 
220 

max. 250 

110 
110 
110 

0 
90 

100 

100 
10~ 
100 

1 2 

P ~ 

5 i.Vi—~.0 6 
0 

i.V(O o`iV 
0 0 a~ o o /k 

i.V ~  f 

7 

o~ 

i.V 

4 

i. V. =innere Verbindung 



~ 

.•-. 

Zweiweg - Gleichrichterröhre 

Anwendung Für Anodenspannungs-Versorgung von größeren Wechselstrom-Empfängern und 

Kraftverstärkern. 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 

UE = 6,3 V If = 1,0 A 

Betriebsdaten 

Utr 2 X 250 2 x 300 2 x 350 Veff 

C~ 50 50 50 µF 

Rt 2 x 150 2 x 200 2 x 240 ~ 

I 150 150 150 mA 

U 243 293 348 V 

Grenzdaten 

Utr max. 2 X 350 Verf 

1 max. 150 mA 

la sp max. 450 mA 

C~ max. 50 µF 

Ufk sp max. 500 Vl ) 

Rt min. 2 x 150 4 bei Utr = 

min. 2 x 200 52 bei Utr = 

min. 2 x 240 S? bei Utr = 

~) Katode positiv gegen Heizfaden. 

2x 

2x 

2X 

250 Veif 

300 Vefr 

350 Veff 

i. V. 
k 

Sockel: Noval 
i.V,=Innere Verbindung 

maxr22 2—I 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.12 (1957), H.7 



EZ 81 
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Zweiweg -Gleichrichterröhre 

Anwendung Für Anodenspannungs-Versorgung von Kraftverst3rkern. 

Heizung indirekt, Parallelspeisung 

,.", Uf = 5 V IF = 1,9A 

Betriebs- und Grenzdaten -Ua sp max. 1500 V la sp max. 750 mA 

Ftlter mit Kondensatoreingang: 

Utr 2 X 300 2 X 350 2 X 400 Veff 

C~ max. 60 max. 60 max. 60 µF 

Rt min. 2 x 50 min. 2 x 75 min. 2 x 100 52 

I - max. 250 max. 250 max. 250 mA 

U = ') 300 350 400 V 

Ut, 

C~ 

2 x 450 

max. 60 

2 x 500 

max. 60 

max. 2 x 550 

max. 60 

Veff

µF 

Rt min. 2 x 125 min. 2 x 150 min. 2 x 175 SZ 

I_ max. 250 max. 200 max. 160 mA 

U =') 450 530 610 V 

Filter mit Drosseleingang: 
ro, 

Utr 2 X 300 2 X 350 2 X 400 Veff 

Lpr 10 10 10 H 

Rt 0 0 0 S2 

1= max. 250 max. 250 max. 250 mA 

U=') 240 283 326 V 

Ut, 

Lp, 

Rt

2 X 450 

10 

0 

2 X 500 

10 

0 

max. 2 X 550 

10 

0 

Veff 

H 

4 

1= max. 250 max. 250 max. 225 mA 

U_1) 370 415 460 V 

't öei maximal zulässiger Stromentnahme. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.12 (1957), H.8 
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43 cm Fernseh -Bildröhre MW 43-69 

Rechteckige Fernseh-BildröhrefürDirektsicht, mit magnetischer Fokussierung, 70~ Ablenkung, Allglas, 
mit lonenfalle und metallhinterlegtem Grauglasschirm. 

Holzung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

Uf = 6,3 V If = 300 mA 

"~ Kapazitäten Cgt= 7 pF Ck = 5 pF 

Schirm 

Form 
Farbe 
Absorption des Grauglases 
Nutzbare Schirmdiagonale 
Nutzbare Schirmbreite 
Nutzbare Schirmhöhe 

Ck+g3 = 8 pF 

sphärisch 
weiß 
25 °~o 
min. 395 mm 
min. 363 mm 
min. 282 mm 

Cg4,r,, = 1100 pF 

lonenfalle Feldstärke des lonenfallenmagneten ca. 60 G 

Strahlzentrierung Feldstärke senkrecht zur Röhrenachse 0. .8 G 

Zubehör 

Grenzdaten 

Ablenk- und Fokussier-Einheit AT 1005 
Horizontal-Ausgangs-Transformator AT 2004 

Ug4 (Ig4 = 0) max. 16 kV 
Ug4 min. 10 kV 
Ug3 max. 410 V 
— Ugg max. 100 V 
UyZ max. 410 V 
Ugy min. 200 V 
— Ugt max. 150 V 
-f- Ugt max. 0 V 
+Ugt sp max. 2 V 

Ablenkung magnetisch 

Ablenkwinkel diagonal 70' 
Ablenkwinkel horizontal 65° 
Ablenkwinkel vertikal 52°

Fokussierung magnetisch 

Ufk (k nog.) max. 125 V 1) 
Ufk (k pos.) max. 200 V i)z) 

Ufksp (k pos.) max. 280 V 

Rfk 
Zk (50 Hz) 
Rgt 
Zgt (50 Hz) 
Rg3 

max. 1,0 M52 3) 
max. 0,1 MS2 ") 
max. 1,5 MS2 
max. 0,5 MS2 
max. 1,0 M4 

1) Zur Vermeidung von Brummstörungen soll die Wechselspannungskomponente von Ufk so klein wie möglich sein 

und darf 20 Veff nicht überschreiten. 

z) Während der Anheizzeif (max. 45 s) darf Ufk auf max. 410 V ansteigen. 

s) Bei Speisung des Heizfadens aus einem getrennten Transformator. 

~) Wenn der Heizfaden in einer Serienheizketfe liegf oder einseitig geerdet ist. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 16 



MW 43-69 

Betriebsdaten 

Ltg4 14 

Ug2 300 

— (Jgf 40. . . 86 
Ug3 0. . .250 

kV 
V 
V ~) 
V 

i) U nahgelenkter fokussierter Leuchtfleck verschwindet. 

Abmessungen in mm 

9~ 
9~ 

~~

k f ( 

~ ~ 
ä3 ~ 

L 

4°25"~ 

  391ta5 

Iff 
f--m ~C 

~ ~ 365r~5 

Sockel: Duodekal 7p 
Gewicht: netto 8,2 kg 

brutto 10,6 kg 

9y 

9p 

5of --  31213,5—= . 11r 

~ « 
m 
N~ 

~ 

~ ] t\ 

/~ 
_~.___ 

z~ ~/  Bezugslinie'I 

x~ . 3j ~ ~" 

~ ro_~i I~ E E<t ~ 

~ 

rn

~) Bezugslinie, bestimmt durch die Ebene des oberen Randes der Bezugslinienlehre, 
wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

2) Der Abstand dez AblenkmittelPu nktes von der Bezu ysli nic Soll 29 mm nicht 
überschreiten. 

3) Platz für Ablenk- und Fokussiermittel. 

4) Platz für den lonenfallenmagneten. 
6) Abstand Bezugslinie —obere Mitte von Gitter g1 

s) lonenfallenmagnet. 



53 cm Fernseh -Bildröhre MW 53-80 

Rechteckige Fernseh-Bildröhre für Direktsicht, mit magnetischer Fokussierung, 90° Ablenkung, Allglas, 
mit lonenfalle und metallhinterlegtem Grauglasschirm. 

Heizung indirekt, Parallel- oder Serienspeisung 

U{ = 6,3 V 1{ = 300 mA 

'"`~ Kapazitäten Cgt = 7 pF Ck = 4 pF 

Schim 

lonenfalle 

Ck+g3 = 9 pF Cg4lm = 1250.. . 1750 pF 

Form sphärisch 
Farbe weiß 
Absorption des Grauglases 25 ";'~ 
Nutzbare Schirmdiagonale min. 511 mm 
Nutzbare Schirmbreite min. X82 mm 
Nutzbare Schirmhöhe min. 378 mm 

Ablenkung magnetisch 

Ablenkwinkel diagonal 90' 
Ablenkwinkel horizonta► 85' 
Ablenkwinkel vertikal 65~ 

Feldstärke des lonenfallenmagneten ca. 60 G 

Strahlzentrierung Feldstärke senkrecht zur Röhrenachse 0...8 G 

Zubehör 

Grenzdaten 

Ablenk- und Fokussier-Einheit BT 602 S 
Horizontal-Ausgangs-Transformator BT 527 S 

Ug4 (Ig4 = 6) max. 18 kV 
Uy 4 min. 12 kV 
Uyg max. 500 V 
— Uy3 max. 100 V 
Ugg max. 500 V 
Ugg min. 200 V 
— Uyt max. 150 V 
-I- Uy t max. 0 V 
- f - Uyt Sp max. 2 V 

Fokussierung magnetisch 

U{k (k neg.) max. 
U{k (k pos.) max. 
Ufk sp (k pos.) max. 

125 V ~) 
200 V i)2) 
280 V 

Rfk max. 1,0 MS2 3) 
Zk (50 Hz) max. 0,1 MS2') 
Ry f max. 1,5 M52 
Zgt (5C Hz) max. 0,5 MS2 
Rya max. 1,0 MS2 

1) Zur Vermeidung von Brummsförungen soll die Wechselspannungs kom ponente von Ufk so klein wie möglich sein ur.d 

darf 20 Veff nicht überschreiten. 

z) Während der Anheizzeii (max. 45 s) darf Ufk auf max. 410 V ansteigen. 

s) Bei Speisung des Heizfadens aus einem getrennten Transformator. 

~) Wenn der Heizfaden in einer Serienheizkette liegt oder einseitig geerdet ist. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (7958), H. 77 



IVIW 53-80 

Betriebsdaten 

Ug4 14 16 kV 
Ug2 300 300 V 

— Ugi 40... 80 40... 80 V1) 

Ug3 0...300 0...300 V 

i) Ungbgelenkter fokussierter Leuchtfleck verschwindet. 

Abmessungen in mm 

93 
9~ 

~~ f 
~m 

~ 
~ 

k f f 

Sockel: Duodekal 7p 
Gewicht: netto 13,0 kg 

brutto 17,5 kg 

94 
9y 

i. V, 

93 

I) Bezugslinie, bestimmt durch die Ebene des oberen Flanschrandes der 8ezugslinien-
lehre, wenn diese auf dem Konus aufsitzt. 

2) Die Röhre ist mit einer ringförmigen Außenaquadierung (m) versehen. 

s) Platz für Ablenk- und Fokussiermittel. 

~) Platz für den lonenfallenmagneten. 

6) Entfernung Bezugslinie —obere Mitie von Gitter g~. 

e) Versenkter Druckl<nopfkontakt. 

7) lonenfallenmagnet. 

e) Nicht mit Außenaquadierung versehen. Diese Fläche ist sauber zu halten. 



Dreifachdtode-Triode PABC 80 

Anwendung Die zwei niederohmigen Dioden für FM- die dritte Diode für AM-Demodulation 
Demodulation in Verhältnis-Gleichrich- und Regelspannungserzeugung, 
tern und anderen Diskriminatorschal- der Triodenteil für Niederfrequenz-
tungen, Verstärkung. 

,,.,~ Heizung indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Uf = 9,5 V 

Kapazitäten 

Kenndaten 

Triodenteil: 

Triodenteil: Diodenteil: Zwischen Trioden- 
und Diodenteil: 

Cg = 1,9 pF Cd1 = 0,8 pF Cadt < 0,12 pF 
Ca = 1,4 pF Cd2 = 4,8 pF Cad3 < 0,1 pF 
Cag = 2,0 pF Cd3 = 4,8 pF Cak2 < 0,01 pF 

Ckz = 5,0 pF ~gd1 < 0,1 pF 
Ckzf = 2,5 pF Cgd3 < 0,02 pF 

Cgk2 < 0,01 pF 

Ua 100 170 250 V 
Ug —1 —1,55 —3 V 
la 0,8 1,5 1,0 mA 
S 1,4 1,65 1,2 mA/V 
,u 70 70 70 — 
RI 50 42 58 kS2 

.•-.. Grenzdaten 

Triodenteil: Diodenteil: 

Uap max.550 V Udf spew max.350 V sp;tze
Ua max. 250 V Udz spew max. 350 V spit=e 

Na max. 1 W Ud3 spew max. 350 V spat=e 
Ik max. 5 mA Idt max. 1 mA 
R9 1) max. 3 M52 max. 6 mAspitze 
Rg 2) max. 22 M52 Id2 = Id3 max. 10 mA 
Ufk max. 150 V max. 75 mAspitze 
Rfk max. 20 kS2 

1) Feste Vorspannung oder Vorspannung durch Rk 
') Vorspannung nur durch Rg

Diodenteil: 

Rit (Udf =~- 10 V) ca. 5 k52 
Ri2 (Ud2 = i - 5 V) ca. 200 52 
Ri3 (Ud3 = - f- 5 V) ca. 200 4 
Rig/Riz bzw.Ri2/Ri3 < 1,5 

9 

krk 13,s f f k2 

ar ~3

✓ oe9 '7o d2 
k °' e . a3ork2 

k13s 
1 

Sockel: Noval 
Stift 5 ist auf der 

Erdseite anzuschließen 

ma~x 222—+ 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1456), N. 23 
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Diese Röhre darf ohne besondere Maßnahmen 
gegen Mikrofonie in Schaltungen verwendet 

werden, die bei einer Frequenz von 800 Hz und 
höher für eine Eingangsspannung > 10 mV 
eine Leistung der Endröhre von 50 mW erge-
ben. Bei Frequenzen unter 800 Hz kann die 
Empfindlichkeit nach nebenstehender Abbil-
dung vergrößert werden. 



UHF-Triode PC 8 6 

Anwendung für Eingangsstufen und selbstschwingende Mischstufen in Fernsehempfängern 

( bis 800 MHz ) 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 300 mA Uf ~= 3,8 V 

Kapazitäten ohne äußere Abschirmung: mit äußerer Abschirmung S: 

Cag
Cak 
Cyk 

- 2,0 pF Cklg+f = 6,6 pF Ca~g+s (k -rf geerdet) — 3,1 pF 
0,2 pF Calg+ f _- 2,1 pF Ck+f/g+5 (a geerdet)— 4,2 pF 

— ',6 pF Cgrk+f -- 3,9 pF Ca~k+f (g ~ S geerdet) _ -- 0,25 pF 
Caik-f -- 0,3 pF 

Kenndaten Uo - 175 V S = 14 mA/V 
U~ --1,5 V ir -= 68 
la -- 12 mA raeQ ~-, u 230 52 

Betriebsdaten Gitterbasis-Verstärker 
Ua i 75 V la == 12 m A 
Rk 125 4 S = 14 mAjV 

selbstschwingende Mischstufe: 
Ub = 220 V la - = 12 mA 
Ra„ — 5,6 kS2 lg _- 50 µ A 
R9 -- 47 k4 

Grenzdaten Ua 0 
Ua
Na
Ik 
-Uy
Ry
Ufk 
Rfk 

O 

k f / 

k 

9 

a a 

Sockel: Koval 

max. 550 V n'jf 22,2--+ 

max. 220 V _ 
max. 2,2 W 
max. 20 mA 
max. 50 V 
max. 1 M52 
max. 100 V ') 
max. 20 k4 

~) Wechselspannungskomponente (Effektivwert) max. 50 V 

k 

9 

~ 

Abmessungen !n mm 

Beilage zur fUNK•TECHNIK, Bd. 15 (1960), H. 5 
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Anwendung für HF-, Misch- und Csz;llatorstufen in FernsehemFfängern 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

Grenzdaten 

indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Uf = 3,1 V 

Katodenbasisschaltung: Gitterbasisschalfung: 
Ci = 2,8 pF C; 
Co = 0.55 pF C°
Ca~ -- 1,8 pF Cak 

Cgf < 0,15 pF 

Ckf = 2,0 pF 

Ua =- 1C0 170 
U9 — —C,9 1,0 
la 3,0 8,5 
S 3,8 6,0 
tt 5i; 65 
r~nq 5C0 

Ua 0 max. 550 V 
Ua max. 250 V 
Na max. 2,5 W 
Ik max. 15 mA 
-Ug max. 50 V 
R 9 max. 1 M2 

4,6 pF 
2,0 pF 
C,24 pF 

200 230 V 
— 0,9 — 1,6 V 
12,0 10,5 mA 

7,2 6,0 mA/V 
67 62 

4C0 500 S2 

Ufk (~< Fos.) 

Ufk (k neg.) 

R, k 

max. 250 
max. 250 
max. 20 

v t) 
V =) 

k4 

~ Befrieb als Sperrschwinger 
Um den Röhrentoleranzen, dem Absinken der Rährenkennwerte wäh-
rend der Lebensdauer und der Emissionsabnahme bei Unterheizung 
Rechnung zu tragen,soll das Gerät so ausgelegtwerden,daß es mit einem 
Katodens~itzenstrom von 1C0 mA noch einwandfrei arbeitet. Es ist vor-

teilhaft, v.enn die bei Inbetriebnahme neuer Röhren auftretendes Spitzen-

ströme durch eine automatische Begrenzung in der Amplitude geregelt 
werden, z. B. durch nichtüberbrückte Widerstünde in der Gitter- bz•+r. 
Anodenleitung. Cie maximal zulässige Impulsdauer beträgt 4% einer 
Periode, aber nicht mehr als C,8 ms. 

~) Während der Anheizzeit darf die Gleichspannungskomponente bis auf max. 315 V 
ansteigen. 

=) Gleichspannungskomponente max. 100 V. 

0 

k / / 

iV 

Socket: Miniatur 

Abmessungen in mm 

8eiinge zur FUNK-TECHNIK, Od. 15 j1960), H.4 
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Anwendung als HF-Verstärker in Gascode-Eingangsstufen') in 

Heizung 

Fernsehempfängern für Frequenzen bis 220 MHz 

indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Uf = 7,2 V 

Kapazitäten Cg = 2,1 pF Ca.k, = 0,16 pF Ca/k+f +g' = 1,2 pF 
Ca = 0,45 pF Co.g, = 2,3 pF Caa' < 35 mpF 
Cag = 1,2 pF Co';9' ~f = 2,5 pF Cg a' <; 6 mpF 
Cgf < 0,25 pF Ck"g'+f = 4,7 pF 

Ckf = 2,8 pF 

Kenndaten Ua 90 V S 6 mA~V 
Ug -1,5 V ,,+c 24 
ra 12 mA 

Betriebsdaten 

100kSL 100kSL •180V 

Eingangswiderstand der 
Katodenbasisstufe bei 200 MHz 

Rauschzahl 

4 k52 

6,5 

f ko f k 

Grenzdaten (je System) 

Ua 0 max. 550 V Usk max. 100 V 
Ua max. 180 V Ufk• max. 100 V 
Na max. 2 W (k' neg., f pos.) 
Ik max. 22 mA Ufk• max. 250 V=) 
-Ug max. 50 V (k' pos., f neg ) 
Ry max. 1 MS2 Rfk max. 20 k4 

~) System a-g-k für Katodenbasisschaltu ng, 
System a'-g'-k' für Gitterba;issschaltung. 

=') Glcithspannungsanteil max 180 V. 

Sockel: Noval 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H. 22 
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Anwendung Für Misch- und Oszillatorstufen in Fernsehempfängern 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

indirekt, Serienspeisung 
If == 300 mA Uf = 9 V 

ohne äußere Abschirmung: 

Cag = Ca-g~ = 1,5 pF 

Cak = Co'k' = 0,18 pF 
Ca'g = Cog' < 0,008 pF 
Ca'k Cak' < 0,008 pF 

Cg'k = Cgk' < 0,003 pF 
mit äußerer Abschirmung 22,5 mm 

Caa' < 0,008 pF 

Ca (k+f+s) -- Ca' (k' -+f=,-s) — 1,9 pF 

Ua

Ug

lo
5 
,tt 

100 

—1,1 
4,5 

4,6 

50 

170 200 V 

—1,5 — 2,1 V 
10 10 mA 

6,2 5,8 mA V 
50 

Betriebsdaten als additive Mischstufe: 
Ub 
Ra„ '1 

Grenzdaten 

Rg

Uosz 

l a
St

R;t

48 

170 V Ub 170 

4,7 k4 Rov ~ 1 5 

1 MQ Rg 20 

2,8 V eff Vosz 9 

4,8 m A lu 6,5 

2,2 m A V Ig 0,53 
16 k52 Sell 2,3 

Va 0 

Uo

— Ug

No

Ik 

Rg

Ufk (k pos.) 

Ufk (k neg.) 

Rfk 

max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 

550 V 

250 V 

100 V 
2,5 W ') 

15 mA 
1 MS2 

200 V 

90 V 

20 k52 

als Oszillatorstufe:'> 
V 

k S2 
k S2 

Veff 

mA 

mA 

m A; V 

p 5Ö 

Ca (k+f+s) = Ca' (k'+f+s) = 1,2 pF 

Cg (k+f+s) = Cg' (k'+f+s) -= 3,0 pF 
Caa~ < 0,04 pF 
Cgg~ < 0,003 pF 

mpx222 - 

Sockel: Noval Abmessungen in mm 

i ) In Oszillatorsthaltu ngen mit der PCC 85 soll keine HF-Spannung zwischen Heizfaden und Katode liegen. 

•) U berbrückcer Vorwiders[and in der Anodenlei[ung. 
3) No + No, max, 4,5 W 

Beilaga zur FUNKTECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 20 
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~''\ 

,'Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

für rauscharme Cascode-Eingangsstufen in Fernsehempfängern (System a - g - k 

für Katodenbasisstufe, System a' - g" - k' für Gitterbasisstufe) 

indirekt, Serienspeisung 

If=300 mA Uf=7V 

ohne äußere Abschirmung: 

Cgi k +f+s 
Ca'k+f+s 
Ca3

Cgf 

= 3,3 pF 
= 1,8 pF 
= 1,4 pF 
= 0,13 pF 

Ck~~q~+f.: s 
Ca'/q' ±-f+s 
Ca,q, 

Ca,k, 
Ck~f 

mit äußerer Abschirmung: 

Cq;k+f+s 
Cark+f+s 
Caq 

Cqf 

= 3,3 pF 
= 2,5 pF 
= 1,4 pF 

= 0,13 pF 

Kenndaten Ua 90 V 
Uq -1,3 V 
la 15 mA 

Grenzdaten Ua p max. 550 V 
Ua max. 130 V 
Na max. 1,8 W 
-Uy max. 50 V 

Ik max. 25 mA 

Ck','q' Ff+s 
Ca'Iq'+f+s 
(,a g ~ 

Ca'k' 
Ck~f 

= G pF Caa- < 45 mpF 
= 2,8 pF Cqa- <." 5 mpF 
= 1,4 pF 
= 0,18 pF 
= 2,7 pF 

= 6 pF 
= 3,7 pF 
= 1,4 pF 
= 0,16 pF 
= 2,7 pF 

S 12,5 mA/V 
,u 33 
raeQ 300 SZ 

Rq

Ufk eff 
Ufk' eff 
Ufk~ (k pos.) 

Ffk 

max. 
max. 
max. 
max. 
max. 

Caa' 
Cqa~ 

< 15 mpF 
G 5 mpF 

1 MSZ 
80 V 

80 V 

180 V') 
20 k52 

Um die maximal zulässige Anodenspannung bei geregelten Cascode-Ver-
stärkern nicht zu überschreiten, ist es notwendig, die Gittervorspannung 
des Gitterbasissystems über einen Spannungsteiler der Anodenspannungs-
quel e zu entnehmen. 
Die Anodenspannung des Eingangssystems in ungeregeltem Zustand darf 
bei Grundvorspannungs-Erzeugung dieser Stufe durch Gitterstrom einen 
Wert von 75 V nicht überschreiten. 

I) Gleichspannungsanreil max.130V. 

Beilage zur FUtJK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H.7 
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Anwendung 

Heizung 

Pentodensystem für Mischstufen, Video-Verstärker, Zeilenfrequenz-Oszillatoren und 
Impulsanwendungen in Fernsehempfängern 
Triodensystem für Misch- und Oszillatorstufen, Phasenumkehrstufen, Video-Ver-
stärker, Zeilenfrequenz-Oszillatoren und Impulsanwendungen in Fernsehempfän-
gern 

indirekt, Serienspeisung 
~^. If = 300 mA Uf = 9 V 

Kapazitäten Pentodenteil: 

Cgt = 5,5 pF 
C, = 3,8 pF 
Cogt < 0,025 pF 

Kenndaten 

Pentodenteil: 
Uo 170 V 
Ug2 170 V 
Ug t - 2 V 
l 0 10 mA 
Ig2 2,8 mA 
S 6,2 mA~V 
R; 0,4 M4 

frg2e t 47 
raeQ 1,5 kS2 
re ') 2,5 kS2 

Grenzdaten 

Ua 0 
Ua

Ug2 0 
Ug2(Ik = 14 mA) 
Ug2(Ik < 10 mA) 
Na
Ng2(Na > 1,2 W) 
Ng2(No < 1,2 W) 
Ik 
Rg
Rg

Ufk(k neg.) 
Ufk (k pos.) 

Triodenteil: Zwischen Pentoden- 
und Triodenteil: 

Cg = 2,5 pF CapaT < 0,07 pF 
Ca = 1,8 pF CapgT < 0,02 pF 
Cag = 1,5 pF CgpoT < 0,16 pF 

Betriebsdaten als Mischröhre: 
Triodenteil: Uo
Ua 100 V Ug2 
Ug - 2 V Rg1 
l0 14 mA Rk 
S 5 mA~V Uosz
!~ 20 l0

Ig2 
Ig t 
S~ 
R;~ 

Pentodenteil: 
max. 550 
max. 250 
max. 550 

175 
200 

1,7 
0,5 
0,75 
14 
1 
0,5 

max. 100 
max. 200 

max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 

170 170 V 
170 170 V 
100 100 k52 
330 820 S2 

3,5 3,5 Veff
6,5 5,2 mA 
2,0 1,5 mA 

25 0 µA 
2,2 2,1 m A~ V 

800 870 kSt 

Triodenteil: 
550 V 
250 V 

max. 
max. 

max. 

max. 
max. 

max. 
max. 200 

V 
V 
V 

1,5 W 
W 
W 

14 mA 
0,5 M522) 

M S2') 
100 V 

v4\ Socket : Noval Abmessungen in mm 

~) f 100 MHz '-) Aufom nfis the Gittervors Dan nu ng 3) Feste Gifte ry ors pannu ng <) Gleichs pannungsanleil max. 120 V 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 11 (1956), H. 18 
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Anwendung für Misch- und Oszillatorstufen in Fernsehempfängern 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

1~ = 300 m A Uf=9V 

Kapazitäten Triodenteil: Pentodenteil: 

Cg = 3,5 pF Cgt = 5,2 pF 
Ca = 1,6 p= Ca = 2,6 pF 
Cag = 1,8 pF Cagi < 0,01 pF 

Kenndaten 

Pentodenteil: Triodenteil: 

Betriebsdaten 

Pentodenteil als Mischröhre: 

Ua 170 V Ua 150 V Ub 170 200 250 
Ugz 110 V Ug —2 V Rgz 30 45 70 
Ugt —0,9 V la 11 mA Rgt 1 1 1 
Ia 10 mA S 5 8 mA/V U052 3 3 3 
Igp 3,3 mA µ 35 la 5,1 5,1 5,6 
S 5,5 mA;V Igy 2,1 2,0 1,9 
R; 0,4 MS2 l y t 3,75 3 8 3,7 
µgZgt 32 S~ 1,8 1,85 1,9 

Triodenteil als Oszillator: 

Ub 170 2J0 250 
Rav 2J 20 2J 
Rg 20 20 20 
UosZ 3 3 3 
la 3,3 4,1 5,7 
I g 160 160 160 

f 

Sockel: Noval Abmessungen in mm 

V 
k52 
M52 
Veit 
mA 
mA 
µA 
mAIV 

V 
kS2 
k52 
Veff 
mA 
µA 

Beilage zur PUNK•TECHNIK, Bd. 74 (1959), H. 7 



PCF82 
Grenzdaten 

Pentodenteil: 

Ua p max, 550 V 
Ua max. 300 V 
Na max. 2,0 W 
Uq2 p max. 550 V 
U92 max. 300 V 
Ng2 max. Q5 W 
Ik max. 20 mA 
Rg~ max. 1 M52 
Ufk (k pos.) max. 220 V 
Ufk (k neg.) max. 90 V 
Rfk max. 20 k52 

Triodenteil: 

Ua 0 max. 550 V 

Ua max. 3G0 V 
Na max. 1,5 W 
Ik max. 20 m A 
Rg max. 1 M52 
Urk (k pos.) max. 220 V 

Ufk (k neg.) max. 90 V 

Rfk max. 20 kS2 

)o Pentode, Ug2=110V l : !~ 
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Anwendung Triode als NF-Verstärker oder Oszillator, 
Pentode als Ablenk- oder NF-Endröhre in Fernsehempfängern 

,.^ Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 300 mA UF = 12,6 V 

Kapazitäten Triodenteil: Pentodenteil: 

C~ _= 1,8 pF Cg1 — 9 pF 
Ca = 1,0 p~ Ca = 4 pF 
Co3 - 2,1 pF Co~t < 0,45 pF 

k 93 

Betriebsdaten ° T 
a 

Pentodenteil, Klasse A: 

Ua 170 200 V 

U92 170 200 V 

Ug1 — 5,3 — 7,0 V 
l0 30 30 m A 
IgZ 5,3 5 3 m A ~2 
S 8 75 8,75 mAIV 
R; 22 22 k52 
Po 5,7 6,7 k4 

,~ Wo (Kges = 10 °~o) 2,0 2,4 W 
Ug _ (Kses = 10 010) 3,0 3,7 Vef( 
Ug _ (Wo = 50 mW) 0,4 0,4 Vefi 

Triodenteil als NF-Verstärker: 

Ub 170 200 V 

U~ — 1,5 — 1,5 V 

Ro 200 100 2J0 ` 100 k52 
la 0,35 0,65 0,5 0,8 mA 
Ua _,'Ug _ 43 41 43 41 

9~ 

f 

9T 
92 

k 93 

Sockel: Noval 

nin ~ 

Abmessunger, in mm 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 74 (7959), H. 2 



PCL 81 
Grenzdaten 

Pentodenteil: 

Ua p 
Uo
Na
UgZ p 
Ugy 

max. 
max. 
max. 
max. 
max. 

550 
250 

6,5 
550 
250 

V 
V 
W 
V 
V 

Ng2 max. 1,5 W 
Ik max. 45 mA 
Ry1 max. 1,2 MSi 
Usk max. 220 V 
Rfk max. 20 k52 

Triodenteil: 

Ua p max. 500 V 
Ua max. 250 V 
Na max. 1 W 
Ik max. 8 mA 
Ik s max. 100 mA ~) 
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Triode - Endpentode PCL 82 

Anwendung Triode als Oszillator für die vertikale Ablenkung und als NF-Verstärker 
Pentode als Endröhre für die vertikale Ablenkung und als NF-Endver-
stärker 

Heizung indirekt, Serienspeisung 
I f = 300 m A Uf = 16 V 

'^~ Kapazitäten Pentodenteil: Triodenteil: Zwischen Trioden- 
und Pentodenteil: 

Cgt = 9,3 pF Cg = 3,0 pF CaTgtp < 20 mpF 
Co ,.; 8 pF Ca = 4,3 pF CaTap < 250 mpF 
Cagt < 0,3 pF Cag = 4,5 pF CgTgtp < 25 mpF 
Cgtf ~. 0,3 pF Cgf < 0,02 pF CgTap < 20 mpF 

Kenndaten 

Penfodenteil: Triodenteil: 
Ua 100 170 200 200 V Ua 100 V 
U9y 100 170 170 200 V Ug 0 V 
U9t -6,0 -11,5 -12,5 -16,0 V la 3,5 mA 
la 26 41 35 35 mA S 2,5 mA~'V 
lyZ 5,0 8,0 6,5 7,0 mA Is 70 
S 6,8 7,5 6,8 6,4 mA~V 
RI 15 16 20,5 20 k52 

,t~g2gt 10 9,5 9,5 9,5 

Pentodenteil als Endröhre für die vertikale 
Ablenkung 
Um den Röhrentoleranzen und dem Absinken der 
Röhrenkennwerte während der Lebensdauer Rech-
nu ng zutragen, soll die Schaltung entworfen werden 
für ei nen Höchstwert des Anodenspitzenstromes von 
85 mA bei Ua = 50 V, Ugz = 170 V beim Nenn-
wert der Netzspannung. 

Triodenteil als Oszillator für die vertikale 
Ablenkung 
Um den Röhrentoleranzen, dem Absinken der 
Röhrenkennwerte während der Lebensdauer und 
der Emissionsabnahme bei Unterheizung Rechnung 
zu tragen, soll das Gerät so ausgelegt werden, 
daß es mit einem Katodenspitzenstrom von 100 mA 
noch einwandfrei arbeitet. Laie bei neuen Röhren 
auftretenden hohen Spitzenströme sollen in der 
Amplitude begrenzt werden. 

°T 
kT

92 

°p f 

T 

gT 
kp, 93 s 

9~ 
( 

Sockel: Noval 

~~-22,2 

~~ ~ ~~_~ 

E~ 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 10 



PC L 82 

Grenzdaten 

Pentodenteil: 

Ua 0 max. 900 V 
Ua max. 300 V 
Ua sp max. 2,5 kV 1) 
-Ua sp max. 0,5 kV 
Na (U~>250V) max. 5 W 
Na (Ua ~ 250V) max. 7 W 

max. 550 V 
max.250 V 
max. 1,8 W 
max. 3,2 W 
max. 50 mA 
max. 1 MS22) 
max. 2 M523) 
max. 200 V4) 
max. 20 k52 

Us2 0 
Ug2 

Ngz 

Ng2 sp 
)k 
Rg~ 

Rg1 
Ufk 

Rfk 

Triodenteil: 

Ua o 
Ua
Ua sp 

Na

)k 

~k sp 
Ry
Rg
Rg

Ufk 
Rfk 

max. 550 V 
max. 250 V 
max. 600 V1) 
max. 0,5 W 
max. 15 mA 
max. 250 
max. 1 
max. 3 
max. 22 
max.200 
max. 20 

I) Impulsdauer max. 4o!o einer Periode, aber 

nicht länger als 0,8 ms. 

z) Feste Gittervors pannung. 

3) Automatische Gitiervorspan nu ng 

s) Zur Vermeidung störender Brumm 
erscheinungen auf dem Bildschirm von 

Empfängern, deren Netz nicht miT der 
Bildfrequenz der Sendung synchron läuft, 
ist bei Ufk=200V die Impedanz Z gk(SOHz) 
auf 100 k52 zu begrenzen. Zu größeren 

Werten von Z gk muß Ufk verkleinert 

werden. 

E) Siehe auch „Triodenfeil als Oszillator für 

die vertikale Ablenku ng~~. 

c) Vors pannung nur durch R9

f 
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Triode - Endpentode PCL84 

Anwendung Triode für getastete Schwundregelung, Synchronisationsabtrennung, Synchroni-

sationsverstärkung und Störunterdrückung, 

Pentode für Video-Endstufen in fernsehe m pfängern 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

I f= 300 m A Uf = 15 V 

Kapazitäten Triodenfieil: Pentodenfeil: 

C9 = 4 pF Cyt = 9 pF 
Cn = 2,3 pF Ca = 4,5 pF 92 

Ca ~ = 2,7 pF Cag1 < 0,1 pF 91 ö 

kp, 93, 5

Kenndaten Pentodenfeil: 

Ua 170 200 220 V 
U9? 170 200 220 V 
U91 — 2,1 — 2,9 —3,4 V 
Ia 18 18 18 mA 
I9p 3 3 3 mA 
S 11 10,4 10 mA;'V 
R; 100 130 150 k52 

„~ µ9231 36 36 36 

Triodenteil: 

Ua 200 V 
U~ —1 7 V 
la 3 mA 
S 4 mAjV 
µ 65 

9T 

00 ~T 

op ~ ~ 

Sockel: Noval 

~ 
xT 
E' 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, ed. 14 (1959), H. 4 



PCL 84 
Grenzdaten 

Pentodenteil: 

Ua p max. 550 V 
Ua max. 250 V 
Na max. 4,0 W 
Uqp p max. 550 V 
Uqp max. 250 V 
Nqp max. 1,7 W 
Ik max. 40 mA 
Rg~ max. 1 M52 1) 
Rq~ max. 2 M52 2) 
Ufk max. 200 V 
Rfk rrax. 20 kS2 

Triodenfeil: 

Ua p max, - 550 V 
Ua max. _ 250 V 
Ua s max. 600 V 3) 
Na max. 1 W 
Ik max. 12 mA 
Rq max. 1 MS2 i ) 
Rq max. 3 M52 ~) 
Ufk (k neg.) max. 150 V 
Ufk (!< pos.) max. 200 V—+ 150 Vef( 
Rfk max. 20 k52 

i) feste Giitervorspannung, 

~) autom, Gittervors pannung, 

3) bei l a < 0,1 mA 

50 

~o.lg2 
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Anwendung für Sender kleiner Leistung 

Heizung indirekt Uf = 12,6 V I t = 1,35 A 

Kapazitäten Cgt = 20,5 pF C° = 11 pF C°gt = 0,1 pF 

Betriebsdaten 

HF Klasse C Telegrafie 

HF Klasse C 
Anoden- und Schirmgifter-

Modulation: Bremsgitter-Modulation: 
f - 60 60 60 MHz f == 60 60 60 60 60 MFiz 
Ue = 1000 800 600 V U° = 800 600 1000 800 600 V 
Ug3 = O O O V Ug3 = 0 0 -100 -80 -60 V 
Ug2 = 250 250 250 V Uq2 -- 250 250 150 150 150 V 
Ugt = -120 -110 -100 V Ug( _ -120 -120 -100 -100 -100 V 
Ugts= 144 134 124 V Ugts = 150 150 140 145 150 V 
N~ = 0,65 0,73 0,84 W Ni = 0,9 0,9 1,3 1,5 1,5 W 
I° = 177 190 205 m A 1° = 120 120 72 88,5 111 m A 
lgz = 28 28 28 mA Ig2 = 23 23 24 25 26 mA 
Ig( = 5 6 7,5 mA Igt = 6,5 6,5 10 11 11 mA 
NbO = 177 152 123 W Nba = 96 72 72 71 67 W 
N° = 45 45 45 W Na >= 21 21 45 45 45 W 

Ng2 = 7 7 7 W Ng2 = 5,8 5,8 3,6 3,8 3,9 W 
Np = 132 107 78 W No = 75 51 27 26 22 W 
ti = 74,5 70,5 63,5 % ~ - 78 71 37,5 37 33 % 

m = 100 100 100 100 10U %a
HF Klasse B Telefonie Ug2s = 250 250 - - - V 
f = 60 60 60 MHz Ug3s = - - 100 80 60 V 
Ua = 1000 800 600 V Nmod = 48 36 0 0 0 W 
Ug3 = 0 0 0 V 
Ug2 = 250 250 250 V 
Ugt = -34 -33 -30,5 V Grenzdnten 
Ugts= 20,5 22,5 26,5 V 
la = 68 85 114 mA Ua = max. 1000 V Ik = max. 240 mA 
Ig2 - 4,5 b 7,5 mA N° = max. 45 W Iks = max. 1,5 A 
Nya = 68 68 68,4 W Ug2 = max. 300 V Rgt = max. 25 k52 ') 
Na = 45 45 45 W Ng2 = max. 7 W Rgt = max. 50 k52 Z) 
Ng2 = 1,15 1,5 1,9 W -Ugt max. 250 V Rg3 = max. 50 k52 
N° = 23 23 23,4 W Ngt = max. 500 mW Ufk = max. 100 V 
rl = 34 34 34 °/a
m = 100 100 100 %a
Itg = 2 4 8 mA i) mit (ester Gittervorspannung. 

Ni = 0,08 0,17 0,38 W al mit cutomatischer Gittervorspannung, 

Beilage zur EUNK•TECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 22 



PE 1/100 

Betriebsdaten NF Klasse B Verstärker und Modulator, 2 Röhren in Gegentakt: 

U~ 

U°3 
Ug2
Ugf
Raa

= 
= 
= 
= 
= 

1000 
0 

250 
—34 
8800 
~—~ 

800 
0 

250 
—33,5 
7560 

600 
0 

250 
—33 
6320 

V 
V 
V 
V 
52 

~ 
0 84 0 

--• 
68 

~-- 
0 

—~ 
66 Uglyfss = V 

Ni = 0 2 x 30 0 0 0 0 mW 
I9 = 2x 26 2x134 2x 28 2x108 2x 28 2x102 mA 
Iq2 == 2X 5 2x 28 2x 8 2x 27 2x 11 2x 28 mA 
Ig1 = 0 2 x 0,8 0 0 0 0 m A 

Nbo = 2 x 26 2 x 134 2 X 22,4 2 X 86,4 2 x 16,8 2 x 61,2 W 
Na = 2 x 26 2 x 37 2 x 22,4 2 x 31,4 2 x 16,8 2 x 20,2 W 
Ng2 = 2 x 1,3 2 x 7 2 x 2 2 x 6,8 2 x 2,8 2 x 7 W 

Na = 0 194 0 110 0 82 W 

kges = — 5 — 4,5 — 3,3 % 
rl = — 72 63,5 — 67 % 

~~ 

uoUu
I~+- max. 47 ~ 

~~ t 
Po
1= i 

93 

9) 

fo 
(A) 
1,5 

t 

0,5 

Sockel: Septar 
Fassuni: 40 202 
Gewicht : 80 g 
Einbau : beliebig 
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Abmessungen in mm 



Anwendung für NF- und HF-Verstärker, Oszillatoren und Frequenzvervielfacher 

Heizung indirekt Uf - 12,6 V If = 0,7 A 
.~-~. 

Kapazitäten Cy ~ 14,5 pF 

Grenzdaten U° max. 500 V 
No max. 12 W 
Ug2 max. 300 V 
Nj 2 max. 5 W 
Ny e max. 0,5 W 

Ca = 7,8 pF C°g~ = 0,15 pF 

-Ugt max. 250 V 
Ik max. 130 mA 
Ik s maK. 800 mA 
Rgt max. 100 k52 
UFk max. 75 V 

~-+, 

Betriebsdaten 
HF Klasse C Telegrafie: 

f 100 100 100 MHz 
U, 500 400 300 V 
Ug3 0 0 0 V 
Ug2 250 250 250 V 
Ugt -80 -80 --80 V 
Ugt s 96 103 110 V 

HF Klasse CAnoden- und 
Schirmgitter-Modulation 

f 100 100 MHz 
U° 400 300 V 
Ug3 0 0 V 
Ug2 200 200 V 
Ugt -80 -80 V 
Ugts 100 105 V 

HF Klasse B Telefonie 

f 100 100 V 
U° 500 400 V 
Ugg 0 0 V 
Ug2 250 250 V 
Ug1 -28 -28 V 
Ug t S 17,5 21,25 V 

NI 260 330 450 mW Nj 250 350 mW I° 36 42,5 mA 
I° 90 100 117 mA Ia 70 77 mA Ig2 3 3,5 mA 
Ig2 5 5,5 8 mA Igp 4,5 7 mA N6° 18 17 W 
Ig~ 3 3,5 4,5 mA Igt 2,5 3,5 mA Na 12 11,6 W 
NyO 45 40 35,1 W Nba 28 23 W Ng2 0,75 0,9 W 
N° 12 12 11,1 W N° 8 7 W N° 6 5,4 W 
Ng2 1,25 1,4 2,0 W Ny2 0,9 1,4 W ~~ 33,3 32 % 
N° 33 28 24 W N° 20 16 W m 10U 100 % 
~1 73,5 70 68 % rl 71 69,5 % l y ~ 2 ',4 mA 

m 100 100 % Ni 70 130 mW 
Uy2s 190 190 V 
Nmod 15 13 W 

Beilage zur FUNK•TFCHNIK, Bd. 15 (19b0), N. 8 



PE 05/25 

g3 

p1 
91 

k f f 

Sockel: Spezial 8p 
Fassung : 40 210'02 
Einbau: beliebig 
Gewicht; 50 y 

Betriebsdaten 

NF Klasse C Frequenzverdreifacher: 

f 55/165 55/165 55i165 M Hz 

U, 400 400 400 V 

U93 0 0 0 V 

U92 250 250 250 V 

Ug1 -175 -200 -250 V 
Ug1s 200 220 270 V 

N; 160 200 300 mW 

I, 47 SO 52,5 mA 
192 2 2,5 3 m A 

Ig1 0,9 1,0 1,2 m A 

Nba 18,8 20 ! 21 W 
No 12 12 12 W 

N,2 0,5 0,65 0,75 W 
No 6,8 8 9 W 
~~ 36 40 43 % 

NF Klasse B Verstärker und Modulator, zwei Röhren in Gegentakt: 

Ua

Ug3 

Ug2 

U9~ 
Raa

500 

0 

250 
-24 
9000 

400 

0 

200 

-18,5 
5500 

-~ 

300 

0 

200 

-18 
3000 

~ -- 

V 

V 

V 

V 
4 

0 70 
- 

0 Uqlgtss 82 0 100 V 
Ni 0 2x57 0 2x165 0 2x270 mW 
Ia 2x18 2x71 2x15 2x89 2x15 2x103 mA 
I g2 2x0,b 2x11,2 2x0,5 2x10,5 Zx0,5 2x13 mA 
l g1 0 2x1,8 0 2x4,4 0 2xb mA 
Nba 2x9 2x35,5 2xb 2x35,5 2x4,5 2x32,5 W 
Na 2x9 2x11 2x6 2x11 2x4,5 2x12,5 W 
N92 2x0,15 2x2,8 2x0,1 2x2,1 2x0,1 2x2,6 W 
Na 0 49 0 49 0 40 W 

,I - 69 - 69 - 62 % 

K~es - 5 - 5 - ° 
n 



Kleinthyratron 
Tetrode mit EdelgasfGllung 

Anwendung für Bedienung von Relais, für elektronische Zeitschalter, für 

stabilisierte Gleichrichter, zur Stabilisierung von Wechsel-

stromleistungen, zur Steuerung größerer Thyratrons. 

"~ Heizung indirekt Uf = 6,3V If = 0,6 A 

~ 

Kapazitäten Cgf = 2,4 pF 

Kenndaten Uarc = 8 V 

CO = 1,6 pF Cagf = 26 mpF 

Grenzdaten absolute Werte; für Bedienung von Relais und für 

gittergesteuerte Gleichrichter: 

UO sp max. 650 V 
-UO sp max. 1300 V 
-Ug2 (gelöscht) max. 100 V 
-Ugy (gezündet) max. 10 V 
-Ugt (gelöscht) max. 100 V 
-Uyt (gezündet) max, 10 V 
Ik max. 100 mA') 
Ik sp max. 500 mA 
Ig2 max. 10 mA') 
Igt max. 10 mA') 
ls1oß max. 10 A 2) 
Rgf max. 10 MS2 3) 

Ufk sp (k pos.) max. 100 V 
Ufk sp (k neg.) max. 25 V 
fUgb min. - 75 °C 
f~gb max. -;-90 °C 

1) Integrationszeit Toi= max. 30 s. 

2) Überlasfungs-SiromstoB, maximal zul5ssige Dauer 0,1 s. 

3) Empfohlener Wert 1 M4. 

kf f 

Sockel: Miniatur 

mr x 19

II I II n 

b 
~I 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 20 



PL 21 

Betriebsdaten zur Bedienung von Relais: 

Ua 117 400 
Ug2 0 0 
Ug1 5 — 
Ug1 6 
U9 ) sp 5 6 
Ra 1,2 2,0 
Rg1 1 1 

~) Phasenverschiebung zwischen Ua und Ug1 ca.180°. 
-) Steuerimpuls. 

Rgf=10MSt 

~ 
:'_—~-7__" . _.._1`~; 
r r ~ 
~ ..~-t: :__ ._ __. :.;.. _:.;_s—: _::_  , . 

r 
, _UI 57-6,9V'y---'~':- : ~' 

'~ U5z o 
_~\___ 

~ 0 U9l(V) -6 .g -~ . —~—... 0 

Veff 

V 
Vefi 1~ 
V= 
V ~) 
kS2 
MS2 

700 700 

Uo Uo 
(V) (V) 

600 600 

400 400 

300 300 

200 200 

100 



Anwendung für Horizontal-Ablenk-Endstufen in Fernreh-Empfängern 

Heizung indirekt, Serienspeisung 
I{ = 300 mA U{ = 25 V 

Kapazitäten Cg1 ti  19 pF Ca ,. 10 pF 
..~, 

Kenndaten 

Ua 100 V 
Ugz 100 V 
Ug1 -8,2 V 
la 100 mA 
Igz 7 mA 
S 14 mAjV 
Rf 5 kS2 
~g2g1 5,6 

Cag1 G 1,1 pF k.93 / / 

-Ug1 = max. 100 V1) ~ ~ 
bei ~•~ o ,. o ~~ 
Ik = 40 µA f 
Ua sp = 7 kV 
Ugz = 170 V i.V kg3 
Z g1 <_ 1 ksi Sockel: Oktal 

i. V.= innere Verbindung 

Optimale Spitzenwerte des 
Anodenstromes bei Verwendung als Horizontal -Ablenk -Endröhre: 

Die Kennlinien la = f (Ua) mit Parametern Ubg2 und Rg2 geben die 
Werte durchschnittlicher neuer Röhren an. Beim Entwurf der Schaltung 
für die horizontale Ablenkung ist zu beachten, daß sich infolge Röhren-
toleranzen und Veränderungen während der Lebensdauer die ange-
gebenen Werte verringern können; die Schaltung ist daher für ca. 75°/a
der angegebenen Kennlinienwerte auszulegen. 

Grenzdaten 
.... 

Ua p max. 550 V Ng2 max. 5 WZ) 
Ua max. 250 V Na ~- Ng2 max. 13 W 
Ua sp max. 7 kV') Ik max. 200 mA 
-Ua sp max. 1,5 kV') Ry1 max. 0,5 MS2 3) 
Ugz 0 max. 550 V U{k max. 250 Veff 
Ug2 max. 250 V U{k(k pos.) max. 250 V 
-Ug1 sp max. 1 kV') U{k(k neg.) max. 200 V 
Na max. 10 W Rfk max. 20 k52 

6,35 ~ 

max33 
E 

Abmessungen in mm 

1) Bei Benutzung als Endröhre für die horizontale Ablenkung bei einer Impulsdauer von max. 18°/o einer Periode, nicht 
länger als 18µs. 

p) Während der Anheizzeit der Schalterdiode ist Ng2= max. 7 W. 
a) Bei (Na +Ng2) < 10 W ist Rgi = max. 2,2 M4. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 73 (1958), H.5 
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Endpentode PL 81 
Blatt 1 

Anwendung Für Horizontal-Ablenk-Endstufen in Fernseh-Empfängern und für Gegentakt 
Klasse BTon-Endstufen. 

Heizung indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Uf = 21,5 V 

,,... 
Kapazitäten Cg t = 14,7 pF Cok < 0,1 pF 

Ca = 6,0 pF Cgtf < 0,2 pF 
Cagt G 0,8 pF 

Kenndaten Betriebsdaten Klasse B, 2 Röhren in Gegentakt: 

Ua 170 200 V Ua 170 200 V 
Ug3 0 0 V Ug3 0 0 V 
Ug2 170 200 V Ubg2 170 200 V 
Ugt —22 —28 V Rg2'; 1 1 kS2 
la 45 40 mA Ugt —27 —31,5 V 
Ig2 3,0 2,8 mA Raa 2,5 2,5 kS2 
S 6,2 6,0 mA~V Ug ., 0 19 ~`— 5 Veff 
Ri 10 11 kS2 la 2x20 2x73 2x25 2X87 mA 
,~~g2gt 5,5 5,5 Ig2 2x 1,5 2x10 2x 2 2x12,5 mA 

Wo 13,5 20 W 
Kges 5,5 5,5 °~ 0 

Grenzdaten 

'~ Ua o max. 550 V Ng2 max. 4,5 W'3;') 
Ua sp max. 7 kVz? Ik max. 180 mA 
—Ua sp max. 7 kV= Rgt max. 500 k52 
Na max. 8 W ~~? Ufk max. 200 V 
Ug2 0 max. 550 V Rfk max. 20 kS2 
Ug2 max. 250 V 93 

9~ 

k t l 

i max22,2i 

I 

~ 
~ 
ö 
E 

~UU U ~ 
°i F 

Sockel: Noval Abmessungen in mm 
i. V. =innere Verbindung 

1 Gemeinsamer Schirmgitter-Vorwiderstand. '; Impulsdauer max. 18% einer Periode, aber nick} länger als 18 ps. 
3; No +N g2 =max. 10 W. °) Während der Anheizzeit der Boosterdiode max. 6 W. 

Beilage zur FIiNK-TECHNIK, Bd. 11 (1956}, H. 21 



PL 81 
Blatt ~ 

~'~ 8 0 s 

lü 11 

~i 
~ unmc■Ii,iili~ 

~iliL~J 1IIIIIIIIIIIIII~ 
N■1!1~ 1 NIIIIIIII\tll\1t' 

, h Il.:i....~,l~~ll~ ~~ 
'ü .11 :11..... : i~::::::::m ~~ 

11111■IIIIIIIIIIIi111111111■1 Y1■ 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ munlnnnnnnnnm~.

~j il ih 
11 111■1 11111111111111111IIIIIN 1■1 111111  6L 

iiiiiiiii,piielxuii~iiiiiii~'11°~M
~ 

iiiN~i~ i 
nüü~j~~ Nüüi T ~~ 

~1'1 säli: 
~~ 

;;eles; i 
... :ns~IZ 

Ilillllllll■\~■■1 
IIIIIi11 iililllü~i 

h 

~1  11~■ ~11■1■11 
'1 :11~1.~.._~ 

~Iqlll■Ills_  ~11:1111 

~. 

~:I,~,iCsa■ ;_ ~:ai~ ~ 

iial~~i: ~ ~II~HI ~Ilill®1 
Irl.■■ 11■■f1111~'~701111r 

I, ' NiINI1Nli~lllllll~'~al~ 
il~,■::•Il~~i'llixnmxS~,Gi~ 

~~`II~~NIIIIW •r~u~l  
Ö ` O~ Ö Ö 



Endpentode 

Betriebsdaten als Horizontal-Ablenk-Endstufe 

PL 81 
Blatt 2 

Die nachstehende Schaltung zeigt die PL 81 als Horizontal-Ablenk-Endröhre zusammen mit der 
Zeilenschalter-(„Booster"-)Diode PY 81, dem Horizontal-Ausgangstransformator BT 509 mit der 
Hochspannungs-Gleichrichterröhre EY 86, und der 36 cm Bildröhre MW 36-44 mit der Ablenk- und 
Fokussier-Einheit AT 100501, sowie die vom Multivibrator gelieferte Steuerspannung für die PL 8.1 

4,7 nF 
1 kSL 

vom y~l-~-I I-
Multivibrator 1 

470 kSL 

..L 

+1,75 V 

-27V 

— -145V 

Steuerspannung 

t UB: Boosterspannung 

560.4. 

30 pF -Z

3-6 mH 
Cfl=7pF 

66 nF 

~~ 

0 
+190 V 

~   BT 509 

I 

S7 - 

Eine neue Röhre PL 81 liefert einen Anodenstrom 

AT 1005/Ot 

la = 350 mA bei Ua = 70 V, Ug2 = 170 V und Ugt = — 1 V 
la = 420 mA bei Un = 70 V, Ugz = 200 V und Ugt = — 1 V 

~ 

\J 
Horizontal- 
Ablenkung 

Damit die Schaltung auch bei Alterung der PL 81 einwandfrei arbeitet, soll man unter Berücksich-
tigung des Boosterstromes nur mit 250 bzw. 310 mA, also mit ca. 70%a der Kennlinienwerte einer 
neuen Röhre rechnen. 

Zum Beispiel errechnet man für die in der nachfolgenden Tabelle (Spalte Boosterlast 1,5 mA) an-
gegebenen Betriebswerte am Ende des Hinlaufs Ugf = 1,75 V und Ug2 = 126 V den reduzierten 
Kennlinienwert des Anodenstromes zu 

0,71 la Kennt. = 0,71 350 -}- S (~Ugt ~- pUg2/(~gzgi)] 

Mit S = 21 mA/V und f g2gt = 9 erhält man 
0,71 Ia Kennl. = 218 mA 

Beilage zur FUNKTECHNIK, Bd. 11 (7956), H. 22 



PL 81 
Blatt 2 

Mit diesem Strom muß der auf einen Boosterstrom von z. B. 20 mA bezogene Anodenspitzenstrom 
am Ende des Hinlaufs, Ia(tgy0) verglichen werden. Dieser ergibt sich aus dem Transformations-
verhältnis Boosterstrom zu Anodenstrom und den in der Tabelle angegebenen Strömen am Ende 
des Hinlaufs zu 

►a(Ig20) = la — ü (IB — 20mA) 

mit ü = 0,73 für den Transformator BT 509 erhält man 

la(Ig20) = 231 — 0,73 (43 — 20) = 214 mA 

Somit ist also noch eine geringe Reserve gegenüber dem auf 71 ~ ~ reduzierten Kennlinien wer 
eingehalten. Die Reserve wird etwas größer, wenn man einen kleineren Boosterstrom als 20 mA 
zugrundelegt. 

Spannungs- und Stromwerte zur umseitig angegebenen Schaltung 
(gemessen mit einer Einzelröhre und mif Einzelexemplaren der Ablenkteile) 

Betriebsspannung Ub 190 190 V 

Boosterlast (Stromentnahme an -}-Ug ) 1,5 15 mA 

Gleichstromwerte 
Schirmgitterwiderstand Rg2 2,2 1,5 k$2 

Schirmgitterspannung Ug2 140 152 V 

Schirmgitterstrom Ig2 22,7 25,5 mA 

Schirmgitterverlustleistung Ng2 3,2 3,9 W 

Anodenspannung Ua 42 48,5 V 

Anodenstrom la 93 118 mA 

Anodenverlustleistung Na 3,9 5,75 W 

Katodenstrom Ik 116 143,5 mA 

Boosterstrom Ig 94,5 133 mA 

Boosterspannung Ug 560 515 V 

Bildröhrenspannung (Leerlauf) 

mpulswerte 

14,3 13,7 kV 

Boosterstrom, Spitzenwert Ig sp 209 190 mAss 

Boosterstrom am Ende des Hinlaufs Ig 43 109 mA 

Katodenstrom am Ende des Hinlaufs Ik sP 206 295 mA 
Steuergitterspannung am Ende des Hinlaufs Ug1 1,75 1,75 V 

Schirmgitterspannung am Ende des Hinlaufs Ug2 126 143,5 V 

Anodenspannung am Ende des Hinlaufs Ua 56 59 V 

Anodenstrom am Ende des Hinlaufs la 231 264 mA 

Anodenspitzenspannung der PL 81 Ua sp 5,25 4,8 kV 

Katodenspitzenspannung der PY 81 Uk sp 3,8 3,5 kV 

Ablenkstrom für MW 36-44 ID ss 1,04 1,02 A 
Maximaler Ablenkstrom (Amplitude~iregler kurzgeschlossen) ID max 1,40 1,27 A 

Heizspannung der EY 86 urEigb 6,6 6,0 Vett 
Strahlstrom der MW 36-44 IStr 100 100 µA 

Bildbreite 290 290 mm 



Anwendung Als Endröhre für Vertikalablenkung und als Endröhre für Schallwiedergabe 
in Fernsehempfängern 

Heizung indirekt. Seriensnc~is~mq 

Kapazitäten 

If = 300 mA Ut --= 16,5 V 

CQt = 11 pF Cayt < 1 pF 
Co = 5,9 pF Cgtr < 0,15 pF 

9p 

i.V. o° 
oo gl

a o 0 k, c 
Betriebsdaten Klasse A, 1 Röhre: j,V ° ° ° f 

Ua = Ub 170 
Ugz 170 

Rgz 
Ugt -10,4 
Ra 3 

Ug~ 0 0,5 6 0 
Ia 51 53 45 
Igz 10 20 8,5 
S 9 7,6 

R; 20 24 

µgzgt 10 10 

We 0 0,05 4 0 

Kges. 10 

~OJ V 

v Sockel: Noval 
b$0 ~ i. V. =innere Verbindung 
-13,9 V 

4 kS2 

0,55 7 ~ Veti 
46 mA 
15 mA 

mA/V 
k Si 

0,05 4,2 W 

10 " 

Klasse A, 2 Röhren in Gegentakt: 

Ua 170 200 V 

Ugz 170 200 V 

Rk 100 135 Si 
Raa 4 4 kS2 

~ ~ 
Ug~ 0 9,3 0 13,5 Veff 
la 2x46 2x50 2x45 2x52 mA 

Ig2 2x g,7 2x17 2x 8,5 2x19 mA 
~'~'0 0 9 0 12 W 

Kges. 5 5 °i o 

a 

gf 

kg3 f f 

Abmessungen in mm 

Endröhre für Verfikalablenkung ; 

Spannungs- und Stromwerte im Aussteuerungsmaximum: Um den Röhrentoleranzen und dem 
Absinken der Röhrenkennwerte während der Lebensdauer Rechnung zu tragen, soll die Schaltung 
entworfen werden für einen Höchstwert des Anodenspitzenstromes von 

90 mA bei Ua = 50V und Ugz = 170V 
bzw. 120 mA bei Uo =' 60 V und ~'gz = 200 V 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.11 (1956), H.1 



PL 82 

ug..rv~.) 
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<o 
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0 
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J ~~
0,5 

50 (mW) 1000

50 

r 

ua =nov 
uyy2= no V 
Ra = 3 kR 
ugl =-roa v 

i~ 
~ ~, 

rfges 
rv) 
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  ~' ,,~/r~f~ )a 
y~ ~•es 

~~i 

100 
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150 200 

~ 

250 

ß 

ro 

5 

0 

Uy_ 

(Yel() 

6 

4 

2 

5 WaIW) 60

=200V 
70V 
60V 

140V 
120V 
OOV

300 Ua(V) 350 

Grenzdaten 

Ua p max. 550 V 

Ua mix. 250 V') 

Ua sp max. 2,5 kV z> 

— Ua sp max. 500 V 

Ug2 p max. 550 V 

Ugz max. 250 V 

Na max. 9 W 
Ng2 max. 2,5 W 
Ik max. 75 mA 

Rg1 max. 1 MS2 3) 

Rg~ max. 0,4 MS2') 

Ufk max. 200 V 

Rfk max• 20 kS2 

1) Bei Verwendung als Endröhre 

für Vertikalablenkung mit N a S 

4,5 W ist Ua = max. 450 V. 

2) Impulsdauer max. 10a/o einer 

Periode, aber nicht länger als 2 ms. 

y) Automatische Gittervorspg. 

9) Feste Gittervorspannung 



Anwendung Als End pentode für Bildverstärkung in Fernsehempfängern 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 300 m A Uf = 15 V 

Kapazitäten Cgt = 11,2 pF Cgtg2 = 3.2 pF 

Ca = 6,6 pF Cgif < 0,15 pF 

Cagt < 0,1 pF 

Kenndaten 

Ua

Ug3 

Ugz 
Ugt 

la

Ig2 
S 
Ri 

~g2g1 

170 200 V 

0 0 V 

170 200 V 

— 2,3 — 3,5 V 

35 36 mA 
5 5 mA 

10,5 10,5 mA/V 
100 100 kS2 

24 24 

Grenzdaten 

Ua p max. 550 V 

Ua max. 250 V 

Ug2 p max. 550 V 

Ug2 max. 250 V 

Na max. 9 W 

Ng2 max. 2 W 

Ik max. 70 mA 

Rgt max. 1 MS2') 

Rgt max. 0,5 MS2 2) 

Ufk max. 150 V 

Rfk max. 20 kS2 

92 

97 
o ~o o~ k 
93 

f 

Sockel: Nova! 

93 

9~ 

k/ f 

92 

Abmessungen in mm 

~) Automatitche Gittervorspannung 
z) Faste Gittervorspannung 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 22 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Grenzdaten 

0 

k f t 

Zeilenschalter -Diode PY 81 

Für Hochspannungs-Rückgewinnung aus den Zeilenrücklauf-Impulsen in Fern-
sehempfängern 

indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Uf = 17 V 

Ca = 6,4 pF 

Ckf= 2,8 pF 

la max. 150 mA C~ max. 4µF 

lasp max. 450 mA Ufkmax. 600 Vi) 

während des Zeilenrücklaufs: 
(Impulsdauer max. 18°/o einer Periode, aber nicht länger als 18µs. Die Zah-
len in Klammern sind Absolutwerte) 

Ufk sp (k pos.) max. 5,0 (5,6) kV 

Uak sp (a neg.) max. 5,0 (5,6) kV 

Uaf sp (a neg.) max. 3,0 (3,8) kV 

i. i! 
'a! 

Sockel: Noval 
i.V.=innere Verbindung 

635 

~ 
~~ 
ö 
E 

~ 
k 
~ 

Abmessungen in mm 

1) Miffelwert über eine Periode, Wechseispannungsanteil max. 220 Ve{{, Katode positiv gegen Heizfaden. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.71 (1956), H.3 



PY 82 

Anwendung 

Heizung 

Einweg- 
Gleichrichterröhre 

Für Gleichspannungsversorgung von Fernsehempfängern 

indirekt, Serienspeisung 
If = 300 mA Up = 19 V 

Grenzdaten 
U}r max. 250 Veff 
— Uasp maX. 700 V 
1~ max. 180 mA 
CL max. 60 µF1) 

Ufk sp max. 550 V~) 

a ~ o .V. 
i.V. o o i.V. 
i. ° ° k 

000~ 
i.V. 

Sockel: Noval 
i. V. =innere Verbindung 

Rt min. 0 SZ bei U}r = 127 Veff 

min. 30 4 bei Utr = 2OO Veff 

min. 40 4 bei Utr = 220 Veff 
min. 80 52 bei Urr = 240 Veff 
min. 100 S2 bei U}r = 250 Veff 

O 

k f t 

<00 

maix 22,2 

N 
t\ 

x 
0 
~ 

Abmessungen in mm 

  ~ r :?50Yey Rt =7ZS.ß  
UM =?<OV~ry Rt = 105.ß 
l4r =?TO Ve9 Rt - 65 R  
Ljy = 200 Vef/ Rt 3013 
U= Z7 very R O n 

C~ = 60pF 

700 r50 ! UnN Z00 

1) Werden zwei Röhren PY82 parallel °geschaliat, so ist der Ladekondensator CL = max. 100 ,,F. Hierbei muß in 

jedem Anodenkreis ein Schutzwiderstand Rl enthalten sein. 

2) Max. 220 Veff We=hselspannung -}- max. 250 V Gleichspannung. 



Anwendung für Sender kleiner Leistung 

Heizung indirekt Uf = 6,3 V If = 0,6 A 

Kapaziti•iten Cg~ = 8 pF 

Betriebsdaten 

HF Klasse C Telegrafie: 

f 
U°

Ug2 
Ug1 
Ug~S 
N~ 
lo
Ig, 

Ig1 
Nba 
No

Ngz 
No

~ 

Co = 5,4 pF Cag~ < 0,1 pF 

HF Klasse CAnoden- und 
Schirmgitter-Modulation: 

= 60 60 100 150 150 175') MHz f = 60 MHz 
= 300 300 300 300 300 280 V Uo = 250 V 
- 250 150 250 250 150 250 V Ugz = 200 V 
-- -60 -35 -60 -50 -30 -50 V Ug~ _ -50 V 
= 68 58 68 57 52 55 V Ug~s = 72 V 
= 31 150 25 21 70 30 mW N~ = 100 mW 
= 43 40 44,5 46 44 2x46 mA lo = 38,5 mA 
= 6,7 7,2 5,3 4 4,5 2 x 3,5 m A Igz = 1 0 m A 
= 0,5 2,8 0,4 0,4 1,5 2 X 0,3 m A Ig~ = 1,5 mA 
_= 12,9 12 13,4 13,8 13,2 2 x 12,9 W Nbo = 9,6 W 
_= 4,9 4,9 6 7,5 6,9 2 x 7,5 W No = 3,8 W 
= 1,7 1,1 1,4 1 0,7 2 x 0,9 W Ngz = 2,0 W 
= 8 7,1 7,4 6,3 6,3 10,8 W No = 5,8 W 
= 62 59 55 46 48 42 % ~ = 60 % 

HF Klasse C Frequenzvervielfacher: 

f = 37,5~75 50~100 75150 25~75 33,3100 50150') MHz 
Uo = 300 300 250 300 275 225 V 

.,--. Ug2 = 250 200 200 250 200 200 V 
Ug~ _ -120 -120 -120 -140 -140 -140 V 
Ug~s = 124 120 144 130 142 152 V 
Ni = 134 162 143 0 192 360 mW 
lo = 43,3 38,4 36,8 34,3 36 2x36 mA 
Igz - 5,5 2,6 2,1 2,8 2,5 2 x 2,5 m A 
Ig~ - 1,2 1,5 1,1 0 1,5 2 x 1,3 m A 

Nbo = 13 11,5 9,2 10,3 9,9 2 x 8,1 W 
No - 7,4 7,1 6,9 7,1 7,1 2 x 6,6 W 
Ng2 = 1,4 0,52 0,42 0,7 0,5 2x 0,5 W 
No = 5,6 4,4 2,3 3,2 2,8 3,0 W 
7I = 43 38 25 31 28,5 18,5 % 

i) Röhren in Gegentakt, 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 (1959), H. 21 



QE 04/10 

Grenzdaten 

Ua = max.300 V 
Na = max. 7,5 W 
Ug2 = max.250 V 
Ng2 = max. 2,0 W 
Ig1 = max. 6 mA 
Ng1 = max.250 mW 
Ik = max. 50 mA 

Iks = max.300 mA 
Rg1 = max.100 kS2 
Ufk = max.100 V 

Abmessungen in mm 

1a 
(mA 

30~ 

zo 

1 

fa

(mA) 

300 

200 

100 ~, .  ~ _~~ ~ ~~ ~ -15V . ~ . . . 1 .,.. . . _. . . : . _ ~ ~ 

`~~ , 
a~~ 

 1lil ■■i ' i■~i 
I 

Ug2 = 150 V 

Ugi-30V 

' ~~~'~' ~~n'~~~■ 
2 

11~1 
~..

ö v 

~.~/~„~~ ~ 15V 

~■ tov NI~1~".ii~~Ilh__' 
~ ■i~il/w1~ ~~~~ ~ 
i~~~ 
1~ 
~~ 

~.~~www~w~a 

iiii 
~~~ 

~w_ 
-5V i■!w. 
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ov ~~~ 

~ 
~~~ 

' 
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Sv 

~ ~- ; aov 
15V 

. - . - , ww~~w~ 20 V 
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~~~~~ 
~  _'__j91 r .~ ~—

H~~~~N~ ~~w~ww~~~_~ ~~w wi -

~~w~ ~!~~"~ 

Ug2 250V 

—I a Ug1=20V 

1■ 15 V 

~~wi ~ toy 

oeoJn s-~-~m 

5V 

 I  OQ - tOV ~.~ 

OV 

-5V 

tOV 

k ! / 

Sockel: Loktot 9p 
FossunV: 40 212 
Gewich/: netto 40 g 
Einbau: beliebig 

1gi 
(mA) 

6 

2 



Sendetetrode QE 06/50 
807 

Anwendung für Sender kleiner Leistung, NF-Verstärker, sowie für die Regeltechnik und andere 
industrielle Anwendungen 

Heizung indirekt Uf = 6,3 V !f = 0,9 A 

Kapazitäten Cg1 = 12 pF Ca = 7 pF Cag1 < 0,2 pF 

Betriebsdaten 1) 

.-~.. HF Klasse C Telegrafie: 

CCS 

Ua = 6C0 400 

Ugz = 250 250 

Ug1 = -45 -45 

Ugls == 65 65 
N; Q,3 0,3 

ICAS 

750 V 
250 V 
-45 V 
65 V 
0,3 W 

la - 100 100 100 mA 

Ig2 8 8 8 mA 

Igt 4 4 4 mA 

Nba 60 40 75 W 
N a 20 15 21 W 
N~z 2 2 2 W 
Na 40 25 54 W 

71 66,5 62,5 72 %a

HF Klasse CAnoden- und 
Schirmgitter-Modulation: 

CCS ICAS 

HF Klasse B Telefonie: 

CCS ICAS 

Ua --  475 325 600 V Ua = 600 400 750 V 
U~z = 250 250 300 V-) Ug2 = 300 300 300 V 
Ug1 -_ -85 -75 -85 V Ug1 = -40 -40 -40 V 
Ug1s = 108 95 107 V Ug1s -= 36 40 35 V 
N; -- 0,4 0,3 0,4 W la = 62,5 75 60 mA 
la -_ 83 80 100 mA I g2 = 4 5 3 mA 
Igz = 8 b 8 mA Nba == 37,5 30 45 W 
Ig1 - 4 3,5 4 mA Na = 25 21 30 W 
Nba = 39,5 26 60 W Ngz = 1,2 1,5 0,9 W 
Na = 11,5 9 16 W N a -= 12,5 9 15 W 
Ngz = 2 1,5 2,4 W ii = 33 30 33 %a 
Na = 28 17 44 W 
~) _= 71 65,5 73 %a

NF Klasse AB Verstärker und Modulator (ohne Gitterstrom), 2 Röhren in Gegentakt: 

Ua
Ug2 
Ugt 

^ Raa 

= 
= 

-= 

600 
300 
-34 
10 
~ 

CCS 

400 
300 
-30 

6,8 

ICAS 

750 
300 
-35 
12 

V 
V 
V 
k52 

Uglglss =- 0 
_~ 

68 0 
.~ _, 

60 
~_~ 

~ 0 70 V 
la 2x18 2xb9,5 2x28 2x71,5 2x15 2x69,5 mA 
Ig2 = 2x 0,3 2x 7,5 2x 1 2x 8 2x 0,25 2x 8 mA 
Nba = 2x10,8 2x41,7 2x11,2 2x28,6 2x11,25 2x52 W 
Na = 2x10,8 2x13,7 2x11,2 2x10,6 2x11,25 2x16 W 
Ngz = 2 x 0,09 2 x 2,25 2 x 0,3 2 x 2,4 2 x 0,075 2 x 2,4 W 
Na = 0 56 0 36 0 72 W 

?7 = - 67 - 63 - 69 % 

i) CCS =• Continuous Commercial Service 
ICA$ = Intermittent Commercial and Amateur Service, d. h. auf eine Einschaltzeit von max. 5 Minuten muß eine 

mindestens gleichlange Pause folgen. 

x) Entweder aus separatem Netzfeil oder von der Anodenspannung über einen Vorwiderstand von 28 k4 bei 475 V bzw. 
12,5 k4 bei 325 V (CCS) bzw. 37,5 kS2 bei 600 V (ICAS). 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 14 11959), H. 16 



QE 06/50 
Grenzdaten 

(f< 60 MHz) 

CCS ICAS 
Ua = max. 600 750 V 
la = max. 100 100 mA1) 
Na = max. 25 30 W 
Ugz = max. 300 300 V 

Ng2 = max. 3,5 3,5 W 
-Ug1 = max. 200 200 V 

Ig1 = max. 5 5 mA 
Rg1 = max. 30 30 kS2 2) 
Ufk = max. 135 135 V 

1) für NF-Verstärker max. 120 mA. 

2) für NF-Verstärker ohne Gitterstrom 
max.100kS2. 

Abmessungen in mm 

/g
(mA) 

Jo
(mA) 

600 

400 

zoo 

la
(mA) 

600 

400 

z o0 

~
c6o6(so ro-ro-sJ 

Ug1=+30V ~~ _.~_. . 

~*25 W ~  ,~.i_-- 
r _ ;_ - 

~2ov 

Ug2=250V 

Y- ~ ~15V 

---_. . NOV~ 
., 

..--~. 

--~{~ ~'     o y ~ ~ 
~ ~ . ~. .., 

5 
V . 

-~ -,. ~ l~o v 
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300  

100 200 

50 100 

.~0~ 

,gV 

Sockel: Medium Sp 
Fassung: 40 219 
Anodenkappe: ZE 1050 
Gewicht: netto 60 g 
Einbau: beliebig 

100 200 
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QE06/5016 A-'SJ 

400 500 

■n■■■ 
1000 

-50V 
-55V 
-60V 
65V 

-70 V 
i -75V 
-BOV 

Uo(V) 600 
-B5V 



Ua max. 300 
la max. 2 x 30 
Nba max. 2 x 7,5 
No max. 2 x 5 
Ug2 max. 200 
Ng2 max. 2 
-Ug~ max. 150 
Ngt max. 2x0,2 
Ig o max. 2 x 2 
Ik max. 2x35 
Iks max. 2 x 225 
Ufk max. 100 

Sende-Doppeltetrode 
Farbserie -Blaue Reihe 

QQE 03/12 
6 3 60 

Anv~rendung für NF-Verstärker, HF-Verstärker, Oszillatoren und Frequenzvervielfacher 

KennaeiChen Zuverlässigkeit -Stoß- und Vibrationsfestigkeit 

Heizung indirekt Uf= 6,3 bzw. 12,6 V If= 0,82 bzw. 0,41 A 

Bei „Bereitschaft" darf eine Heizfadenhälfte abgeschaltet werden 

'^ Kapazitäten ein System: Cg s = 6,2 pF 

Ca = 2,6 pF 

Cagy < 0,1 pF 

in Gegentakt: Cg t gt' = 5,1 pF 

C®a' = 1,4 pF 

HF Klasse C Telegrafie, beide Systeme in Gegentakt 
Grenzdaten: (f ~ 200 MHz) Betriebsdaten: (f = 200 MHz) 

CCS ICAS 
Ua max. 300 300 V 
la max. 2 x 45 2 x 55 mA 
Nba max. 2 x 11,25 2 x 15 W 
Na max. 2 x 5 2 x 7 W 
Ug2 max. 200 200 V 
Ng2 max. 2 2 W 
-Ugt max. 150 150 V 
Ngt max. 2x0,2 2x0,2W 
I g t max. 2 x 3 2 x 4 mA 
Ik max. 2x50 2x 65 mA 
Iks max. 2x225 2x300 mA 
Ufk max. 100 100V 

CCS ICAS 
Ua = Ub 300 200 300 200 V 
Ug2 175 200 V 
Rg2 22 8,2 kS2 
U9t -40 -45 V 
Rg~ 1) 15 15 k52 
Ug~g9'ss 110 115 130 130 V 
N, 0,1 0,14 0,2 0,18 W 
Ip 2x37,5 2x35 2x50 2x42 mA 
l gz 2,3 2,2 3,0 3,1 mA 
Igo 2x0.9 2,7 2x1,5 3,0 mA 
Nba 2x11,25 2x7 2x15 2x8,4 W 
Na 2x4 2x2,8 2x6 2x3,4 W 
Na 14,5 8,4 18,5 10 W 
~ 65 60 62 60 

HF Klasse C Frequenzverdreifacher, beide Systeme in Gegentakt 
Grenzdaten: (f ~ 200 MHz) Betriebsdaten: (f = 67200 MHz) 

CCS ICAS 
300 V 

2 x 42 m A 
2 x 10 W 

2 x 7 W 
200 V 

2 W 
150 V 

2x0,2 W 
2 x 3 mA 

2x45 mA 
2 x 300 mA 

100V 

i) für beide Systeme gemeinsam. 

CCS ICAS 
Ua = Ub 300 200 300 200 V 
Ug2 150 150 V 
Rg2 15 4,7 kS~ 
Ugt -100 -100 V 
Rg11) 33 22 k~ 
Ug~g1's5 230 230 240 230 V 
N, 
la

0,23 
2x24 

0,35 
2x28,5 

0,45 
2x32,5 

0,52 V./ 
2x39 mA 

I g2 2,0 3,0 3.5 5,2 mA 
Igo 2x1 3,2 2x1,9 4,6 mA 
Nba 2 x 7,2 2 x 5,7 2 x 9,7 2 x 7,8 W 
Na 2x4,0 2x3,8 2x5,8 2x5,55 W 
No 6.5 3,8 7,8 4,5 W 
yl 45 33,5 40 29 



QQE 03/12 
HF Klasse CAnoden- und Schirmgitter-Modulation, beide Systeme in Gegentakt 

Grenzdaten: (f <_ 200 MHz) 

CCS ICAS 
Ua max. 240 240 V 
la max. 2x37,5 2x46 mA 
Nba max. 2x7,5 2x10 W 
No max. 2x3,3 2x4,6 W 
Ug2 max. 200 200 V 
Ng2 max. 1,3 1,3 W 
(fg~ max. 150 150 V 
Ngt max. 2x0,2 2x0,2 W 
Igo max. 2x3 2x4 mA 
Ik max. 2x40 2x52 mA 

1ks max. 2x180 2x240 mA 

Ufk max. 100 100 V 

Betriebsdaten: (f=200 MHz) 

CCS 
Ub 2002) 

ICAS 
2003) V 

Rg~ 1) 33 15 kS2 
Ug~g~'ss 130 130 V 
NI 0,1 0,2 W 
l0 2 x 33,5 2 x 43 mA 
Ig2 2,6 3,1 mA 
Ig1 1,5 3..3 mA 
Nba 2x6,7 2x8,6 W 
No 2x2,65 2x3,7 W 
Na 8,1 9,8 W 
tj 60 57 
m 100 100 
Nmod 6,7 8,6 W 

NF Klasse AB Verstärker und Modulator, beide Systeme in Gegentakt 
(nur für Aussteuerung mit Sprache und Musik) 
Grenzdaten: 
Uo max. 300 V 
lo max. 2 x 50 mA 
Nbo max. 2x15 W 
No max. 2x7 W 
Ug2 max. 200 V 
Ng2 max. 2 W') 
-Ugt max. 150 V 
Ng~ max. 2x0,2 W 
Ig o max. 2x4 mA 
Ik max. 2x60 mA rnax 
Iks max. 2x300 mA 22,2 

Ufk max. 100V 

O O ~ 

Betriebsdaten: 
Uo
Ug2 
Ugt~ 
Rao' 

Ugtgf'ss 

300 
200 

-21,5 
6,5 

200 V 
200 V 

-21.5 V 
5,0 kS2 

^---~-'-'` 0 54 V 0 64 
Nj 0 2 x 0,02 0 2 x 0,01 W 
Io 2x15 2x50 2x15 2x41,1 mA 
Ig2 1,2 11,4 2,4 19 mA 
Ig1 0 2x0,56 0 2x0,22 mA 
I`Iba 2x4.5 2x15 2x3,0 2x8.22 W 
Na 2x4,5 2x6.25 2x3,0 2x3,87W -~ 
No 0 17, 5 0 8 7 W 
~l - 58 - 53 
Kges - 5 - 6 %a 

i 
i 92 1) für beide Systeme gemeinsam 

92, -~--~- r z) 3) (siehe nachstehende Skizzen) _ 9'

9~ >< 
b CCS Anode ICAS Anode 

~ ~ 

ks f fn f 12kn ' 

NF 
92 92 

33ka   ' 

a%no °ogk, s l l l l l~ 
g2~g2, 

a°Oö 9~~ 

a f
Sockel: Noval Abmessungen in mm 

*ub *V6 

~ NF 

at bei Vollaussteuerung max.4 W 
5) Es wird empfohlen, die Gittervorspannung jedes Systems 
einzeln einzustellen. 

Beilage zur fUNK•TECHNIK, Bd. 15 (1960), H. 1 



Anwendung für NF-Verstärker, HF-Verstärker, Oszillatoren und frequenzvervielfacher 

Heizung indirekt U{ = 6,3 bzw. 12,6 V I{ = 1,3 bzw. 0,65 A 
Bei „Bereitschaft~~ darf eine Heizfadenhälfte abgeschaltet werden. 

"~' Kapazitäten ein System C9t = 7,0 pF in Gegenfakt: Cyt y t~ = 4,4 pF 

Ca = 2,b pF Caa~ = 1,6 pF 

HF Klasse C Telegrafie, beide Systeme in Gegentakt 
Grenzdaten: Betriebsdaten: 

Ua max. 600 V f 200 200 200 400 400 600 MHz 
Na max. 2x10 W UQ 660 400 300 300 300 400 V 
Uga max. 250 V Ug2 250 250 250 250 250 250 V 
NGy max. 3 W U9t -60 -50 -40 -50 -40 -50 V 
-U~t max. 75 V N; 1,5 1 < 1 2 1,5 W 
I9t max. 2x2,5 mA la 2x50 2x50 2x50 2x50 2x50 2x50 mA 
Ik max. 2x55 mA Igp 8 8 9 5 5 5 mA 
Rgt max. 50 k52 1) I9t 2x0,7 2x0,7 2x0.7 2x0.7 2x0,6 2x0,7 mA 
R9t max. 100 kS2 2) N6a 2x30 2x20 2x15 2x20 2x15 2x20 W 
U{k max. 100 V N° 2x6 2x5 2x4,5 2x8 2x6,5 2x10 W 

N° 48 30 21 24 17 20 W 
>I 80 75 70 b0 57 50 

HF Klasse CAnoden- und Schirmgitter-Modulation, beide Systeme in Gegentakt 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

Ua max. 500 V f 200 200 400 MHz 
Na max. 2 x 10 W Ua 500 300 300 V 
Uq2 max. 250 V U~2 250 250 250 V 
N92 max. 3 W Uy t -80 -50 -50 V 
-U9t max. 100 V N; 3 1,5 W 
lyt max. 2x2,5 mA (a 2x40 2x40 2x40 mA 
Ik max. 2x50 mA 1g2 8 8 6 mA 
U{k max. 100 V I9~ 2x1 2x1 2x1 mA 

N6a 2x20 2x12 2x12 W 
Na 2x4,5 2x3,5 2x5,5 W 
N° 31 17 13 W 
~ 77,5 71 54 
m 100 10U iv0 ~o 

Nmod 20 12 12 W 

~) feste Gittervorspannung 
a) automatische Gittervorspannung 
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HF Klasse C Frequenzverdreifacher, beide Systeme 
in Gegentakt 

O Q~ 

k,sffmf 

Sockel; Sep/or 
Fassuni: 40 202 
Kühlklemmen: 40 623 
Einbau: beliebig 
Gewicht: 55 g 

Grenzdaten: Betriebsdaten: 

Ua max. 600 V f 67/200 133/400 MHz 
Na max. 2x10 W Ua 300 300 V 
Ug2 max. 250 V Ug2 250 250 V 
Ng2 max. 3 W Ug q —175 —175 V 
-Ug~ max. 200 V Ni 2 4 W 
►y t max. 2x2,5 mA la 2x45 2x45 mA 
Ik max. 2x50 mA Ig2 6 5,6 mA 
Rg1 max. 50 kS2') Igl 2x1.5 2x1,2 mA 
Rg1 max. 100 kS2 2) Nba 2x13.5 2x13.5 W 
Ufk max. 100 V Na 2x8,5 2x9,5 W 

Na 10 8 W 

~ 37 29,5 %a

NF Klasse B Verstärker und Modulator, beide Systeme 
in Gegentakt 

Grenzdaten: 

Ua max. 600 V Ik max. 2x55 mA 
Na max• 2x10 W Ry e max. 50 kS2`) 
Ug2 max. 250 V Rg~ max. 100 k521> 
Ng2
-Ug1 

max. 
max. 

3 W 
75 V 

Ufk max. 100 V 

Betriebsdaten: 

Ua

Ugz 

Ug1 
Raa' 

500 
250 

—26 
20 

r— 

300 
250 

—25 
11 

V 
V 
V 
k52 

•~~--, 
0 52 

-'~--'--, 
50 ~%gfgf'ss 0 V 

la 2x12,5 2x36,5 2x12,5 2x35 mA 
I g2 0,7 16,2 1,2 19 mA 
I`Iba 2x6,25 2x18,25 2x3,75 2x10,5 W 
Na 2x6,25 2x6,5 2x3,75 2x3,9 W 
Na 0 23,5 0 13,2 W 
~7 — 63,5 — 63 % 

I<ges — 3,5 — 3,5 %a

i) feste Gitiervorspannung 

2) automatische Gittervorspannung 

BeilagQ our FUNK-TECHNIK, Bd. 15 (1960), H.2 



Anwendung Die zwei niederohmigen Dioden für FM-
Demodulation in Verhältnis-Gleichrich-
tern und anderen Diskriminatorschal-
tungen, 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

Triodenteil: 

indirekt, Serienspeisung 
!f = 100 m A Uf = 28,5 V 

die dritte Diode für AM-Demodulation 
und Regelspannungserzeugung, 
der Triodenteil für Niederfrequenz-
Verstärkung. 

Triodenteil: Diodenteil: 

Cg = 1,9 pF Cd1 0,8 pF 

Ca = 1,4 pF Cdz 4,8 pF 

Cag = 2,0 pF Cd3 4,8 pF 

Ck2 5,0 pF 

Ck2f 2,5 pF 

Ua 100 170 250 V 

Ug —1 —1,55 —3 V 
la 0,8 1,5 1,0 mA 

S 1,4 1,65 1,2 m A/V 

~ 70 70 70 — 

R; 50 42 58 kS2 

Grenzdaten 

Triodenfeil: 

Ua 0 max. 550 V 
Ua max. 250 V 

Diodenteil: 

Ud1 sperr max. 350 Vspicze 
Ud2 sperr max. 350 Vspitze 

Na max. 1 W f%d3 sperr max. 350 Vspicze 

!k max. 5 mA !d1 max. 1 mA 
Rg ') max. 3M52 max. 6 mAspitze 
Rg 2) max. 22 M52 1 d2 = 1 d3 max. 10 mA 

Ufk 

Rfk 

max. 150V 
max. 20 k52 

max. 75 m A spite 

1) Fesfe Vorspannung oder Vorspannung durch Rk 
2) Vorspannung nur durch R9

zwischen Trioden- 
und Diodenteil: 

Cadf < 0,12 pF 

Cad3 < 0,1 pF 

Cak2 < 0,01 pF 

Cyd1 < 0,1 pF 

Cgd3 < 0,02 pF 

Cgk2 ! 0,01 pF 

Diodenteil: 

Rif (Ud1 = -{- 10 V) ca. 5 

Ri2 (Ud2 = -f- 5 V) 

Ri3 (Ud3 = -I- 5 V) 
Ri3;'Rip bzw. Ri2iRi3 

9 

d d3
ar ~ 

~ 
krk13,s t t k2 

ca. 200 

ca. 200 

< 1,5 

mox 222 -t 
~-L~ 

~ 
i 
ii

~o 

Ö', 
✓; I 

~ 
~I 

Sockel ~ Noval Abmessungen in mm 
Stift 5 isi ouf der 

Erdseife anzuschließen 

k 52 
~ 

4 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 70 (1955), H. 12 
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0 1 ■~ 
50 100 

so ,~o ~~o ~oo z5o ~o(~~ ~ 

J 
500 f (Nz)7000 

Diese Röhre darf ohne besondere Maßnahmen 
gegen Mikrofonie in Schaltungen verwendet 
werden, die bei einer Frequenz von 800 Hz und 
höher für eine Eingangsspannung ~ 10 mV 
eine Leistung der Endröhre von 50 mW erge-
ben. Bei Frequenzen unter 800 Hz kann die 
Empfindlichkeitnach nebenstehenderAbbildung 
vergrößert werden. 
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Anwendung Dioden für AM-Demodulation und Regelspannungserzeugung, 
Pentode für HF-, ZF- und NF-Verstärker 

Heizung indirekt, Serienspeisung 
If = 100 mA Uf = 17 V 

Kapazitäten Pentodenteil: Diodenteile: zwischen Pentoden-
und Diodenteilen: 

Cdtgt < 0,8 mpF 
Cd2gt < 1 mpF 
Cdto < 200 mpF 

Cd2a < 50 mpF 

Cgt = 
Ca = 
Cogt < 
Cgtf < 

4,2 pF 
4,9 pF 
2,5 mpF 

70 mpF 

Betriebsdaten 

HF- oder ZF-Verstärker: 

Ub 170 200 

Ug3 0 0 
Rg2 47 68 
Rk 295 295 

Ugt -2 -26,5 -2 
la 5 5 
Igy 1,75 1,75 
S 2200 
R; 0,9 

Ns2st 18 
rOeQ 6,2 

Grenzdaten 

Pentodenteil: ~ao 
Ua

Ug2 0 
Ug2 (la 
Ug2 Ua 
Na
Ng2 

Ik 
Rgt 

Ufk 
Rfk 

22 2200 
> 10 1,0 

18 
6,2 

< 2,5 mA) 
= 5 mA) 

max. 550 V 
max. 250 V 
max. 550 V 
max. 250 V 
max. 125 V 
max. 1,5 W 
max. 0,3 W 
max. 10 mA 
max. 3 M4 
max. 150 V 
max. 20 k4 

Cdt = 2,2 pF 
Cdp = 2,35 pF 
Cdtd2 < 0,35 pF 

Cdtf < 0,02 pF 
C~i2f < 0,005 pF 

V 
V 
k52 
~ 

-31,5 V 
mA 
mA 

22 µA; V 
> 10 MR 

kS2 

- Ud1 sp 
- Ud2 sp 
Id1 
I d2 
Id1 sp 
Id2 sp 
Ufk 
Rfk 

NF-Verstärker: 
Die UBF 80 darf ohne spezielle Maßnah-
men gegen Mikrofonie in Schaltungen ver-
wendet werden, die für eine Eingangsspan-
nung Ug~ >_ 25 mV eine Endröhrenlei-
stung von 50 mW ergeben. 

Diodenteile: 
max. 350 V 
max. 350 V 
max. 0,8 mA 
max. 0,8 mA 
max. 5,0 mA 
max. 5,0 mA 
max. 150 V 
max. 20 k52 

92 93 
91 

dJ oo„ö ks 
dl 

Sockel: Noval 

max 222 --i 

~1 
b 
ö 

E 
Abmess~ngen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H. 12 
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Anwendung Dioden für AM-Demodulation und Regelspannungserzeugung 
Pentode für geregelte HF- und ZF-Verstärker 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If =100 mA Uf=19V 

Kapazitäten Pentodenteil: Diodenteile: zwischen Pentoden- 
und Diodenteilen: 

~ 0,8 mpF 
< 1,0 mpF 
~ 150 mpF 
< 25 mpF 

Cy t = 5,0 pF Cdt — 2,5 pF Cgtd1 
Co — 5,2 pF Cdp = 2,5 pF Cgtd2 
Cagt < 2,5 mpF Cd1d2 < 0,25 pF Codt 

Cgtr ~' 0,05 pF Cdtf '- 15 mpF Cade 
Cd2f ' 3 mpF 

Betriebsdaten HF- oder ZF-Verstärker: 

Ua — Ub 200 100 V 
Ug3 0 0 V 
Rg2 30 0 k4 

---~~—~ ~—~ 
Uyt -1,5 -20 -2,0 -10 V 
l0 11,0 8,5 mA 
Ig2 3,3 2,8 mA 
S 4,5 0,12 3,5 0,11 mA~V 
R; 0,6 0,3 M4 

Grenzdaten 

Pentodenteil: Diodenteile: 
~ Ua p max. 550 V Udt sp max. 200 V 

Ua max. 250 V Ud2 sP max. 200 V 
Ug2 p max. 550 V Idt max. 0,8 mA 
Ug2 max. 250 V Id2 mox. 8,8 mA 
No max. 2,25 W la 
Ng2 max. 0,45 W 
Ik max. 16,5 mA g3
Rgt max. 3 M4 
Ryg max. 10 kS2 91 

Ufk max. 100 V dl~r̂ 1~}d2 
Rfk max. 20 kS2 

k,s f f 

d/ °°Ö ä k,s 
a f 

f 
Sockel: Noval 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 72 (1957), H. 20 
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Anwendung Für HF-Verstärkung, selbstschwingende additive Mischung 

Heizung indirekt, Serienspeisung 
If = 100 mA Uf = 9,5 V 

Kapazitäten Cag = 1,5 pF Cg(k+f) = 2,5 pF 
Cak = 0,24 pF Ck(g+f) = 4,5 PF 
Ca(k+f) = 0,5 pF Cfk = 2,3 pF 
Ca(g+f) = 1,9 pF 

Kenndaten Ua 100 170 200 V 
Ug -1 -1 -1 V ') 
la 3 8,5 11,5 mA 
S 3,75 5,9 6,7 mA V 
µ 62 66 70 

Betriebsdaten Mischröhre: 
Ub 170 200 
Ra„ 2) b 6 
Rg 1 1 
la 2,9 3,8 
ly 4 4,5 
~%osz 2,5 2,8 
S~ 1,55 1,65 
R;c 26 25 

Grenzdaten Ua p max. 550 
Ua max. 250 
-Uy max. 50 
Na max. 2,5 
Ik max. 15 
Rg max. 1 
Ufk max. 150 
Rfk max. 20 

~) Bei diesen Einstellungen kann Gitterstrom fließen 
2) Überbrückter Vorwiderstand in der Anodenleitung 

9 

1 ~ 

Sockel: Miniatur 

0 

V 
kS2 

9 -- 

MS2 
mA k/ f 
µA 
Veff 
mA/V 
kS2 

V 
V 

~19 

v 
ö 

V E 
W 
m52 ~ 
MA ~ 
V 
k4 Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1951), H. 14 
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Anwendung 

Heizung 

Kapazitäten 

Kenndaten 

Für HF-Verstärker (Katodenbasis-, Gitterbasis- oder Gascode-Schaltung) und für 

selbstschwingende Mischstufen 

indirekt, Serienspeisung 

If = 100 mA Uf = 26 V 

ohne äußere Abschirmung: 

Co9 Ca ~y. -- 1,5 pF Ca (k+f+s) 

Cak Ca,k~ = 0,18 pF Cg (k+f+s) 
Ca -g Cay~ - :" 0,008 pF Caa ~ 

Ca,k Cak~ ~ 0,008 pF Cgg- 

Cg,k Cgk~ ~ 0,003 pF 

mit äußerer Abschirmung 22,5 mm 

Caa, <~ 0,008 pF 

Ca (k+f -' S) -- Cn' (k'+f+s) = 1,9 PF 

Ua

l)g

la

100 170 

—1,1 --1,5 

4,5 10 

Betriebsdaten als HF-Verstärker: 

Grenzdaten 

~'b 
Rav °) 

Rk 

Ia

S 

R; 

raeq 

re °) 

170 170 

1,3 1,5 

330 160 

6 8,7 

4,7 6 

10,5 8,4 

650. 500 

8 6 

~%a 0 

Ua

_ 
Ltg 

Na

ik 

Rg

~}fk (k pos.) 

L'fk (k neg.) 

Rfk 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

V 

V 

mA 

V 

k52 

52 

mA 

mAjV 

k4 

~ 

k S2 

550 V 

250 V 

100 V 

2,5 W'i 

15 mA 

1 M52 

200 V 

90 V 

20 k 52 

S 

,ll 

als 

Ub 

Ra,, 1 

Fy

~tosz 

IQ
c~ 

R;~ 

re s ) 

t 

= Ca' (k'+f+s) = 1,2 PF 

= C9- (k'+f+s) = 3,0 PF 
l 0,04 pF 

' 0,003 pF 

4,6 6,2 m A 'V 

50 50 

selbstschwingende Mischstufe:'~ 

170 V 

4,7 k52 

1 MS2 

2+$ Vetf 
4,8 m A 

2,2 mA'V 

16 k 52 

15 k S2 

Sockel: Noval 

0 s a' 

m~x
22,2 ~ 

E 
Abmessungen in mm 

1; In Oszillatorschaltungen mit der UCC 85 soll keine HF-Spannung zwischen Heizfaden und Katode liegen. 
tj Überbrück}er Vorwiderstand in der Anodenlei}ung. "") f = 100 MHz. }'! No + No, = max.4,5 W. 

Beilaga zur FUNK-TECHNIK, 6d. 10 (1955), H. 19 



UCC 85 

4 
5~ 

(mA/V) 
3 

2 

1 

--__. ~ --'®  , . —_ _ . . _ 

Ub=770VRov=4,7kJL : . :.__ 100V -- _ 

~~ T .~ .: _ ~ .._ 

+ - = ~ t='~ 
2 3 ~~ ~ < ~ 5 UoszrVel/1 

60 

~ 
R; rka 

50 

60 

so 

2~ 

TO 

10 
lo 

(mAI 
® 

: :n: :::: :::nm:::n~:ni 
i■:::ppi.~~  

uQ r~0 v 
ii~i~N~N:::..i..i~..i 

:::N::~,i:n::
q.O

=~/~~~~ ~~: ii.i 

°i ~::::i=eüi~:'~n::~i ~; ♦ ~::..::: : 

~.ii!...~ ......i;~~: ' •~~'~:~~ 
n v~.Gi~ö.~~:: oo.i S :u=~n ~n:~ini%u~~n ~.~üi~ü~i~ 

• :: :i n  ~ig•i:iiii•  .... ~ ~i~üi:~ 

~~i=~ :  °~~i~i .~ ;~ 
;;i~n~~

■ ...uu.. m...o. 

~_ _.......s~~~...........n:::::~i:n
.;...e~n:n :~ ~=ä~:: n::. ...... i: ::::en:: p.;.;i.d..i::n::n:~ ~.:,.........n::i:~ • ::n~::. i,~'?iiiii:iiä; :i:::i~i : : 

....\  ~I~.. ~Y... N::  :~p i~~~ 

i::::~. ~:::i:ni~i=i~==~n~iRi:: ...., .,....... 
ii:rn:nn: °:~:::~:n:::::n:i 
_:::  _ ==:i~:c ;:::~~~.. 
::   = nii 

 
~~w;ai:: 

`'  0 
f0 T5 la (mAJ ?0 

—, 

~ 

, 

äv - O~R ~ 
V

\:Y~ ~. R9 - 1M,R-_ 

~~ ~ ,~ :~ ~~ ', ■ ~ 
r 

—> 

~~ \\ ~~=U o-200V
Y.~~ ~~ BY~YY~B~~  

,~ 

— . ~ . . 

Ub = 
7)p~Rov, s~~ a~~~ 

—___ . . ~ 
. . 

' 2k~— 1 . i50V .~ 

m
■ 

T  — ~ ~ ~ _. 100V 
■Y
~■■~.:■ 

~ ~ O .•~ 
n:'.'.: 1 :~:.'.:Cl:.~~, ~:: 

40 
R¢ 

~~__.___._~— Rav = OJL
'. .

(kJi1 -__-- ~. _—. R9 =7M.fi ~.
30 ,  

20 

70~ 

5 Uosz Ve/11 

~ 

o - 100V~ -~ ~ ~ 
..: ._. . _.:__. 

-_--~'- ~150V ~~
~ -~ -'~ - 200V ~ 

µa 

0 . . 

0 

Ub=)70V; a v =4,7kJ1.:.- . 

2 5 uoszlcnl 



Anwendung 
Hepfoden- und Triodenteil: 
Für moderne Mischstufen mit 
Oszillator. 

Heizung 

Kapazitäten 

Heptodenteil: 
Für Hochfrequenz-Vorverstär-
ker, für Zwischenfrequenzver-
stärker, für Mischstufen mit 
multiplikativer Mischung. 

indirekt, Serienspeisung 

If=100 mA Uf=19V 

Heptodenfeil: 
Cgt — 4,8 pF 
Co = 7,9 pF 

Cg3 = b PF 
Cagt < 6 mpF 
Cg9g3 < 0,3 pF 

Cg1f < 0,17 pF 

Cg3f < 0,06 pF 

Kenndaten 

Triodenteil: 
Ua 100 

Ug 0 

I a 13,5 
S 3,7 
,i~ 22 

Abmessungen in mm 

V 

V 

mA 
mA~V 

9T 92.g4 
aT oB9 ,°o gl 
9ä ~ ob ö sö ~' kgg.s 

H ( 

Soekel: Noval 

Triodenteil: 
Cg = 2,6 pF 
Ca = 2,1 pF 
Cag = 1,0 pF 
Cgf < 0,02 pF 

Betriebsdaten 

Ub=Ua
Ug3 

Rg2+g4 
Rgr+g3 
IgT+g3 

Uyt 

Ug2+ g4 
la

Ig2+g4 
S 

S~ 
R; 

Ric 

Ng29t 
roeQ 

Ub 170 V 

R, 15 k St 

Triodenteil: 
Für Oszillatorstufen, für selbst-
schwingende additive Misch-
stufen mit besonders geringem 
Rauschen. 

zwischen Trioden- 
u. Heptodenteil: 

CoHaT = 200 mpF 
Cgtgr < 170 mpF 

CaHgT < 90 mpF 

Cgf (gT+s3) < 450 mpF 

Cg1ar < 60 mpF 
CaH,gT+g3) < 350 mpF 

Mischröhre: ZF-Verstärker: 
170 170 

0 

10 18 

47 

200 
.~—~—~ 

-2,2 -24 
102 

3,2 

6,8 

750 7,5 

0,9 > 3 

70 

Oszillator: 

Ia 4,5 mA 

RgT+g3 47 k4 

V 

V 

k S2 
k52 
µA 

~-2,2 A -28 V 
102 

6,2 

3,8 

2300 23 

V 
mA 

mA 

µA/V 
µA/V 

0,6 > 10 M52 
MS2 

20 
8,8 kS2 

Igr+g3 200 µA 
SC{f 580 (sA/ V 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 14 



UCH 8~ 
Grenzdaten 

Triodenteil: Heptodenteil: Triodenteil: Heptodenteil: 

Ua p max. 550 max. 550 V Ik mex. 6,5 max. 13,5 mA 
Ua max. 250 max. 250 V Ry max. 3 MR 
U(g2~g4~p max. 550 V R9~ max. 3 M52 
U9p~ g4(Ia<:1 mA) max. 250 V Rg3 mcx. 3 MSZ 
Na mex. 0,3 max. 1,7 VJ Ufk max. 100 max. 100 V 

Ng2- g4 max. 1 4Y Rfk max. 20 max. 20 k52 

uo _-i~~v 
Ub =170V 
Rg7+ga=J9k2 . ~ 
ug=-ev 

100 ~ — _: _ 
~~.~~ __--. ~ 

i

_ Jooae 
t~, J(pAl 

R ÄJ61 

~ 
(kß) 

_ JA70 

JO~_ . - ' . .._ _. ~ . . _ . . . . ___-- JW 
~ - - 

F'. . 

J--.

. ~ NF-oderZF-~dersforker 

0~~40 L'gi (VJ -3J -20 
i 

70 I I I 

i 

~~01 

Joe; . . 
Ric fLL

0,01 ~ 
-40 Ugl(V1 -30 

-u~-i7ov 
- Jb=170V 

 ,—Rg2+gG=10k1L . ; 
; . .Rsr+s~=47k~2 '_ -1- 

—Is r +g? =2CL(v~ 

11+oceo - ^G4 -1 / 
((vAJ 
Sc

(~AIV) 

- , JLCO 

' ~ 
Ric 100 

.fr~'hpuKalive Mlscnung~ ~~ - 

-2Ö I - P 

70 

Ö J 



Anwendung. Triode für NF-Verstärker und Phasenumkehrstufen, 
Pentode für Endverstärker 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

IF = 100 mA U~ = 50 V 

Kapazitäten Triodenteil: Pentodenteil: Zwischen Trioden- 
und Pentodenteil: 

Cg = 3,0 pF Cg t = 9,3 pF 
Co = 4,3 pF Ca = 8 pF 
Cog = 4,5 pF Cogi < Q3 pF 
Cg,- < 0,02 pF Cg tF ~ 0,3 pF 

Betriebsdaten Pentodenteil Klasse A: 

Ua 100 170 
Ug2 100 170 
Ug t -6,0 -11,5 
la 26,0 41,0 
►g2 5,0 8,0 
S 6,8 7,5 
R; 15 16 
lcgpgt 10 9,5 
Ro 3,9 3,9 
Wo (Kge5=10°~a) 1,05 3,3 
Ug,., (KQes =10°/0) 3,8 6,0 
Ug~ (Wa --50mal) 0,65 0,59 

Kenndaten 

Triodenteil: 

Uo 100 V oT gT
Ug 0 V kr ö ° o kp, 93 s 
l0 3,5 mA p g 
S 2,5 mA~V g2 00 

0° g1 g1
R; 28 k S2 °p l 

i 

,ic 70 
Sockel: Noval 

CaTg1P < 20 mpF 
CgTop ~ 20 mpF 
CgTgtp < 25 mpF 
CoTop < 250 mpF 

200 200 V 
170 200 V 
-12,5 -16,0 V 
35,0 35,0 mA 
6,5 7,0 m A 
6,8 6,4 mA; V 

20,5 20 k4 
9,5 9,5 
5,6 5,6 kS2 
3,4 3,5 W 
5,8 6,6 Verr 
0,56 0,60 Ve~f 

ma~ 22,2 -~ 

v 
n 

m 
E 

UU U UU_ 
E 

Abmessungen in mit 
ßeiluge zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H.2 



UCL 82 

Grenzdaten 

Penfodenfeil: 

Ua p max. 900 V 
Ua max. 300 V 
Ugp p max. 550 V 
Ug2 max. 300 V 
Na (Ua >25pV) max. 5 W 
Na (Ua -~250V) max. 7 W 
Ngp max. 1,8 W 
Ng2 sp max. 3,2 W 
Ik max. 50 mA 
Ry e max. 1 M4 ') 
Rg~ max. 2 M52 -) 
Ufk max. 200 V 

Rfk max. 20 kS2 

Triodenteil 

Ua p max. 550 V 
Ua max. 300 V 
Na max. 0,5 W 
Ik max. 15 mA 
R,g max. 1 M4') 
Fg max. 3 M52 ") 
Ufk max. 200 V 
Rfk max. 20 kS2 

1) Feste Giftervors pan nu ng. 

t) Automatische Gittervorspannung. 
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Anwendung 

Heizung 

Für HF- und ZF-Verstärkung. 

indirekt, Serienspeisung 

If=100 mA Uf=19V 

Kapazitäten Ca = 3,3 pF Cagt < 7 mpF 
CyZ = 5,4 pF Cak < 12 mpF 
Cg~ = 7,5 pF Cg2g1 = 2,6 pF 

Betriebsdaten 

Grenzdaten 

HF-Verstärker: 

Ua

Ug3 

Ugy 

Ugl 

la

Ig2 
S 
R; 

~g2g1 

raeq 

re ') 

(%a 0 

Ua

Ug2 0 

Ug2 

Na

Ngz 
Ik 
Rg1 

Rg1 

Ufk 

Rfk 

170 

0 
170 

—2,0 
10 

2,5 
7,4 
04 

50 

1,0 

10 

max. 550 V 
max. 250 V 

max. 550 V 

max. 250 V 

max. 2,5 W 

max. 0,7 W 
max. 15 mA 
max. 1 MS2 Z) 

max. 0,5 M52 3) 

max. 150 V 

max. 20 kS2 

~) f=50 MHz, beide Katodenanschlüsse verbunden 
~) Avtvmatiscbe Verspannung 
9) Foste Vorspannung 

V 

V 

V 

V 

mA 

mA 

mA~V 
M52 

k52 
k52 

Cgtf < 150 mpF 

93 k 

92 oBs ~°0 91 
po> > o k 

$ 
O6 3 

4c i 
t 

Sockef: Noval 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 15 
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Anwendung Für regelbare ZF-Stufen bei AM-Empfang für regelbare HF-Vorstufen 

für regelbare ZF-Stufen bei FM-Empfang für regelbare Breitbandverstärker. 

,..... 
Heizung indirekt, Serienspeisung 

If=100 mA Uf=19V 

Kapazitäten Ca = 3,2 pF 

Cagi > 7 mpF 

Cyt = 6,9 pF 
Cgtf<0,15 pF 

Betriebsdaten HF- oder ZF-Verstärker: 

Ub = Ua

Ug3 

Rg2 

170 

0 
27 

.--~`~ 
-2 -24 Ugt 

Ug2 100 

la 9,7 

Ig2 2,6 

S 5,9 Q059 

Ri 0,3 ' ~ 5 

raeq 1,4 

re (f=l00MHz) 1,9 

V 

V 

k52 

V 

V 

mA 

mA 

mA/V 

M4 

k52 

kS2 

^ UF 85 in der letzten ZF-Stufe eines AM;'FM-Empfängers: 
siehe VALVO Kartei EF 85, Rückseite 

Grenzdaten 
Ua p max. 550 V 
Ua max. 250 V 
UgZ p max. 550 V 

Ugz max. 250 V 
Na max. 2,5 W 
Ng2 max. 0,65 W 
Ik max, i5 mA 

Rgt max. 3 M52 
Ufk max. 150 V 
Rfk max. 20 kS2 

93  k 
g2 oe9 ~°0 91 
p o~, ~c /( 

5 
/ 

Sockel: Noval 

93 

91 

ma~222—+ 

of 
F' 

Abmessungeninmm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 10 (1955), H. 16 
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Mittelsteile 
Regelpentode 

Anwendung Für regelbare ZF-Stufen bei AM-Empfang 

für regelbare ZF-Stufen bei FM-Empfang 

für regelbare HF-Vorstufen bei AM-Empfang 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 100 mA Uf = 12,6 V 

Kapazitäten Ca = 5,1 pF Cagf < 0,002 pF 

Cgt = 5,5 pF Cytf = 0,05 pF 

Kenndaten 

Ua 170 V 

Ug3 0 V 
Ug2 100 V 

Ugt -11) V 
la 12 mA 
Igp 4,4 mA 
S 4,4 mA;V 
R; 0,4 M4 
µg2g1 19 

Grenzdaten 
Ua 0 max. 550 V 

""w Ua max. 250 V 
Ugp p max. 550 V 
Ugz max. 250 V 

Na max. 2,25 W 
Ng2 max. 0,45 W 
Ik max. 16,5 mA 
Ry t max. 3 M52 
Ryt max. 22 M4 3) 
Rg3 max. 10 k52 
Ufk max. 150 V 

UF89 

Betriebsdaten 

Ub 

Ua
Ug3 

Rg2 

als HF- oder ZF-Verstärker: 

170 170 V 

170 170 V 
0 0 V 

15 22 kS2 
Ry t 101) 3) MS2 
Rk 130~) 0 ~ 

Ugt -1,95 -20 0 -20 V 

Ia 11 11,8 mA 
Igz 3,9 4,3 mA 
S 3,8 0,11 5,2 0,11 mA/V 
R; 0,45 0,4 MSt 

raeq 4,5 
re 2) 3,25 

2,6 kSi 
k52 

Sockel: Koval 

k / / 

~'0~22,2 

ö~ 
E 

Abmessungen in mm 

i) Bei dieser Einstellung kann Dämpfung durch den Widerstand der Gitter-Katoden-Strecke auftreten. 

~) f=100 MHz; 3) Grundvorspannung nur durch Rgt; 4) Grundvorspannung durch Rk 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd.10 (1955), H. 24 
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qD ! 

Anwendung zur Abstimmanzeige in Rundfunkempfängern 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If=100 mA Uf=19V 

Betriebsdaten 

Grenzdaten 

Uy 
UI 
Ro~p 
Rg
Ug ') 
la }-D (Ubg = 0) 0,23 0,35 0,41 mA 
11 (U6g = 0) 2,0 4,3 5,5 mA 

100 170 200 V 
100 170 200 V 

Q5 0,5 0.5 M52 
3 3 3 MS2 

—7 —12 --14 V 

Ua 0 max. 550 V ~ 
Ua max. 250 V ro I 
UI p max. 550 V E N 

i.~ ®a,D 
,, ,i.V 

LV.. "  
:P 

k,g' 9 

Blickrichtun9 

Sockel: Noval 

UI max. 250 V 
Na max. 0,2 W 
Ik max. 10 mA 
Ry max. 3 MS2 
Ufk max. 150 V 
Rfk max. 20 k52 

~) für maximale Leuchtsektor-Bogenlänge b. 

Abmessungen in mm 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 73 (1958), H. 22 



VALVO Abstimm-Anzeigeröhren Übersicht 

Typ 

EM 4 

EM 34 

UM4 

Leucht- 
schirm 
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Heizung 

6,3 V 
0,2 A 

parallel 
u. Serie 

Betriebsdaten Grenzdaten Sockel 

Ub = U1= 250V '~,

Ra1+Di = 1 MS2 I1 = 2,0 mA 
,Ua = max. 300 V 

Ra2+D2 = 1 MS2 al  = 90° 
Ut = max. 300 V 

U„ = 0 V a., = 90° 
R~ = max. 3 MSZ 
UfS. = max. 100 V 
RfS. = max. 20 kiZ 

U9 _ -5 V 11 =
ai = 

a2 = 

2,5 mA 
5° 

SS° 

Ug = -16V I!  = 2,7 mA 
al = Oo 

a2 = S° 

0,1 A 
12,6 V 

Serie 

U6 = U1= 200 V 

Rat+D1 = 1 MS2 

Rae+D2 = 1 MSZ 
Ug = 0 V 

Ug _ -4,2 V 

Ug _ -12, S V 

II = 1,4 mA 
al = 90°

a2 = 90°

II = 1,8 mA 
nl = $° 

a2 = 40°

I1 =2,OmA 

al = 0° 

n2 = S° 

EM 80 

UM 80 

s E V ~ 

~ N 

•N N 
d 

k. rn
w 'w L 

N u c

•'•~_ Q 
L 
u e 
~ ~ 

J 

6,3 V 
ii 0,3 A 
'. parallel 

U6 = UI = 250 V 

Ra+D =O,SMi2 
R9

U69 

= 2,5 MSZ 

=0V 
I! = 2,0 mA 
b < 1 mm 

Ubg = -20 V 

Ua = max. 2S0 V 
U! = max. 250 V 
R~ = max. 3 MSZ 
UfS. = max. 150 V 

RfA. = max. 20 kS2 ~~'

,Ua = max. 300 V 
U! = max. 300 V 
Na = max. 0,2 W 
Ry = max. 3 MSZ 

Ufk = max. 100 V 

b= 22 mm Rfk = max. 20 ki2 

0,1 A 
19 V 

Serie 

EM 84 

PM 84 

c "- 
v ~ 
a ~ 
t .!_ 
V V 'O 
~ ~ c v . 
J 

H  
j 

w + c 
rn ~•  ~ 

~ .p Ö 
'O Y 

r E 
~ E 

in ~ 

6,3 V 
0,21 A 
parallel 

U6 =Ul =170V 

Ra+D = 0,5 MSZ 
Rg = 3,0 MSZ 
U69 = 0 V 

I!  = 4,3 mA 

b < 1 mm 

6a = -12 V b = 22 mm 

Ua = max. 250 V 

U! = max. 2S0 V 

Na = max. 0,2 W 

R9 = max. 3 MS2 

Ufk = max. 150 V 

Rfk = max. 20 ki2 

al ~ 9 
ap ~o 0 0l 

U2 °~~ Dl 
kg' 

/ l °`? 

~" _ P

i.V 

~ ~9 

BI ickrichfung 

Ub = U1= 250 V 

Ra+D = 470 kS2 
R~ = 3 MSZ 

U69 = 0 V 
I! = 1,0 mA 
a = 21 mm 

U69 
=-22V I!  = 1,8 mm 

a = Omm 

Ua = max. 300 V 
U! = max. 300 V 
Na = max. 0,5 W 
Rg = max. 3 MSZ 
Ufk= max.100V 
Rfk = max. 20 kS2 

0,3 A 

4,2 V 

Serie 

U6=U/=170V 

Ra+ D = 470 kit 

R9 = 3 MSZ 

u69 = o v 
II  = O,fi mA 
a = 20mm 

U68 _ -15 V I! = 1,05 mA 
a =0mm 

Ua = max. 250 V 
Uf = max. 250 V 

Na = max. 0,5 W 
Rg = max. 3 MS2 
Ufk = max. 250 V 
Rfk = max. 100 k12 

Blickrichtung 

DM TO 

DM Tl 

L N W 

-̀'ä L•i „ u 

+y- N s 
u N 

J 
.y 

~ 
2 

1,4 V 
25 mA 
parallel 
u. Serie 

Ua

UO
= 85 V ~ la = 170 µA 
= OV L = 11mm 

U8 _ -10 V L = Omm 

U6

Ra

uo

= 250 V 
= 1,8MS2 
= ov I la = 105 µA 

L =10mm 

U6 = max. 300 V 
~Ua = max. 150 V 
~Na = max.75 mW 
Ry = max. 10 Mi2 

DM 70 : Lötdrähte 
Blickrichtung 

i 

~ ~ 
DM 71 Stifte 5 mm 

a =Schattenwinke a =Schattenlänge b = Leuchtsektor-Bogenlänge L =Leuchtstrich-Länge 



100 
100 
-6,7 

Anwendung Als Endpentode für Rundfunkgeräte und Kraftverstärker zur vollen Ausnutzung 

der Qualität von FM-Übertragungen. 

Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 100 m A Uf = 45 V 

Betriebsdaten 

Klasse A, I Röhre: 

Uo

Ug2 

Ugt 

Ra 2,4 
~_-.~~-. 

Ug~ 0 4,3 
la 43 43 
Igz 3 11 
S 9 
R; 23 
tiCg2gt 8 
wo
Kges 

Klasse 

Ua
Uq2

Ugt 

Raa 

Ug ~ 
la

Ig2 
Wo 
Kges 

1,9 
10 

170 200 
170 ~) 

-12,5 -17,3 
2,4 2,4 

~--. ~`--• 
0 7,0 0 7,8 
70 70 60 62,5 

5 22 4,1 12,5 
10 8,8 
23 28 

8 8 

B, 2 Röhren in Gegentakt: 

100 
100 
-11,4 

3,5 

~ 0 7,9 
2x10 2x30,5 
2 x 0,55 2 x 7,1 

3,7 
2,8 

~._.__, 

5,6 
10 

V 
V 
V 
k52 

V e ff 
mA 
mA 
mA V 
k4 

5,2 W 
10 

170 
170 
-20,5 

3,5 
. ~ 

0 14,6 
2x15 2x57,5 
2 x 0,7 2 x 20,5 

13,5 
4,8 

Triodenschaltung (g2 mit a verbunden): 

Klasse A, 1 Röhre: 

Ua 100 170 
Ug t -8 -15,1 
Ra 1,2 1,2 

~~-----, ~-~`--. 
Ug ~ 0 5,7 0 10,8 
la 30 36,1 50 62 
Wo 0,52 2,1 
KgeS 10 10 

V 
V 
kS2 

VeH 

mA 
W 

~o 

V 
V 
V 
k4 

V e'rf 

mA 
mA 
W 

~o 

g2 i. V 
iV oa 9 ' ~0 91 
O o' fi ~ o k,g 

i.V. 
f 

Sockel: Noval 
i.V.=innere Verbindung 

a 

Abmessungen in mm 

Klasse AB, 2 Röhren in Gegentakt: 
Ua
Rk z) 

Raa 

Ug ~ 
la
W o

Kges 

100 
270 

3,5 

0 7,3 
2x18 2x20 

1,0 
3,2 

170 
270 

3, 5 
~-.~---. 

0 13,4 
2 x 32,5 2 x 36 

3,9 
3,8 

V 
~ 
k52 

VeH 

mA 
W 

~o 

~) Ubg2 - 200 V, Rg2 = 4702. ') Für beide Röhren gemeinsam. 
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100 200 300 400 U~rV) 500 

Kapazitäten 

Cgl — 12,0 pF 
Ca = 6,0 pF 

Cayl < 0,6 pF 

Cgif < 0,25 pF 

Grenzdaten 

~a o 
Ua

Ug2 0 

Ug2 

N a

Ng2 

Ng2 sp 

~k 

Rgl 

Ufk 

Rfk 

max. 550 V 

max. 250 V 

max. 550 V 

max. 200 V 

max. 12 W 

max. 1,75 W 

max. 6 W 

mcx. 100 mA 

max. 1 MR') 

max. 20J `✓ 

max. 20 kS2 

') Auromafische Vor pannung. 

Beilage zur fliNK-TECHNIK, ßd. 12 (1957), H. lp 



Anwendung für Ancdenspannungsversorgung von Allstromempfängern 

mit hohem Strombedarf 

'^ Heizung indirekt, Serienspeisung 

If = 100 mA Uf = 55 V 

~ 

Betriebsdaten 

Grenzdaten 

Utr 127 
Ct, 60 
Rt 0 
1.„ 180 
U-- 127 

a 

k f / 

200 220 240 250 Verf a i.V. 
° o 60 60 60 60 µF i.V. ö i.V. 

30 65 105 125 52 i.V. °~ ° k 
180 180 180 180 mA i.V. 
195 195 195 195 V 

Utr max. 250 Veff 
-Ua sp max. 700 V 
I_ max. 180 mA 
Gt. max. 60 µ F') 
Ufk sp max. 550 V =) 

RI min. 100 52 bei Utr -- 250 Veff 
min. 80 52 bei Utr -= 240 Veff 
min. 40 S2 bei Ufr == 220 Veff 
min. 30 52 bei Ufr = 200 Veff 

0 52 bei Utr .— 127 Veif 

Sockel: Noval 

i.V.= innere Verbindung 

Abmessungen in mm 

r) Bei Parallelschaltung von 2 Röhren UY 82 ist C~ -- max. 100 I,.P. In jeder Anodenleitung muß dabei ein Schuizwider~ 

stand Rt vorhanden sein. 

`) Max. 220 V Wechselspannung } max. 250 V Gleichspannung, Katode positiv gegen Heizfaden. 

Beilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 13 (1958), H. 13 



UY 82 
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100 

10 20 30 ~ (y) 

u. 
(v) 

Utrel/= 250 V, R =125SL 
U7e// =240V R 05,ß 
Utrefl =220V R - 65~ß 
U7r e/I = 200V R 30 SL 
Utr e/7 = 127 V R= 0 SS 

C~-60pF 

f ~ t ■ ~~ 
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Anwendung Für Anodenspannungsversorgung von Allstrom-Empfängern. 

.-~. 
Heizung 

~ 

Betriebsdaten 

indirekt, Serienspeisung 

If = 100 m A Uf = 38 V 

Uir 110 127 220 

C~ 100 100 100 
~-~`—~ 
90 150 R} 0 0 

I- 110 110 110 110 

U- 112 135 215 188 

Grenzdaten 

Utr max. 250 Veff 

-U¢ sp max. 700 V 

1= max. 110 mA 

la sp max. 660 mA 

Ufk sp max. 550 V) 

Ri min. 100 52 bei Uir = 250 Ve;i 

min. 90 S2 bei Urr = 220 Ve;f 

0 S2 bei Ui, = 127 Ve;f 

250 Veff 

100 µF 
.---~`---, 
100 150 

110 110 

245 225 

52 

mA 

V 

a m0~222-y 

f 
k f f 

o i.V 
i.V ö 00 i.V. 
i. V. o o k 

000 
i.V. f 

f 

Sockel: Noval 
i. V. -- innere Verbindung 

Abmessungen in mm 

') Kotode povhv gegen 4eiziaden. 

Eeilage zur FUNK-TECHNIK, Bd. 12 (1957), H.9 
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